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Politiſche Nachrichten. 
Republik. Kanſaſer Staatskomite faßt Be— 
chluß zugunſten der Rooſeveltelektor en. 

Topeka, Kanſ., 28. Aug. Das repu— 
blikaniſche Staatskomite lehnte mit 80 
gegen 62 Stimmen den Antrag ab, daß 
die Rooſevelt-Elektoren auf einem un— 
abhängigen Ticket erſcheinen müſſen. 
Das Reſultat der Abſtimmung be— 
deutet, daß die Rooſeveltſchen Elekto— 


ratskandidaten, die auf der vor Kur-⸗ 


zem abgehaltenen Vorwahl gewählt 
wurden, auf dem republikaniſchen 
Ticket“ im Herbſt erſcheinen, es ſei denn, 
daß das Bundesobergericht, welches die 
Angelegenheit in Beratung hat, in ent— 
gegengeſetztem Sinne entſcheidet. 

Die führenden Demokraten und 
Sozialiſten des Staates hielten hier 
ebenfalls Sitzungen ab. 

Reading, Pa., 28. Aug. Er-Mayor 


Emil Seidel von Milmwaufee, Kandidat, 


für die Vizepräfidentfchaft auf dem 
foztaliftifchen Tidet, hielt vor einer gro= 
ben Zubörerfchaft dahier eine Kede, in 
melcher er unter Anderem in Ausjicht 
jtellte, daß die Sozialisten im fommen- 
den Herbit eine große Zahl Mitglieder 
in das Kongrehabgeordnetenhaus wäh: 
len werden. 

Herr Seidel geht von hier nach Ber: 
mont und Maine, um dort die Ham= 
pagne feiner Partei zu unterjtügen. 

Columbia, ©. F., 28. Aug. Bei 
den geſtrigen demokratiſchen Vorwah— 
len im Staate Südkarolina hat Gouv. 
Bleaſe in dieſem County (Richland) 
eine Mehrheit von 64 Stimmen erhal— 
ten. 

In dem County, in welchem Char— 
leſton liegt, bekam dagegen Richter 
Jones allem Anſchein nach eine Mehr— 
heit. 

Im erſten Kongreßdiſtrikt ſiegte der 
Kongreßmann Legare mit 2 to 1 über 
ſeinen Gegner. 

New Orleans, 28. aug. In unferer 
Stadt wird heute darüber abaejtimmt, 
05 die Regierung dur Kommiffion 
eingeführt merden fol. erner über 
die Einführung der Gefeßesanregung 
und Gejegesbegutachtung durch das 


eu Bolt (Znitiative und Referendum). 


Detroit, 28: Aug. Das progrefli- 
ftifchrepublitanifche (Roojevelt) Vo— 
tum mar im ganzen Staat Michigan 
außerordentlih Shiva, fomweit Be— 
richte Darüber vorliegen. Stadtclerfi- 
cholas, einer der Führer der Progrefli: 
iten, fagt aber, die& gebe feinen Be- 
ariff von der mahrenStärfe der'Bartei. 

Denn eine Menge Wähler, welche in 
den Liften der alten Parteien einge- 
tragen worden fei, ehe die neue Partei 
srganifirt wurde, habe nicht geitimmt, 
weil fie ihre PBrimärmahleintragung 
nicht hätten ändern wollen; er miife 
das don Manchen perjfönlich; die No- 
vemberwahl merde eine andere Ge= 
Ihichte erzählen. 

Unter den, hier der Beitechung ange- 
tlagten Aldermen, melche Kandidaten 
für die Miedernomination waren, 
icheinen 8 des GSieges ficher zu fein! 

Detroit, 28. Aug. Es feheint jekt 
ziemlich gewiß, daß Amos PB. Muſſel— 
man bon Grand Rapids als Kandidat 
für die republifanifche Gouperneur3- 
nomination eine Mehrheit von mehre- 
ren Taufend Stimmen über ben 
Staatsfetretär Fred E. Martindale er- 
halten hat. 

Leder Kongrefmann, welcher Wie- 
bernomination anftrebte — vielleicht 
mit Ausnahme von einem — ijt er- 
folgreich gemejen. 

Alfred Luding von Detroit ift als 
Kandidat für die Bundesjenatorsno- 
mination George PB. Hummer von Hok- 
land voraus. 

Opfter Bay, N. Y., 28. Aug. Auch 
Dberit Roofevelt ließ eine Erflärung 
bom Stapel, worin er die Ausfagen 
por dem Genatäfomite, welches die 
Kampagneausgaben unterfucht, mit 
den Zuftänden vergleicht, die in Nem 
Nork durch die neuefte Polizeiunter- 
juhung enthüllt wurden. Er jagt, 
Sen. Benrofe jollte auf fein eigenes 
Zeugniß Hin aus dem Senat ausgefto- 
ben werden, und er, Roojevelt, habe 
diefe Auffaffung aud) in feinemS&chrei- 
ben an Sen. Clapp (Borfiter jenes 
Ausſchuſſes) entwickelt. 


Luftballonwettfahrt. 


Colorado Springs, Kolo., 28. Aug. 
Heute Abend um halb 5 Uhr geht 
programmgemäß das Luftballonwett— 
fliegen um den Lahm'ſchen Pokal und 
die „Antler's Trophy“ los. Die Fül— 
lung der Gashüllen iſt im Gange. 

Folgende drei bekannte Ballons neh— 
men offiziell an dem Wettfliegen teil: 

Kanſas City II“ (John Watts und 
Frank P. Blair von Kanfas City). 

„Uncle Sam“ von Colorado Spring? 
(KRapt. 9. €. Honeymell von St. Louis 
und Bruce U. Ouftin, biefiger Zei- 
tungsmann). 

Goodyear“ (Akron, Ohio, Paul 
MeCullough von St. Louis und R. A. 
D. Preſton von Akron). 

Das Wettfliegen geht nach den 
Regeln des Aeroklubs von Amerika 
vor ſich. Die Ballons fteigen in Ab- 
ſtänden von 5 Minuten auf, worüber 
James Bemis, der Präſident des St. 
Louiſer Aeroklubs, die Obhut hat. 


truppen 


England proteſtirt aufs Neue. 

Waſhington, D. K., 28. Aug. Groß- 
britannien hat auf’S Neue feinem Pro- 
teft gegen die Banamafanalbill Aus- 
bruc verliehen. 

U. Mitchell Inneß, als Geſchäfts— 
träger des britiſchen Botſchafteramtes, 
überreichte dem amerikaniſchen Staats— 


departement eine diesbezügliche Note, 


deren Ton erkennen läßt, daß England 
glaubt, die Frage werde dem interna= 
tiine'ten Schietägeriht Im Hıaz un- 
terbreilet weruen müffen. 

Hr. Innuß war jüngft vom Som= 
merquartier des britiſchen Botſchafts— 
amtes zu Kineo, Maine, hierher ge— 
kommen. Er erwartet, ſchon heute 
nach Maine zurückzukehren. 

Einer der Beamten unſeres Staats— 
departements äußerte, er glaube nicht, 
daß Großbritannien einen haltbaren 


Rechtsfall vor das Haager Schiedsge— 
richt zu bringen habe. Dagegen ſpra— 


chen Root, Lodge und andere Senato— 
ren die Meinung aus, daß die Ver. 
Staaten, wenn die Sache dem Haager 
Schiedsgericht unterbreitet werde, ſi— 
cherlich verlieren würden. 


Der Wiskonſiner Sturm. 


Shell Lake, Wis., 28. Auguſt. Der 
nächtliche Sturm, welcher über das 
ganze nordweſtliche Wiskonſin brauſte, 
nahm in vielen Dörfern die Gebäude 
furchtbar mit und beſchädigte Farmei— 
gentum in großem Maße. Auch brachte 
er auf einem weiten Gebiete den Tele— 
phon- und den Telegraphendienſt au— 
Ber Ordnung. 

In den Bahngehöften dahier wur: 
den bon einer Reihe Güterwaggons 
die Dächer abgejprenat und über die 
Geleije geichleudert. Das Dad) einer 
Mehlmühle und ein arofes Boothaus 
wurden qleichfall8 zeritört. 

Am jhlimmiten mwütete der Sturm 
anfheinend zu Spooner, 6 Meilen 
nördlic) von hier, wo mehrere aroße 
und fleine Gebäude dem Erdboden 
gleichgemacht wurden. 


Mehr Truppen nah Nifaragua. 


Wafhington, D. K., 28. Aug. Das 
amerifanifche Kriegsdepartement hat 
Drdre gegeben, daß das 10. Bundes 
infanteriereaiment in Panama fofort 
nah Nifaraqua abfahren folle. 

Diefe Weilung kam direft von Prä- 
fident Taft in Beverly. 


Die Leute jchiffen fich morgen in 


Panama auf Kauffahrteivampfern ein 


und langen binnen 48 Stunden zu 


Eorinto, Nikaragua, an, von ton fie, 
tie auch die früher aejandten Streit: 
fräfte, 
Hauptitadt 


mit der Eifenbahn nah der. 
Managua meiterfahren 
werden. 

Auh fahren noch mehr Marine: 
auf dem Transportboot 
„Prairie“ ſüdwärts. 

Brauherr geſtorben. 

Cincinnati, 28. Auguſt. Der weit— 
hin bekannte Brauereibeſitzer Jakob 
Moerlein, Vizepräſident der „Chri— 
ſtian Moerlein Brewing Co.“, iſt in 
ſeinem Heim dahier nach mehrmonati— 


gem Leiden geſtorben, erſt 57Jahre alt. 


Opfer des Autos! 
Bloomington, Ill., 28. Aug. Der 
16jährige Raymond Miller und der 


17jährige Eddie MeEwan von Chenoa, 


Ill. würden augenblicklich getötet, als 
ihr Arto zu Weſton von einem Bahn— 
zug angerannt wurde. 


Ausland. 


Große Beforgnif. 


Um gefangen gehaltene Franzoſen. — 


Saljbes Spiel der Spanier ? 

Paris, 28. Aug. E3 herrfcht allge- 
mein bier jehr lebhafte Beforanif über 
dad Shidjal der franzöfifchen Offt- 
ztere, welche, wie gemeldet, zu Mara= 
feih, Marokko, als Geifeln feftgehal- 
ten merden. (lUnter 'Kontrole :ines 
Nebenjultang Namens EI Hiba.) 

Der franzöfiihe Kommandant hat 
Sendlinge nach Marakeſch geſchickt, 
aber noch keine Auskunft erhalten. Die 
Sendlinge — die beauftragt waren, 
über Freilaſung für Löſegeld zu ver— 
handeln — konnten abſolut nichts über 
das Loos der Gefangenen feſtſtellen. 

Es iſt der franzöſiſchen Kolonne, 
die von Oberſt Mangin befehligt iſt, 
volle Freiheit gegeben worden, zur 
Hilfeleiſtung für die Gefangenen vor— 
zurücken, wenn Solches als rätlich er— 
ſcheine. 

Indeß ſind die franzöſiſchen Trup— 
pen jetzt anderweitig ſo ſtark in An— 
ſpruch genommen, daß ſie ſchwerlich 
etwas in dieſer Hinſicht tun können, 
— denn ſie haben alle Hände voll mit 
der Aufgabe, das Weiterdringen „der 
Streitkräfte des marokkaniſchen Prä— 
tendenten nach Fez und nach Mazagan 
hin zu ſperren! 


Tiefe Entrüſtung hat in Frankreich | 


Chicago, Mittwod, den 28. Auguit 1912.—5 Uhr:Ausgabe. 


Großes Theaterfeuer. 
Brandftiftung vermutet. — Große japa- 
nifhe Beitellung in Eifenwerfen. — 

Geiterreichifcher Minifterpräfident est 

völlig geneſen. 
Evegialtabeldeveſche der ‚, MV. Staatszeitung.“) 

Berlin, 28. Aug. Vermutlich 
auf Brandſtiftung iſt eine große 
Feuersbrunſt zurückzuführen, welche 
im „Tbeater des Weſtens“ an der 
Kantſtraße in Charlottenburg gewütet 
hat. Die Polizei: hat bereits einen 
umfajjenden.. Apparat in Bewegung 
gejegt, um den etwaigen Tätern auf 
die Spur zu fommen. 

Der Schaden ift ein ungeheurer, 
Denn das Bühnenhaus mit allem In— 
bentar und ein Teil des Zufchauer- 
taums find völlig vernichtet. Der 
Wiederaufbau mird mindeftens ein 
halbes Jahr in Anjpruch nehmen. 

(Das Theater wurde am 1. .Ofto- 
ber 1896 eröffnet und fahte 1700 
Perjonen. Die Spielzeit erftredte fich 
auf das ganze Jahr.) 

Das Zeppelinluftihiff „Hanfa“ hat 
abermals eine äußerft erfolgreiche 
Fahrt über die Nordfee bemerfitelliat. 

Der Segler der Lüfte umfreiite 
Helgoland und gab den in Sicht be- 
findlichen deutichen KriegsfchiffenSia- 
nale. Alles tlappte vorzüglich. 

Später folgte die Rückkehr nach der 
felten Ballonhalle in Hamburg. Wie 
die, Yahrt, ging auch die Landung ohne 
jeden Zmifchenfall glatt von ftatten. 

Die Firma Iofata in Tofio hat bei 
der Hütte „Gute Hoffnung“ in Ober- 
haufen, Rheinprovinz, und bei einer 
Mafchinenfabrit in Duisburg die Lie- 
ferung bedeutender Menge Eifenfon- 
ftruftion in Auftrag gegeben. Die 
Beitellungen repräfentiren einen Wert 
bon mehreren Millionen Marf. 

Yür diefe Ordre hatte die japani- 
Ihe Regierung zum Wettbewerb auf- 
gefordert, in melchem ſich amerikani— 
Ihe und deutjche Werfe gegenüber: 
Itanden. 

Wien, 28. Aug. Der öfterreichi- 
Ihe Minifterpräfident Graf Stürgfh 
it von dem fehmeren Augenleiden, 
melches ihn auf Monate arbeitsunfä- 
big machte, genejen. 

Der Premier trifft bereit3 feine 
Vorbereitungen, um die Amt3gefchäfte 
im fommenden Monat in bollem Um- 
fang wieder aufnehmen zu fönnen. 

Das amerifanijche Marineamt hat 
nach einer Melbung--aus Bubapeff die 
Erfindung des dortigen Angenieurs | 
Berger erworben, melche fich auf den 
telegraphiichen Verfehr von Unterfee- 
booten unter Waffer bezieht. 

Regen hört auf, Fluten bleiben! 

London, 28. Aug. Der Regen, der 
einen Monat lang gedauert, hat end- 
li in den meiften Teilen Englands 
aufgehört,—aber die Hochfluten zeigen 
noch feinen Rücdgang! 

Norwid, im Dften, ift noch immer 
bon aller Verbindung mit der Außen- 
melt, mit Ausnahme des TQelephons, 
abgejchnitten. Unter normalen Ber- 
hältniffen laufen jeden Tag in diefer 
Stadt 170 Bahnzügev ein. und aus; 
aber feit Montag ift fein einziger mehr 
gefommen oder abgegangen! 

Der ganze Verkehr auf der Great 
Eajtern Bahn ift aus Rand und Band. 
Viele Teile der Linie ftehen unter 
Waller, und wo Züge überhaupt fah: 
ren, dürfen fie fih nur fehr lanafam 
bormärts bewegen. Auf 12 Meilen zu 
beiden Seiten von Normwich dreht fich 
fein Rab mehr. 

Hilfsoperationen werden jebt nad | 
Norwich Hin betrieben, two viele Häufer | 
bis zum zmeiten Stodwert über: | 
Ihwemmt find! Frauen behindern in 
manden Fällen die Rettungsarbeiten, | 
indem fie ihre Heime durchaus nicht 
verlaffen wollen und nur der Gemalt 


Man fürhtet au, daß der neue 
Damm, welcher erft kürzlich zu Eoftef- 
fen fertiggejtellt wurde, brechen wird! 
Die® würde große Eigentumäzerftö- 
tung im Gefolge haben. 

Slaifer geht wieder aus. 

Kafjel, Heffen-Nafjau, 28. Auauft. 
Das Befinden des erfälteten Kaijers 
Wilhelm hatte fich heute fo mweit gebej- 
jert, daß er fchon vor dem Frühmahl 
einen langen Ausgang durd) den Part 
maden fonnte, melder das Schloß 


Wirhelmshöh umgibt. | 


Er mar bei vortreffliher Stimmung, 
und e3 ift jet mieder mehr Wahr- 
Icheinlichteit dafür porhanden, daß cr. 
den Schmweizer Befuch doch noch macht, 
zumal audh das Wetter fich gebeffert 
bat, 


Kaffel, 28. Aug. Die Werzte des 


| KRaifer8 kündigen an, daß diefer nad) 
| einer Ruhe von ein paar Tagen poll- 


ftändig miederhergeitellt fein wird. Die 
Entzündungsfymptome Jind fogut mie 


die Meldung hervorgerufen, daß die | verfehmunden, und die rheumatifchen 


Spanier El Hiba Beiftand geleiftet 


ı und ihn mit Waffen verforgt hätten! 


Die franzöfifhe Regierung unterfuct 
jegt diefe Angabe. 


Zampfernadridten, 
Abgegangen: 


New Porl: Kaifer Wilhelm der Große von Pre» 


men; Carvyathia bon Siume. 
Kew York: Dceanic von Southampton. 


Baltimore: Nedar bon Bremen (über New 


Dort). 
Bofton: Franconia bon Liderbpool, 
Ratras: Saronia bon New Port. 
a ae Zuifiana don New Port, 
Neapel. * 
Liberpool: Laconia von New Vort. 
London: Minnetonfa von New Port. 
Antwerpen: Finland bon New Vort. 
Rotterdam: Gampanellv don Nem Sant. : 
Bremen: Aronp Wilhelm von New . 


über 


Schmerzen lafjen nad). 


Bern, Schweiz, 28. Auguft. Der 
Schweizer Regierung ift amtlich ange- 
deutet worben, daß Kaifer Wilhelm 
den fchmeizerifhen Heeresmanöpern 
beimohnen werde. Doch erfordert dad 
betr. Programm jeßt einigeAlenderun- 
gen, und bie Zour nad) dem Yung- 
frauberge hinauf ift aufgegeben wor— 
den. 

Dampfernachrichten. 

New t — — Philadel⸗ 

Kew Dorf: $ 
ybia, nah PBortorifo und Benezuela. 

Bes: Ge ne Sem Vort. . 


| 
nachgeben. 


| 


‚| antragt. 


Neueites Opfer! 
Ssranzöfiiber Militärflieger unterwegs ver: 
brannt | 


Douai, Franfreich, 28. Aug. Der 
junge Zeutnant Louis Felir M. Chan- 
denier, vom franzöfifhen Aviatiker— 
forp3, ift verbrannt, während er in fei- 
nem Weroplan flog. 

Er ftieg von bier auf, um nad 
Ehalons zu fliegen und nach dem Be- 
ftehen diefer Probe das Pilotenzeugniß 
zu erhalten. 

Als er Grecy-fur-Seine erreicht 
hatte — ungefähr-die Hälfte der Di- 
ſtanz — brach plöglich jein Petrolbe- 
hälter in Flammen aus, und die Ma- 
ihine ftürzte frachend zur Erbe! Der 
Körper des jungen Offizier3 murde 
völlig von den Flammen verzehrt. 

Der Verunglüdte gehörte zum 8. 
Infanterieregiment und war erjt jeit 
turzem der Uoiatiferabteilung beigege- 
ben. & 


Sat Großes vor! 
Dedrines will zu Chicago 121 Merle pro 
Stunde fliegen | 


Paris, 28. Auguft. Jules Vedrines, 
der mweltberühmte franzöfifche Apiatiter, 
erwartet, mit jeiner Mafchine bei dem 
internationalen Wettfliegen, welches im 
September zu Ehicago jtattfindet, 
195 Kilometer, oder etwa 121 Meilen 
pro Stunde bemältigen zu können! 

So Soll er fih menigjtens in einem 
Interview geäußert haben, ehe er nach 
Amerifa abfubr. 


Xofalberidht. 


Beiuh beim Gountyanwalt., 


Amtsführung der Friedens» und Polizei 
richter foll aeprüft werden. 


Der Bürgermeifter von Weit Ham- 
mond fam heute, in Begleitung feiner 
Mitbürgerin Virginia Broofs zu 
Gountyanmwalt Wilfon und hatte eine 
lange Unterredung mit ihm. Die Be- 
fucher wurden auch dem Countyrats- 
präfidenten Barten vorgeftelt. Als 
jie wieder fort waren, jagte Herr Wil- 
fon, daß er eine Untetfudung der 
Amtsführung der Friedend-*und Po- 
lizetrichter vornehmen würde. 

Später fand Frl. Brooks fi) au 
bei Countyrichter Omens ein und et- 
wirkte die Vorladung ziveier. Polizei: 


| richter,. Frank Green in Weit Ham- 


mond "und Charles Wittenberg in 
Burnham, deren Amtshandlungen 
unterfucht werden follen. Frl. Brooks 
behauptet, e3 feien häufig Amtsmiß- 
brauch, Beſtechung, Mißverwendung 
eingezogener, in die Countykaſſe ge— 


hörender Geldſtrafen und andere Vor— 


ſchriftswidrigkeiten vorgekommen. 
Koroner Hoffman ſagte heute, daß 
er nicht berechtigt ſei, eine Ausgrabung 
der Leiche von Eſther Harriſon anzu— 
ordnen, dem jungen Mädchen, das in 
einer Spelunte in Weit Hammond ei- 
nes unaufgeflärten Todes geftorben 
fein fol. Die Wusarabung müßte 
pbom Keroner von Late County ange- 
ordnet werden, fagte Herr Hoffman, 
er jet aber bereit, bei einer linterfu- 
chung der Leiche behilflich zu fein. 


— — —— 
Guter Fang. 


Drei Kraftwagendiebe dingfeft gemacht 
und vier geftohlene Wasen ermittelt. 


Nachdem man ihn am vorigen Don- 
nerstaq von hier mit dem Kraftrad bis 
Soliet verfolgt Hatte, ift dort ein jun- 
ger Burfche Namens Arnold Feil vers 
haftet worden unter dem dringenden 
Verdacht, fich hier an dem Diebitahl 


von Kraftwägen beteiligt zu haben. 


Er hat feither jeine Miffetaten ein- 
geitanden und Angaben gemacht, auf 
die hin aud) feine Kumpane Edward 
Knies, 6342 ©. Afhland Ape., und 
George Keith, 220 Eaffidy Straße, 
Koliet, in Haft genommen worden 
find. Auch vier Kraftwagen, melde 
die Bırrfchen fi angeeignet hatten, 
find ermittelt worden. Das gefangene 
Kleeblatt ift in der Bezirfämadhe an 


der Hinman Str, untergebracht. 


— — ———— 


Frau Boldenweds Teitament. 


Beim Nachlaſſenſchaftsgericht iſt 
heute das Teſtament von Frau Adel— 
heid Boldenweck, der letzthin verſtorbe— 
nen Gattin des früheren Präſidenten 
der Abmwafferbehörde, Wim. &. Bolden- 
med, zur Beitätigung eingereicht wor: 
den. 

Die Erblafferin fett ihren Gatten 
zum Haupterben ihres auf $37,000 be= 


| werteten Vermögens ein, doch beftimmt 


fie die Auszahlung verfchiedener Le- 
gate: $2000 an Frau Garoline Hart- 
mann, Schwägerin; $500 an Frau 
Caroline Warnede, Nichte, $4500 an 
Caroline Kayfer, die viele Jahre lang 
im Boldenmwed’fhen Haufe bedienftet 
geweſen iſt. 


In Schwierigkeiten. 


Kündigung einer Bondfhuld von $1000 
des Sans Sonci Part. 

Yatob Kanbdlit, Inhaber von Sans 
Souci Parkbonds im Werte von 
$1000, bat heute im Kreisgericht eine 
Kündigungsklage eingeleitet und bie 
Einfegung eines Maffeverwalters be⸗ 
Er gibt an, die Parkgeſellſchaft habe 
die am 2. Juli fälligen Zinſen auf die 


Jam 2. Januar 1807 en 
zum .Betrage von $100,000 |; 
ee nicht bezahlt. 


— 
— 


Vom Bau geftürzt. 


Tod eines Zimmermanns, der fih ans 
fänalich unverlett glaubte, 


Polizift fällt mit dem Pferde. 


In feiner Wohnung, 5632 ©. San- 
gamon Str „Itarb heute der Zimmer: 
mann Theobald Reed an Verlegungen, 
die er gejtern erlitt, al& er vom britten 
Stod des Neubaues 3761 Grand 
Boul. abftürzte. Er fhien nicht ernit- 
lich verlegt zu fein und mollte feine 
Arbeit fortfegen, aber Mitarbeiter 
überredeten ihn, nach Haufe zu gehen. 
Dort ftellten jich bald jchlimme Anzei- 
Ken ein, und ein Arzt ftellte feit, daß 
er innerlih Schaden genommen hatte. 
Reed war 52 Jahre alt. 

Sturz mit dem Pferde. 

Das Pferd des Poliziften Elbert 
Bullard glitt geftern am Spätnad)- 
mittag auf dem Dedel eines Einjteige- 
lochs an W. Yadfon Blod. und ©. 
Clinton Str. aus und fiel, feinen Rei- 
ter unter fich begrabend. Bullard er- 
Iitt einen doppelten Bruch des Tinten 
Beine, er liegt im Augen- und Ohren: 
hofpital. 

Ins Ange aefhoifen. 

Roje Hermann, Kaffirerin in dem 
Pfandgefhäft von Kakob Lenin, 524 
©. Haljted Str., wurde aeftern Nach— 
mittag ins rechte Auge geichofien, ala 
eine Luftflinte in der Hand van Le- 
bins Sohn Jakob fich zufällig entlud, 
Frl. Hermann war beim Auspaden 
einer Kiſte ſolcher Flinten behilflich, 
als der Unfall fich ereignete. 

Kind ftürzt in den Tod. 

Beim Spiel auf dem Dad des 
Stallgebäudes 1401 N. Halfted Str. 
trat geftern der Tjährige Frant Ban 
Deten, 1219 Penn Str., in eine offene 
Daclufe und ftürzte in die Tiefe. Der 
Sturz foftete ihm Das Leben. 

Eine Fullerton Ave. Elektriſche 
überfuhr geſtern Abend an Kedzie 
Ave. den Sjährigen William Smith, 
2403 Catalpa Court. Das Kind 
wurde mit zweimal gebrochenem Bein 
und wahrfcheinlich gebrodhenem Schä- 
del in das Deutiche Diakoniffenhofpi- 
tal gebradt. E38 jehmwebt in Lebens: 
gefahr. 

Im St. Elifabethhofpital ift der 31 
Sabre alte Anton Kolton, melcher 
ichlafmandelnd aus de enjter feines 
Schlafzimmer, 1525 Eljton Avenue, 
fprang, geftorben. 


— | — — 
DER Imre 


£anafinger fucht fih einen Detektive als 
Kumpan ans. 

Als Detektive Philipp Carroll von 
der Warren Ape.-Bezirfsmache 
früh auf einer Madifon Str.-Eleftri- 
«chen in die Stadt fuhr, redete fein 
Sitnahbar ihn mit den Worten an: 

„in diefem Wagen ift leicht eine 
Mafje Geld zu machen, wenn Sie mir 
beifen mollen. Stellen Sie fih auf 
die vordere Tlattform, den Ausfteigen- 
den in den Mea, und ich fnöpfe ihnen 
das Geld ab!” 

Carroll nidte zuftimmend, tat, mie 
der „Unternehmer“ ihm geheißen, und 
beobachtete, wie Yener mit den Händen 
aeichiett in die Tafchen mehrerer Fahr- 
aäfte tauchte. Leider fam fein Geld 
gum Borfcein. 

„Sch glaube, Sie haben mir jet ge- 
nug gezeiat“, jaate der Detektive zu 
feinem Gefährten, als man an die 
Metern pe. fam. „Dort ift die Be- 
zirkswache, kommen Sie gefälligſt 
mit!“ 

Der Hereingefallene nennt ſich 
James Smiiey, er wurde auf der 
Wache wegen verſuchten Taſchendieb— 
ſtahls gebucht. 


—— —— 
Das Meiler jah loder. 


Erneft Harris wegen einer Stecherei hinter 
Schloß und Riegel. 

Aufmerffamteiten, die er einem 
15jährigen Mädchen ermwiejen, waren 
die unmittelbare Urfache der heutigen 
Verurteilung von Erneft Harris, 217 
©. Center Abe., einem 3Sjährigen ver- 
heirateten Manne, zu einem \ahre 
Bridemwell und $100 Geldftrafe nebjit 
Koſten. 

Das Urteil wurde vom Stadtrichter 
Gemmill geſprochen, weil Harris am 
Sonntag Abend im Union Park Tho— 
mas Reynolds, . 408 Throop Str.. 
en Stich in die linfe Seite verjeht 

at. 

Reynolds ift im Countyhofpital, 
aber an feiner Stelle bezeugte der im 
felben Haufe mohnende Alerander 
Ihompfon, Harris habe Reynolds ge— 
ftochen, ald Lebterer ihn aufgefordert 
babe, Thompjons 15jährige Schmweiter 
Eliſabeth nicht länger mit feiner Auf: 
dringlichteit zu beläftigen. 

— —úû— — — 


Junges Leben ausgelöſcht. 


Emil, das 2jährige Söhnchen des 
Farmers John Karnatz von Foreſt 
Bien, Start heute Morgen an geftern 
erlittenen Verlegungen. Der Kleine 
mar vom GSihe eines Wagens feines 
Baters gefallen, und die Räder waren 
über ihn hinmegagegangen. 


Die „Abendpoft 
veröfferitlicht heute 
503 
Kleiue Anzeigen 
: Mer Arbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
| taufchen oder zu vermieten hat, 


er 
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Verfprechen Aehertalchungen. 


_—— 


Fortichrittspartei hat befannte De: 
mofraten ald Kampagneredner. 


Gefälfhte Nominationspetitionen 


Sie jind angeblib im Staat in Umlauf. 
— Sortfchrittspartei hat fie nicht im 
Umlauf gejetzt. — Demofraten erhalten 
gute Nachrichten aus Michigan. 


Eine umfangreiche Redekampagne 
planen, wie heute befannt murbe, Die 
Leiter der Fortfehrittspartei. Gie wird 
mehrfache Weberrafchungen zeitigen, 
auf tele, wenn man den Yührern 
der Bartei Glauben jchenten darf, die 
Leiter der alten Parteien nicht gered)- 
net haben. E3 werden nicht nur ehe: 
malige Republitaner das Evangelium 
der neuen Partei predigen, es find 
vielmehr einige bisherige Demokraten 
bon nationaler Bedeutung als Redner 
porgejehen, deren Anſchluß an die 
Fortſchrittspartei bisher ſorgfältig ge— 
heim gehalten worden iſt. Zwei der 
Demokraten, welche für die neue Par— 
tei Anſprachen halten werden, ſind be— 
kannt, Bourke Cockran von New York, 
der „Silberzüngige“, wie er vielfach ge— 
nannt worden iſt, und der frühere 
Gouverneur von Rhode Island Dr. 
Garvin. Außerdem aber werden, wie 
von den Führern der Partei heute 
zugegeben wurde, noch fünf andere 
Demokraten Anſprachen für die neue 
Partei halten, die ebenſo bekannt ſind 
mie Bourfe Eodran. E3 verlautet von 
anderer Seite, dak mehrere Anhänger 
des demofratifchen Minderheitäführerz 
Champ Clark offen für die neue Par: 
tet herausfoınmen würden. 

Bon Männern, die biäher zur re- 
publifanifchen Partei gerechnet wor— 
den find, find ala Redner Albert %. 
Beveridge von Yndiana, die Bundes- 
jenatoren Mojes €. Ciapp von Min: 
nejota, Miles Poinderter von Wafh- 
ington, €. X. Eramford von South 
Dakota. ofeph 2. Briftom von Kan 
las, der Kongrekabgeorbnete Georae 
Norris von Kanfas, William Allen 
MWpite, Kanfad, und der befannte 
Romanfcriftitellee Hamlin Garland 
auserjehen. Aus der Auswahl der 
Redner entnehmen politifche SKreife, 
daß die neue Partei den Hauptfampf 
im Meften d. h. diesſeits der 
Alleghanykette, zu führen gedenkt, und 


heute daß für den Oſten andere Redner her— 


angezogen werden ſollen. Die beiden 


Hauptredner der neuen Partei ſind na— 


türlich Theodore Rooſevelt und Gou— 
verneur Hiram W. Johnſon von Ka— 
lifornien. Die anderen Redner wer— 
den folgen, ſobald ſie den Kampf er— 
öffnet haben. 

Bundesſenator Joſeph M. Dixon 
begibt ſich heute Abend nach St. 
Louis. Es verlautete in politiſchen 
Kreiſen, daß er mit gewiſſen Anhän— 
gern Champ Clarks zuſammentreffen 
werde, welche die Niederlage ihres 
Kandidaten und die Nomination Gou— 
verneur Wilſons noch nicht verwun— 
den haben. 

Gefälſchte Petitionen 

Beſchuldigungen, daß gefälſchte No— 
minationspetitionen, angeblich auf den 
Namen der Fortſchritispartei lau— 
tend, in Umlauf geſetzt würden, wur— 
den heute von zwei verſchiedenen Sei— 
ten erhoben. Ernſt Scroggin, der Su— 
perintendent der Anti?Saloon League 
von Illinois, die übrigens als Anhaͤn— 
gerin der republikaniſchen Organiſa— 
tion gilt, erklärte, es ſei ihm aus dem 
Staat gemeldet worden, daß Petitio— 
nen von Kandidaten für Staatsämter, 
von der Fortſchrittspartei ausgehend, 
im Staat im Umlauf feien. Scroggin 
mar jehr ungehalten darüber, da er 
befürchtet, daß eine derartige Beme- 
gung die Ausfichten republifanifcher 
Legislaturfandidaten ſchädigt, welche 
die Anti-Saloon League unterſtützt. 
John F. Baß, der Vorſitzende der pro— 
viſoriſchen Parteileitung der Fort— 
ſchrittspartei im County, erklärte, er 
habe von derartigen gefälſchten Peti— 
tionen für Staats- und Countyämter 
bereits vor einigen Tagen gehört und 
habe vermutet, die Anhänger des Gou- 
berneurs jtedten dahinter. %. Mebill 
Me&ormid, der Vizepräfident des Na- 
ttonalausfchuffes der Fortfchrittspar- 
tei, erflärte, daß alle angeblichen Peti- 
ttonen‘der Fortfchrittspartei, die im 
Umlauf feien, gefälfcht feien. ° Die 
Parteileitung habe noch feine PBetitio- 
nen veröffentlicht, fich im Gegenteil 
no nicht einmal darüber geeinigt, 
mie fie abgefaßt werben follten. 
Michigan vom demokratiichen Standpunkt, 


Gute Nahrihten aus Michigan 
brachte heute E. D. Wood, der Vertre- 
ter des Staats im demofratifchen Na- 
tionalausfhuß, nach dem demoftgti- 
Ihen Nationalhauptquartier im Kar- 
pengebäube. Wood, ein alter erfahre- 
ner ®Bolitifer, erflärte, Gouverneur 
Wilfon und Gouberneur Marfhall, die 
demofratifhen Kandidaten, miürden 
in Michigan zweifellos fiegen. In 
bie republitaniſchen Stimmen würden 
ſich Präſident Taft und Col. Rooſe— 
velt teilen, und zwar würde der eine 
60, der andere 40 Prozent der Stim— 
men erhelten. Wer den Lömenanteil 
*— würde, konnte Wood nicht 


J 


Nach feiner Angabe Halten die Des 
mofraten des Staates zu ihrer Partei, 


Der einzige Demokrat von Bebeutung, ? 


der fich der Fortfchrittäpartei ange 
fchloffen habe, beiwerbe fi um einen 
Sik im Kongreß. Die 
find, wie Wood erklärte, 
gegen Präfident Taft. Sie fönnen ihm 
angeblich fein Eintreten für den Han- 
delavertrag auf Gegenfeitigfeit nicht 
bergeben. 

Bahn ermweift fich entgegenfommend,. 

Col. Roofevelt wird, wie heute im 
Hauptquartier der Fortjchrittspartei 
befannt gegeben tmurde, auf ſeiner 
Reife nad) St. Louis, mo. er am &, 
September dem Staatskonvent der 
Fortfchrittspartei von Miffouri bei» 
mohnen wird, im füdlichen Ylinois 
mehrere Anfprachen halten. Er mad 
die Reife na) St. Louis im Eilzug 
der Biq Four Bahn, die fich bereit er= 
Hlärt bat, den Zug an vier Orten fünf 
bis zehn Minuten halten zu lafjen, um 
dem „Körnel“ eine Gelegenheit zu ges 
ben, vom Wagen aus Anfpradhen zu 
halten. Er mird in Paris, Shelby- 
pille, Bana und Hillaboro [prechen. 

———— 


Sparen, wo es augeht. 


Städtiſche Abteilungsvorſteher aufgefor⸗ 
dert, ihre Ausgaben zu vermindern. 
Der Stadtfämmerer hat, wie jchon 

berichtet, die Vorfteher der übrigem 

Vermaltungsabteilungen verjtändigt, 

daß die Einkünfte der Stadt um 3,» 

750,000 hinter den Boranjchlägen zus 

rüicfbleiben werden, und daß infolges 

dejfen gewaltig gejpart werden müfje. 

Der Chef der Feuerwehr hat ihm heute 

gemeldet, daß er zur Not mit $192,- 

000 weniger ausfommen fünne, als 

ihm,bemilligt worden find. rei mers 

dende Stellen würden einfach nicht neu 
befegt werden, und Bauten, die geplani 
waren, müßten unterbleiben. 
Präfident Schilling von der Abteis 
lung für örtliche Verbefferungen mel» 
dete, daß am nächſten Samſtag 26 In— 
ſpettoren der unteren Schichten von 
neuem Straßenpflaſter bis auf Weite— 
res entlaſſen werden würden. Der 

Vorſteher des Straßenamts kündigte 

an, daß er zahlreiche Entlaſſungen 

vornehmen und dadurch die Ausgaben 
ſeiner Abteilung bis zum Ende des 

Verwaltungsjahres um $259,000 vers 

ringern würde. 

Dr. Young, der Geſundheitslom— 


miſſär, ſträubt ſich gegen die Bor— 


nahme von Entlaſſungen. Ex A 
daß unter ſolchen die öffentliche Ser 
ſundheit zu leiden haben würde. 

Baukommiſſär Ericsſon macht dar— 
auf aufmerkſam, daß das Bauamt ſeil 
Beginn des Jahres $19,000 mehr ein- 
genommen hat, als ſein Betrieb gekoſtel 
hat. Man ſolle ihm unter dieſen Um— 
ftänden feine Verminderung feine? 
Perfonals zumuten. Auch Delinfpeftor 
Quinn verweift auf die Geminne, 
ivelche feine Abteilung der Stadt ab» 
mwerfe. Er habe im vorigen Monat. 
einen Weberfhuß von $3600 abs 
geliefert. 


ine 


Opfer eines tollen Hundes, 


Ein Fleines Mädchen, das Fürzli gebiffen 
wurde, ftarb heute. 

Als Opfer eines tollen Hundes 
mußte heute früh Ejther Cannon, 3712 
Eberly Ave., ein dreijähriges Kind, ihr 
junges Leben laffen. Ein herrenlofer 
Hund hatte am 1. Augquft die vor Der 
elterlihen Wohnung mit dem 4jähri- 
gen William Siege, 3826 N. Albany 
Ave., jpielende Ejther und ihren Spiel» ° 
fameraden gebijfen und murde vom 
einem Boliziften, der den Vorfall ge= 
fehen hatte, erfchoffen. Die Unter» 
fuchung, ergab, daß das Tier toll ges 


meien war, die Wunden der Finder 


wurden ausaebrannt und die kleine 
Efiher wurde auf Veranlaffung des 
Arztes in das Pajteurinftitut gebradt, 
Eine Zeit lang fehien es, ald ob daß 
Kind genefen würde, aber bor drei 
Tagen fchwanden ihm die Sinne, und 
nacı fchweren TFieberqualen ift es heute 
gejtorben. Die Mutter und die Kranz 7 
fenpflegerin trugen während der Pfle 


ge des Kindes Handfchuhe, um vom der 4 
unglüdlichen Kleinen 'nicht gebiffen zu 


werden. Bei dem fleinen Giege haben 
fich bislang noch feine-[chlimmen Folk 
gen des Bilfes gezeigt. — 
Wie die Polizei meldet, ſind geſtern 
nicht weniger als elf Perſonen, mei⸗ 
ſtens Kinder, von Hunden gebiſſen 
worden. 


— — — 

— Unſchuld vom Lande. — Herrin 
(zur Zofe): Liſette, ich will ausgehen 
Sehen Sie mal nach, was das Bar⸗⸗ 
meter ſagt. — Liſette (zurückko— 7 
mend): Das ſagt nichts; es ſteht Hl, 


Der gnädige Herr hat jedenfalls ver⸗ ‘2 


geffen, e8 aufzuziehen! a 
Paffend. — Sie: Dein Freund 
Müller ift doch fchon lange gefchieden, 
und troßdem trägt er noch den Ehe: 
ring — Er: Wahrfcheinlich ala Kriegs- 
dentzeichen! ; 


Da8 Wetter, 


Chicago und Amgegend: Regenichauer 
Nachmittag und Abend: 


{ > —— mwabrf i 
beiter; mäßiger bis frifer Weit- und Fi. 


weitwind. ; Re 

Ilimois: Heiter im Süden, Regenf 3 
Norden heute Nahmittag oder Abend; 2 
weiten beute Abend fübler; morgen helier, \ 

Indiana; Gewitter Beute ttag RE 
Abend; fenic an im Diten wärmer; 
wabriceinlicd .beiter. SE 

Niedermichigan: Regen heute Nadmitlag und 
Abend; morgen bemöltt. 

Wisfonfin: Negenihauer en 
und Abend; morgen im Allgemeinen Beiterr 
beute Abend im Cüdmeiten fübler. — 

In Chicago ſtellte ſich der XTemperaturfti 
von geſtern Abend bis heute 
Abends 6 ubr 62 Grad; Nachts 12 lihe 
Grad; Morgens 6 Uhr, s Mi 





Landwirte 
einftimmig 


höne Blonde. |7 


bon Hand Hyan. 


(1. Farifegung.) 
-Murben aud rau von Lehne- 
) Mienen gleich wieder gut und 


hust fie erft jehen und fennen 

en, lieber Eberhard. Sieh mal, 

brauche jemand... th fange an, 

zu werben... Du lachſt! Nu' 

nk bat man etwa mit fechzig 

gen noch fein Recht, vom Alter zu 

sehen? Nein, ih fann Dir gar 

ogen, wie froh ich bin, dab ich 
gefunden habe, meine Erna!“ 
lein von Lauchenfels?“ 

Ih nenne fie fo, weil 

wirklich wie ein Kind, mie eine 

Zochter für mich iſt“ .. 
Die alte Dame, bie auch) heute ihre 
——— ein Kleid aus glän⸗ 


e x tiefbraunem Seibenftoff trug, 


bie tleine, noch fo zarte unb mit 
-elen Steinen gefhmüdte Hand auf 
DaB Spigenfichu, das den Bufen be> 
E vedt:, und fah bewegt vor fich nieber. 
- Sie ftand gemwih jehr unter der Macht 


Eh Stimmungen und Eindrüde. 


$ hatte — 


Du glaubſt nicht! 


"Heine, mit Perlen befegte Uhr aus dem 
= Gürtel gezogen, und mährend fie deren 
Seit mit der Stunde veralich, die bie 
Fr dem KRamifimd tidende 


- Ienne. “X 
darüber geſprochen, weil ich mich ſo 
abſolut nicht erinnern konnte. 


maben Ideale! 
dann mal verwirklichen, was ja ſelten 


Mein Lebelang habe ich mir ja 


eine Tochter gewünſcht und jede Mut⸗ 


er, ich meiß nicht mie fehr, beneibet, 
"Die ein Kleines Mädchen an ihrer Hand 
. meißtDu, jo auf der Straße, 
- wenn ich ſie mit den kleinen, ſüßen, ge— 
pußtzien Dingerchen vorbeigehen ſah.. 

And nun, als alte Frau, wo ich änaft 
- jebe. Hoffnung aufgegeben Habe, nun 
. Adiet mir der Himmel fo ein liebes, 
geliebte Geſchöpf! Ach, Eberhard, 
Nun, Du wirſt ſie 


bald ſeh'n! ... Ich erwarte ſie näm— 


= Ui jede Minute, fie ift nur zu Herzog 
= umb nad) ber Bant,“ — 


Frau bon Lehnemart hatte ihre 


Sebres⸗ 


igte, beobachtete der Profeſſor 
mit heimlichem Intereſſe. 


* ee li auch eine ganze Meile vergehn, 
ehe er fagte: 


„Du fhhriebft mir, Du haft die junge 
Dame auf merfmürbige MWeife tennen 


> gelernt, Mutter?“ 


Rafh den feinen Kopf mit den 


} eimas unruhigen Augen emporhebend, 
ſagte ſie: 


„Sa... das befrembet Dich boch 


nicht? "Du bift natürlic) immer noch 


ber alte. Dein Vater mar genau 


= ebenfo, von dem haft Du das nur... 
dieſes Mißtrauen!“ 


Er blieb ruhig; er lächelte ſogar. 

Ich könnte Dir erwidern, Mutter, 
daß Du Dich auch nicht geändert haſt 
in Deinem guten — und in der 
Art, wie Du die Menſchen trotz man—⸗ 


cher Enttäuſchungen gleich in die Arme 
ſchließeſt. 


— von Lehnemart wollte einen 

* machen, aber ſie hielt das 

— auf ben Lippen und ließ den 
. Beofeffr meiterfprechen: 

fage ja au vorläufig gar 


i nichts gegen biefe Deine neuefte At- 


auifttion... im Gegenteil, ich bin 


© froh, liebe Mutter, wenn Du jemand 
gefunden haft, der Dir gefällt.“ 


„Dh, gefällt, Eberhard, gefällt tft 


i da mwirklich nicht der rechte Ausdrud! 


- E83 tommt nod) etwas ganz Befonderes 
Hinzu; wie ih Erna zuerit jah, da 
batte ich fofort das Gefühl: „In das 


liebe Geſicht haſt Du ſchon irgendwo 


mal geſeh'n! Und natürlich glaubte 


ich zucit an irgendeine Aehnlichkeit .. 
mit einer Verwandten, einer Freun- 
4 bin... 


. und je mehr ich fie anſah, deſto 
firier wurde das Empfinden in mir, 
da ich Erna ſchon ſeit langer Zeit 
habe dann auch mit ihr 


Und 
& fie, die ja überhaupt fo fabelhaft ge- 
Er ift, fie Hat mir das auch erklärt. 
ie gibt Sehnfuchtsbilder, fagte fie, 

bie haben wir alle in uns, jo gemiffer- 
Und menn fi bie 


genug vorkommt, dann glauben mir, 
- wir find der Meinung, dah darfn das 


| "Bild, diefer neue Menich“.. 


E De früher ’mal vo begegnet... 


Bez 
E 


| 5 


„sh weiß jchon,“ half ber Geheim- 
rat einer Mutter nah. „Das endlich 
> einmal gefundene Wejen joll dann bie 
E Säufung in uns hervorrufen, als 
wären wir biefem Wunderbilbnif 
In 


Tat, Mutter, Dame Erna macht 


zinen recht befcheidenen Eindruck!“ 


Hert von Lehnemarf hielt inne; 
© Feine Muster fränfte das, mas er 
&p meinte er, mit der für ihn 
erakterijiiihen Bewegung feiner 


: Himas mageren Hand den jchmwarzen 


- Bart brehend: 

„Du haft aber recht, Mutter: Jedes 
Urteil über einen Menfchen, den man 
eich perfönlich fennt, ift voreilig. Du 
"haft fie Tennen gelernt“ — — 


„Und bab’ es wahrlich nicht zu bes 


F  zeuen!* fiel die alte Dame mit einem 


imen ein. „Seit (irna bier ift, 
Hab’ ic mich um nichts mehr zu be- 
Flimmern... feinen Werger mit ber 
Röhin mehr, die allerdings gekündigt 


E u weil ihr jegt das Marktbuch zu 


zebibirt wird... es ift alles im 

ufe es fehlt nichts. Die Rechnun⸗ 
gen werden fontrollirt, ohne daß ich 
nötig Habe, mich damit au plagen; 
einem Wort, ich lebe förmlich auf, 

" Tiben des liebe Mädchen unter mei- 
Dad ift! Na, ich bin dem guten 


 Sott wirklih von Herzen bantbar, 
daß er fie mir zugeführt bat!“ 


Die alte Dame faltete die aus mei- 
© fraufen herborlugenden 

ind blidte verftohlen auf den 

ber ein menig an feinen Nägeln 

rt Da noch immer nicht Ipresien 
mollen ſchien. Die Stille aber 

br Frau von Lehnemart etwas 

haben, fie ftand auf, ging 


tie dreißi 
wenn ſie idee 


ihrem Rroguinmappe einen 


„Hier, Eberhard, daß Du au) ganz 
berubigt bift: ein Brief von Ernas 
Mutter. Daraus fiehft Du, mit mas 
für feinen, lieben Menfchen wir e8 zu 
tun haben!“ 

Der Vrofeffor ſtudirie Umfchlag 
unb Papier eingehend, ehe er ben Brief 
lad. €3 war ein ftartes, nicht wohl⸗ 
—E Bütten, aus dem Kuvert und 

ogen beſtand, und auf beiden ein „E. 
v. L.“ mit der Krone darüber in gol⸗ 
dener Prägung. Dann ſah der Pſy—⸗ 
chiater den Aufgabeſtempel „Groß⸗ 
borftel-Hamburg“ genau an und blidte 
en die Unterfchrift „Elife v. Lauchen- 
EWR 

Seine Mutter betrachtete ihn mit 
einer gewiffen Unruhe. Sie war e8 ja 
feit Jahren gewöhnt, daß ber Sohn 
bei all feiner ehrfurdhtsnollen Liebe, 
mit ber ftilen Autorität ihres berjtor» 
benen Gotten ihr Leben lenkte. Wber 
fie lehnte ich immer inieber Dagegen 
auf. Unb befonbers, wenn fte fi für 
neu in ihren Gefichtäfreiß tretenbe 
Menfchen mit der ganzen Wärme ihres 
impulfinen Naturella intereffirte, er- 
trug fie die vorfichtig zumartende Art, 
bie er bon feinem Vater geerbt hatte, 
ſchwer. 

Indem lenkte ein Geräuſch ihre Auf⸗ 
merkſamkeit von dem Leſenden ab. 
Hinter ſeinem Rücken war mit leiſem 
Rauſchen die mausgraue Plüſchpor⸗ 
tiere, die den Salon gegen das Muſik⸗ 
zimmer abſchloß, auseinandergegan⸗ 
gen: Ein junges, lichtgekleidetes Weſen 
ſtand unter derTür, unſchlüſſig ſchein— 
bar, ob ſie eintreten oder vor dem 
fremden Beſuch umkehren ſollte. 

Da hatte Frau v. Lehnemark ihren 
Liebling ſchon geſehen und in heller 
Freude gerufen: 

„Aber, Erna, mein liebes Kind! 
Kommen Sie doch! Es iſt ja mein 
Sohn!“ 

Der Geheimrat drehte fich gelaflen 
auf feinem GSeflel herum und erhob 
fih ohne Eile, worauf ihn feine Mut: 
ter der jungen Dame borftellte. 

Eberhard dv. Lehnemarf fah, daß fie 
jiemlih groz und ibeal gemachfen 
war; er hörte eine ſchöne Altſtimme 
und blidte in ein Baar munberbolle, 
unter jtolgen Brauen ſtrahlende 
Augen; und obwohl er durchaus nicht 
zu den Männern gehörte, die jedes ro- 
fige Antlib gleich auß dem Gleichge- 
wit bringt, empfing er bon biefem 
fanften, faft fchmärmerifchen Liebreiz 
boch einen jtarfen Eindrud. Auf feine 
böfliche Begrüßung fagle die Blonde 
mit einem bezaubernden Lächeln ihres 
7— roten Munbes: 

„Sb, ich Tenne Sie ſchon ſo gut, 
Herr Geheimrat! Ihre f,rau Mutter 
fann ja nicht anders als von Ahnen 
Tprechen, wenn mir allein find!” 

„und mir find oft allein!“ unter- 
brech ſie Frau v. Lehnemark mit 
Wärme. „Wir unterhalten ung fo am 
beiten! Nicht wahr, mein Find, Sie 
haben auch das Gefühl, daß Sie ein 
menig hierher und zu mir gehören?!“ 

‚Da beugte die Sijlanfe, deren flare 
Formen das lichte, weichfallende Ge— 
wand noch hervorhob, ſich tief auf die 
Hand der alten Frau und flüſterte mit 
einer wie von Rührung erſtickten 
Stimme: 

„Ach, ich bin ja ſo dankbar!“ 

Dann war ſie verſchwunden mit 
einer hingehauchten Entſchuldigung, 
die wohl dem Beiſammenſein von 
Mutter und Sohn galt, das ſie nicht 
ſtören wollte. 

„Nun, wie gefällt fie Dir?“ fragte 
Frau v. Lehnemark, ungeduldig, von 
dem Sohn die Beſtätigung deſſen zu 
hören, was ſie ſelber fühlte und was 
ſie jetzt auch auf Eberhards Geſicht zu 
leſen glaubte. 

Aber der Profeſſor war mit ſeinen 
Gedanken weit fort. 

„Unmöglich, ganz 
ſagte er leiſe. 

„Wie? Wie meinſt Du?“ 

„Verzeih, liebe Mutter, ich dachte da 
an eine Aehnlichkeit ... aber Du haſt 
recht... zmeifelloe. Das iſt eine ganz 
ſcharmante junge Dame!“ 

Dabei dachte er an den Brief, ben 
ihm fein Freund, der Sriminalfom- 
miffar Dr. Schaprell, gefchrieben, nach 
beffen Lektüre er fofort Urlaub ge- 
nommen hatte und nad) Berlin ge- 
fahren war zu feiner Mutter. 

* * * 

Aus den Fenftern der v. Lehne- 
marf’fhen Wohnung jtrahlte helles 
Liht... E3 war, wie oft, eine Ge- 
felichaft von Leuten-dort oben beifam> 
men, die Geift und Gefhmad zufam: 
menführte; die der in ihrem Alter noch 
fo unendlich liebenswürdigen und an- 
ziehenden Hausfrau mit iyrem Talent, 
mit ihrem fünftlerifchen Können hul» 
bigten. 

Ein Duett flanq eben aus den offe> 
nen Yenftern, don einer leidenjchaft: 
lichen, im Samtton des italientifchen 
bel canto gefärbten Frauenftimme 
und einem munberbollen Tenor vors 
getragen, .. 

Die beiden Herren, unten im Dun= 
fel der Bäume auf ber gegenüber 
Itegenden Straßenfeite, horchten ftumm 
hinauf, bi3 ein Arpeggio, das ivie das 
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Herrlich!“ ſagte der Kleinere von 
ben Beiden, unten auf ber Gtraße, 
„ganz herrlih!... Es Gibt bodh nicht 
Schöneres auf der Melt ala eine joldhe 
Stimme!” .. 

Sein Geführte antwortete nicht. 
Jon regte biefer moltenverhangene 
Sommerabend mit feiner brüdenben 
Umofphäre auf; feine nerböfe, ſeit 
dem Empfang jenes Briefes in einer 
ſteten Spannung befindliche Pſyche litt 
unter der Glui, die nun ſchon ſeit 
Wochen anhielt und ſelbſt die Nacht 
erfüllte. 

Gleich nach dem Diner hatte ſich 
Eberhard v Lehnemark von ſeiner 
Mutter verabſchiedet und war nach 
dem Polizeipräſidium gefahren, um 
den Kriminalkommiſſar Dr. Schavrell 
aufzuſuchen. Die beiden Männer hat⸗ 
ten ſich bei den mannigfachen Krimi⸗ 
nalprozeſſen kennen gelernt, bei denen 
ber Profeffor fein wiſſenſchaftliches 
Gutachten abzugeben Hatte, und mans 
herlet Wehnlichkeiten in ihren Ans 
Ihauungen von Recht und Strafe hat» 
ten fie einander nähergebradt. Sie 
trafen fi) bamal3 oft in einer kleinen 
Weinſtube der Königftabt, mo aud 
fonft intereffante Leute zufammen» 
famen. Und biejes Lokal hatte Dr. 
Scaprell, ben der Geheimrat in jei= 
nem Büro nit antraf, benn aud 
heute wieder als Rendezvous ange— 
geben, im Fall der Profeſſor nach ihm 
fragen follte. 

Uber aud) dort hatte Herr v, Lehnes 
marf ftundenlang warten müffen, mas 
feine Unruhe natürlich noch fteigerte. 
Als endlich der Rommiffar fam und 
fi mit ber gang unauffchiebbaren Be- 
arbeitung einer Bankrottfache entfchul: 
dDigte da mar e& auch die höchfte Zeit 
für bie beiden Herren, fich auf ben 
Meg zu machen nach der Margareten- 
ftraße, um nicht allzufpät zu Eber- 
bardbz Mutter zu fommen, ber ber 
Medizinalrat jeinen Freund ſchon 
durchs Zelephon angekündigt hatte. 

„Wie gut tft e3,” fagte der Krimi- 
nalfommifjar beim Weberfhr:iten bes 
Yahrdammes, „daß ich noch nicht bei 
Shnen war! Gie erinnern fich doch, 
wie immer wieder etwas dazwiſchen 
kam! Jetzt kommt uns das brillant 
zuſtatten!“ 

„Alſo ſind Sie wirklich der Mei— 
nung, lieber Doktor, daß dieſes Mäd— 
chen.. Nein, wiſſen Sie, ich kann es 
mir nicht denien! So ſieht eine Ver⸗ 
brecherin nicht aus! 

Der Kommiſſär ſagte nur: „Aber 
der Brief!“ Und wie der andere 
ſchwieg, ſetzte er hinzu: „Jedenfalls 
tun mir recht, und biefe junge Dame 
mal aus der Nähe zu betrachten! Und 
darum, Iieber Geheimrat, Vorficht!“ 
Er lachte leife. „Xe meniger wir ung 
Beide zu jagen haben, um fo befler! 
Wir tun beiWam beiten fo, ala ob 
wir ung ganz fernftänden! Denn ich 
mill Ihnen offen geftehen, ich vermute, 
beh da oben noch mehr als zwei Augen 
jeden Gaſt aufmerkſam Revue paſſiren 
laſſen.“ 

„Wieſo? Wieſo meinen Sie?“ 
wollte der Profeſſor fragen; doch der 
Krimanalkommiſſar fuhr mit einer 
leicht abwehrenden Bewegung fort: 

„Ihnen, lieber Geheimrat, wäre ich 
dankbar, wenn Sie ſich ganz der Dame 
widmeten, für die wir uns beſonders 
intereſſiren . . . wir ſchlagen da gleich 
zwei Fliegen mit einer Slappe; denn 
eritend müflen Sie, ala Piychologe 
und fogar Piychiater, Sie müffen ja 
fo einen Einblid gewinnen, der auf 
jeden Fall nur wertvoll für uns fein 
fann... und dann, fehen Sie, mir 
handelt e3 fich befonders darum, daß 
ich freie Hand. habe... ich will nicht 
beobachtet werden, verftehen Sie?“ 

„Ra, glauben Sie denn, daß man 
das tun wird? Das mürbe ja auf 
eine förmliche Verſchwörung hindeu— 
ten, im Hauſe meiner Mutter!“ 

Der Kriminalkommiſſar zuckte die 
Achſeln, dabei den randloſen Kneifer 
abnehmend und putzend. — Die beiden 
Männer ſtanden jetzt an der Garten— 
pforte, die ſich eben auf Herrn von 
Lehnemarks Klingeln — ge⸗ 
öffnet Hatte, 

„Man kann nie wiffen! Ich kann 
mich ja auch irren! Aber jedenfalls 
war es doch einfach meine Pflicht, 
Ihnen von der immerhin auffälligen 
er Nachricht zu geben, nicht 

vahr?“ 

„Aber ja! Gewih... und ich 'bin 
Sshnen aud) dankbar,“ 

„Bitte, feine Urfade... das ift 
mein Berufl Na, und im Sr 
mir wollen hoffe⸗ daß ich ... daß ich 
zu argwöhniſch bin.“ 

Dem Profeſſor kam es ſo vor, als 


habe er die Rolle des Ironilers, Die er. 


fonft fpielte, Mın an einen andern ab- 
geben müffen. - Er drehte, fehon in den 
Vorgarten tretend, < feinen jchrwarzen 
Bart und fagte: 

„Ich fann’3 doch nicht glauben, 
Doktor! Schließlich verrät die Phy: 
fiognomie doch den Charatter!* 

„Man muß nur die Gefichter aus» 
nehmen”, fagte der andere, „bie ges 
wohnheiismahig Masken tragen!“ 

„5a, aber irogbem" .. . 

Die Herren traten ins Haus, und 
der Kommiffär bat feinen Freund im 
Ylüfterton, jegt keinerlei auf diefe 
Sade hinztelende Bemerkungen mehr 
zu machen und fo unbefangen mie 
möglich zu fein. 

Als fie oben geflingelt und ihnen 
ein Diener in mern Lipree ge- 
öffnet und die Sachen abgenommen 
gatte, ftand Dr. Schaprell unnötig 
ange vor dem Spiegel und bearbeitete 
feinen fhmaden Haarmucha mit den 
tleinen Bürftchen, die er dann um» 
ftändlich mwieber ins Etui legte und 
einftectte. Weder ber Diener noch) der 


—* der einige Worte mit dem 
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Der Ailchpreis. 


Verband der Mollereibeſitzer will 
damit aufſchlagen. 


Die tädtifhen Turnplägße. 


Abänderung der Dorfchrift verlangt, daß 
Straßenbahnwagen nur vor, nicht hin» 
ter Straßenfreuzungen halten follen. — 
Die Lehrerſchaft von Cook County. 

— 


Das Direktorium des Verbandes 
der Molkereibeſitzer hat hier geſtern 
eine Sitzung abgehalten und beſchloſ⸗ 
ſen, für die Dauer der Wintermonate 
einen Preis von 31.98 für je 100 
Pfund Milch zu verlangen, alſo etwa 
4 für dad Quart. Einen gleichen 
Preisaufſchlag hatte der Verband, 
dem etwa 300 der größten Moltereibe- 
fiper angehören, auch jhon im vorfgen 
Herbſt verſucht, doch mußte er ſich da— 
mals mit einer weit geringeren Preis⸗ 
erhöhung begnügen. Diesmal hofft er 
auf beſſeren Erfolg, und zwar auf 
Grund der Mehrarbeit und der größe— 
ren Koſten, welche die Vorſchriften der 
neuen Milchordinanz den Molkereibe— 
ſitzern angeblich derurſachen werden. 
Der Sekretär des Verbandes, Herr 
Joſeph P. Grier, erklärt, daß Molke— 
reibeſitzer, welche ſich das Recht ſichern 
wollen, Milch roh auf den hieſigen 
Markt zu bringen, beinahe die gleichen 
Bedingungen zu erfüllen haben wür— 
ben, benen jegt die \nhaber ber „be 
Theinigten“ Wil genügen müffen, die 
im Kleinhandel mit 15c das Quart 
bezahlt wird. Für andere Moltereibe- 
fiter mürben höhere Koften jih aus 
dem Pajteurifirungszmang ergeben. 
Zugegeben wird inbelfen, daß die Yeit- 
fegung bes Verfaufspreifes der Milch 
Thließlich nicht fomohl von dem Ber: 
bande der olfereibefiter abhängen 
wird wie von ber Borden Eo., die nad) 
mie vor das Heft in Händen hat. Die 
Heinen Händler in Chicago heziehen 
die Milch zumeift von der Richmond- 
Smith Eo. Diefe bat fich im vorigen 
Kahre ihren Verfaufäpreis bon ber 
Borden Er, vorfchreiben laffen, und 
die Wahrjcheinlichteit jpricht dafür, 
daß fie einer Vorſchrift von dieſer 
Ceite fi auch in diefem Jahre würde 
fügen müffen. 

AD. Nance, der als. Vorfiter des 
Stadtratsausichuffes . für GSanitäts- 
weien einen Bürgerausjchuß zur Re- 
gelung det Milchfrage organijirt hat, 
fündigt feine Abficht an, diefen Aus 
Ihuß die Moltereiverhältniffe und den 
Milchverfchleik genau unterfuhen zu 
lafien, im Falle verfucht werben follte, 
ben Abnehmern die Mil weſentlich 
zu berteuern. 

Das jährlihe Abturnen. 


Auf den ftäbtifhen Qurn- und 
Spielpläßen findet in diefer Woche das 
jährliche Abturnen ber Kinder ftatt, 
melche regelmäßig an dem Turnunter⸗ 
richt teilgenommen haben, der auf bie- 
fen Pläßen erteilt wird. Auf eini- 
gen der Pläße wurde das Abturnen be- 
reit3 am Montag ins Wert gefegt, auf 
den andern wird e3 heute borgenom- 
men. Die Mitglieder der Parflom- 
miffion werben heute dem Abturnen 
auf den verfchiedenen Pläßen beimoh- 
nen, und Superintendent Groß hat e3 
beshalb jo eingerichtet, daß einige der 
Beranftaltungen am Nachmittag, die 
andern am Abend ftattfinden. Auf 
jedem der Pläße gelangen an die 
Sieger und Siegerinnen bei dem Wett- 
turnen Preife zur Verteilung. 

Stabtförfter Proft Hat fich meaen 
Mangels an Mitteln geziwungen gefe- 
ben, die von ihm begonnene Beipren- 
felung -der Bäume in ben fleinen 
Parks mit einer Löfung, die fie por 
Raupen fehüben fol, wieder einzuftel- 
len. Die Koften der Beiprenfelung 
ftellen fich auf etwa 12c für jeden 
Baum, find aber bei der genenmärti- 
gen Finanzlage der Stabt für Diele 
nicht erſchwinglich. 

Zu aefährlich. 
Die Parfbehörde der MWeftfeite hat 
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Kleine weite Alümpchen. Buiteln bra- 
dien anf und Eiter ran aus. In⸗ 
den und Brennen. Baar fiel in 
Büiheln aus. Enticnra-Seife und 
«Salbe Heilte. Lie auh Haar 
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813 €. Second Str., Muncie, Ind. — „Mein 
Ueines Mädchen hatte ſtarten Ausſchlag an der 
Kopfhaut. E& waren Tleine meike Klümbchen. 
Die Burlteln braden aus fo groß mie ein ge» 
möhnlider Stednadellnopf über dem ganzen 
Kopf. Beim Mufbrehen lief gelber Eiter aus. 
Sie Ittt falt ein Iabr an Juden und Prennen. 
&3 war mund und judte die ganze Zeit. Der 
Eiter, der aus dem Kopf Tam, war fehr bid. 
Ich Tämmte ihr Saar nicht oft, ba. der Kopf au 
mund zum Admmen war, und wenn Ih Tämmte, 
lam_da3. Saar in Biüiheln aus. Einige Nächte 
judte der Nopf fo ftarf, dab fie nicht Schlafen 
tonnte. 
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auch Patent 
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‚gehen, dak Straßenbabnmwagen bei |: 


Straßen: und Boulevardfreuzungen 
nur an der Sejte halten follen, die fie 
auerft erreichen. Strenge Einhaltung 
diejer Vorfchrift bedingt jehr oft, daß 
Perfonen, die an einem Boulevard auf 
einen Straßenbahnmagen fteigen wol: 
len, zu diefem Zmed den Boulevard 
überqueren müffen. Bei dem lebhaf- 
ten Kraftwagenverfehr auf den Bou= 
levards ift da3 aber ein gefährliches 
Unternehmen, befonderd? an Stellen, 


tvo zivei oder brei Boulevards einander | 


freuzen, und an Boulevards, die in 
mehrere Fahrmege aufgeteilt find, E3 
foll demgemäß verlangt werden, daß 
für Joldde Areuzgungen in Bezug auf 
das Anhalten von Straßenbahnmwagen 
Ausnahmebeftimmungen getroffen 
werden. 
Sehrerfonferen;. 


In der Wendell Phillips⸗Hochſchule 
auf der Südſeite iſt die Konferenz der 
Lehrerſchaft von Coot County im 
Gange. Geſtern hielt vor dieſer Herr 

——— Greenwood, Superintendent 
des Schulmefend von Sanfas Eity, 
eineg Vortrag. Auch er befürmortete 
mit großer Entfchiedenheit eine Aus 
aeftaltung des ameritantfhen Schul- 
mefens nach deutſchem Muſter, d. h. 
die Einrichtung von Fortbildun 
und Fachſchulen, ſowie eine den An— 
forderungen des praktiſchen Lebens 
angemeſſene Umgeſtaltung des Lehr— 
planes. 

Wenig geändert. 


Wie die zuſtändigen Beamten im 
hieſigen Poſtamt verſichern, wird hier 
im Poſtverkehr durch die von der 
Poſtverwaltung getroffene Beſtim—⸗ 
mung in Bezug auf Sonntagruhe we— 
nig geändert werden. Hotelverwal—⸗ 
tungen werde es nach wie vor geſtattet 
werden, ihre Poſtſachen am Sonntag 
abholen zu laſſen, und mit der Sorti— 
rung der am Sonntag einlaufenden 
Poft werde in der Sonntag Nacht um 
12 Uhr begonnen werden, fo daß die 
Briefträger am Montag Morgen mit 
a Urbeit beginnen konnen wie bis- 

er 
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Heilte feine Fran. „Vor brei 
Jahren,“ fchreibt Herr Frant Gierer 
bon Spotiville, N. Y., „erhielt meine 
Yrau etwas von dem Alpenträuter und 
gebrauchte ihn gegen ihren Rheumati3- 
mus, und die folge mar, daß ie voll- 
fändig geheilt wurde. Jet bin ich 
mit demfelben Leiden geplagt, und be: 
Teilen Sie mir bitte 
mit, wo ich ihn erhalten fann.“ 

Nach Pläben, mo fich bis jet noch 
fein Agent für den Alpenfräuter be: 
findet, wirb berfelbe direkt geliefert 
bon dem Laboratorium der Herfteller, 
Dr. Peter Fahıney & Sons Eo., 19— 
25 So Hohne Avenue, Chicago, Ill. 


ang 
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Mehr Licht! 


Die Gefhäftswelt muß fich felbit zu beffe» 
rer Straßenbeleuchtung verhelfen. 
Wie hell die Geſchäftsſtraßen ber 
unteren Stadt Abends erleuchtet ſein 
ſollten, das zeigt jetzt die Vereinigung 
der Geſchäftsleute an der Randolph 
Straße, unter Führung des Herrn 
Karl Eitel vom Bismarck Hotel. Sie 
hat auf der Strecke zwiſchen Fifth 
Avenue und La Salle Straße eine 
Beleuchtung eingerichtet, die großartig 
iſt und demnächſt in gleicher Weiſe 
nach Weſten zu ausgedehnt werden 
ſoll, in der Annahme, daß man an 
anderen Straßen dann dieſem Bei— 
ſpiele folgen werde. Inzwiſchen war—⸗ 
tet man noch immer vergeblich auf die 
Verbeſſerung der Straßenbeleuchtung, 
welche von der Stadtverwaltung im 
Verein mit der Abwaſſerbehörde in 
Ausſicht geſtellt worden iſt. 
ee 


Ehinefifher HSandelsfürft. 


Bat eine Dilla an der Lalumet Avenue 
nabe 33. Straße gefauft. 


Un der Spite eine großen Ein- 
fuhrgefchäftes jteht Hier feit Nahren 
Chin Foin, der auch Haupteigentümer 
berfchieberier großer chinefifcher Speife- 
mwirtichaften ift. Ein Vetter des Herrn 
ift Mitglied bes Miniſteriums der 
Republik China, er felber Hat in Yale 
ftubirt, Herr Yoin hält es für mwahr- 
fcheinlih, das in Anbetracht der ver= 
änderten politifchen Werhältniffe in 
feiner Heimat ihm jegt allerlei Reprä- 
fentationgpflichten zufallen werben. 
Um biefen gerecht werben zu können, 
bat er fih an ber Emumet Avenue 
nahe 33. Straße ein großes Billen- 
grundftüd gefauft, und zwar das, 
mwelches bis vor furzem ber Familie 
Knight ala Wohnfi gedient hat. Diefe 


bat vor etwa 20 Jahren fich allein ben. 


Bau der Billa gegen $40,000 toften 
laffen. Der inefifche Handelsfürft 
bat für das MWillengebäude nur 
$8,200 zu zahlen brauden, will aber 
eine erheblihe Summe auf bauliche 
Veränderungen und auf bie Neuein- 
richtung des Haufes verwenden. 


ibialägig bei beſchie den. 


Der Mafchinenbauer Albin Borge- 
fon, 1630 ®. North Upve., hatte an 
das Countngeriht das Gefuch gerich- 
tet, feine Gattin, Sina, für geiftes- 
trant zu erklären. Damit ift er geftern 
abgemiefen worden. Zur Begründung 
des Gefuches hatte Vorgeſon u. a. an⸗ 
gegeben, ſeine Frau hätte ihm vor 
etwa einem Jahre geſtanden, daß ſie 
ſeiner überdrüſſig und in Liebe zu 
einem Arzt, Dr. M. O. Hoover, ent⸗ 
brannt ſei. 
geſtern vor Gericht von der Frau 
Borgefon - widerſprochen. Der ge⸗ 
nannte Arzt bekundete, daß er von 
Frau Borgeſon allerdings einmal 
einen Brief erhalten, aber nie in nähe⸗ 
ren Beziehungen zu ihr geſtanden habe. 


— Kindliche Vorſtell 
ee — * * 
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Diefer Angabe wurde 


FREE ER 
= i 2 —* — 
Bi, * 
EEE EEE EDEL EEE, : en 
> - N . y Pr * EUR et 5.8 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Bargains für Donneritag! 


Partie von 27 Zoll breiter Sommer-Seide in allene Schattirungen, 
mit f'ch gemufterten Blumen und Bunften, 30c-Qualität, Nard 

2400 ME. fanch Poplins und Ichlicht farbige mercerized Pongees 
—mert aufivärts bis zu 35c — die Yard 


Kinaben⸗-⸗Schulkleider 


Partie 2:Stüde Sinaben-Schul-An- 
züge, in hellen und dunflen Jarben — 
neue Herbit-Mobelle für Ninaben von 
2% bis 17 Jahren ;— wert aufmärts 
— 3.50; zu 2.48 


Enffimeres, Eheviots und e— in 
hellen und dunklen Farbene; * =. 
28 bis 50 Taillemaß; mert bis 2. 
— in atvei Bartten, zu ‘ 
1.48 und 

Sinaben- siniehojen; itart gemacht— 
bon Cheviot3 und Saffimeres — blau, 
—— und farbig— Größen 4 bis 17 

ahre — wert bis zu 650; 39 c 
Ausmaß [zu 

por Mufterhemden fir Männer 

F naben — von — Madras, 
Rercales und Seide Pongees, in bei— 
nahe allen Farben; Größene 12% bis 
19c—wert bas 1. 50; — in? 
Partien; 69e umd 


Schul: Binien 
Rartie Sinaben-Schulblufen, in bel- 
len und dunflen en rt — befeitigter 
Kragen oder ® Größen 3 bis 16 
Jahren; a u) — wert 
bi3 au 50c— Auswahl, 
aus der Partie zu 2% 


Schuhe und Slippers 

Donnerstag offeriren wir zum Per: 
fauf 750 Paar hochfeine Damenfchuhe 
— Relvet, Patentleder und Gun Mes 
tal, in allen neuen Styles 
—wert 2.50— 

Männer: und Damen-Carpet-Slip- 
pers, mit Eufhion Sohlen — in als 


Ien Geöhen — reguläre 29c= 15c 


Werte 
Mädchen» und Kinderfhuhe — Bas 
tentleder, Gun Metal und Bict Kid — 

Schnür- und et: Styles, 
wert 1.50; 

Weihe ass Te und 
Slippers; Knöpfe md 2:Strap Sans 


dalen — wert 1.50 und 1 00 | 
0 


1.75; Baar 


«breit; wert 121&c; Nard 


Baumwollenwaaren 


2400 MdE. ungebl. Shafer 41 
Slanuell, reg. Tec Qual., M.. „ 
3600 De —* Aeider, Gin hams, 

in neuen Herbſtmuſtern; 
Ic 


2400 YdB. feine Hleider-Boplinz, in 
einfachen dunklen Schattiruns 


gen, immer 1dc, die MW...... TC 


3600 98. jchineres ungebleichtes 
Muslin, 50 Boll breit, wert 8% 
121%c; die Nard c 

3000 Nd8. Reiter von Shirting Ber: 
cale Madras, wert bi3 zu 1Sc 8 
— die Nard 4 

3000 ds. feine weiße Nleider- 
Lawns in Ched3 und Streifen, — für 


Waiſts und ‚hürzen; wert 
124205 die Yard 64€ 


Schul⸗Kleider 


150 Kinder-Schulkleider, von Per: 
cale und anderen VBaumwolletoffen — 
ſchlicht und forbig — fauch Muſter — 
alle hübſch beſetzt; Größen 6 bi3 14 
Nahre — wert bi3 1.50 — 


— — 98c 


75 bochfeine jchneidergemadhte mit 
Spigen und Stiderei befegte Damen: 
ffeider und Gotung, in weiß und cream, 
me einzelne bübfch beſetzt — Kleider 

ie früher 12.00, 15.00 und 20. 00 das 


Stück koſteten — Eure 4 95 


Auswahl zu 

Rugs und Comforters. 
Partie Comforters mit Silkoline Be— 

zug und mit weißer Watte gefüllt — 

wert $1.75 — Auswahl 

EEE > 


9x9 japanische Matting Rugs, in 
orientalifchen u. Medallion 1. 69 
Muitern, wert 3.00, für. 

Yardbreite weiße Madras Gardinen⸗ 
ſtoffe, in Reſtern von 2 bis 10 
Ms. | Längen, ti. 2560; vd 

Leinene Fenſter— Rouleaux, mit gu⸗ 
ten Spring Rollers alle Far⸗ 
ben, wert 25c— das Stü 


BASEMENT 


Beite Dual. Ceifen- Ehins, 
gute trodene Waate, 5 R.. 14c 
16€ 


Großes Badet Fairbanis 
Gold Duſt Waſchpulver für.. 
Gangz weiße emallirte Topfdedel — 
alle Größen — wert von 20c 
bis 30c; das Stüd 
(Nur zivei an jeden Käufer.) 


Bom Grundeigentumsmartt. 


Nedemptoriftenorden nimmt ein weiteres 
Darlehen auf die Michaelsfirche auf. 
Der Obere Nicholas Klein vom 

Rebemptoriftenorden hat von ber 

Maſſachuſetts Mutual Life Inſ. Co. 

ein Darlehen von $100,000 auf bie 

St. Mihaelätirhe an Cleveland Une. 

und Eugenie Str. erlangt. Diejes 

Darlehen ift ala zweite Hypothef auf 

befagten Befit eingetragen, ber bereits 

mit einer erjten Hnpothet im, Betrage 
bon $40,000 belajtet ift. 

Zum Preife von $135,000 Hat John 
T. Le Mohyne von Baltimore das zur 
Nachlaffenihaft von Thomas Mur- 
doch gehörende Grundftüd an ber 
Nordiweitede von La Salle und South 
Mater Straße gefaufl. Zu biefem 
Betrage ift der Pla auch von ber 
Steuerbehörde bewertet worden. Er 
mißt 55x80 Fuß und liegt mit ber 
Nüdfeite unmittelbar am Yluß. Herr 
Le Moyne hat neulich ein großes 
Grundftüd an Wabafh Apenue und 
39. Straße erworben. Er läßt bort 
einen Waarenfpeicher aufführen. Man 
nimmt an, da er zu feiner nunmehri> 
gen Erwerbung an der South Water 
Straße noch weiteren Grund in jenet 
Gegend erftehen wird, um jo zu einer 
Werft am Fluß zu gelangen. 

Bon der Schulverwaltung find 
zum Preife von $5,580, bezw. $4,500 
zwei Bauftellen an 56., bezw. 57. 
Straße nahe Kimbart Abe. angefauft 
worden. Die Pläge ftoßen an das 
Grundftüd der alten Hyde Part Hoch 
fchule, die vergrößert und in eine Ele: 
mentarfhule umgewandelt merben 
fol, fobald der Neubau fertig ift, den 
ber Schulrat an Jadjon Park Apenue 
für die Hochfchule aufführen läßt. 

Die Eheleute Yennie und H. Bernum 
haben das Grundftüd an der Norb» 
meitede von Dipifion und Wood 
Straße, belaftet zum Betrage bon 
$9,500, für $19,000 an Mar friebe- 
berg verkauft: biefer hat den Plab 
zum gleichen PBreife an Samuel Top: 
pell übertragen. 

$12,000 bat das mit einem Wohn- 
und Labdengebäude bebaute Grunbftüd 
an W. Madifon Straße, 165 %. meit- 
li von Sacramento Upenue, — 
bei dem Verkauf, welchen Wm. F. 
— Dr Wm. Ruchholdt abgeſchloſ⸗ 
en h 

Margaret A. Mulkey hat von Mur—⸗ 
-MWolbah zu nicht genanntem 

veife ein mit $12,000 beltehenes 

in3haus an Prairie Avenue nahe 41. 

traße getauft. 

Die Yirma acob U. Meyers & 
Bros. hat ich für eine Gejamtmiete 
bon $35,000 auf eine Reihe von Jah⸗ 
ren ben Laben- unb Kellerraum im 
Gebäude 236-240 Market Straße 
gefichert. 


Gampagnola für Chicago. 


Direktor Dippel hat in Paris den 
Tenoriften Leon Campagnola für 20 
Vorftellungen der Chicagoer Oper im 

ar und Februar verpflichtet. Der 
änger hat an ber PBarifer Dper in 
vier Saifons gefungen. 


% 


10 Suart jchiverer Blech Milcheimer 
ſtarker Drahtgriff mit Holz- 
Handhabe, mt. 256; für 


(Nur einer für jeden Ntäufen.) 


21c 


(Ein Badet Grandmas Roiwder frei.) 


N. ©. Mail Family Seife, 


Sahnarbeit 
auf leihte Zahlnngen 
zum ‚Halben Preis. 


10 #®la 2 
25 God ur Platten für 8.00 
$100 maſſiv goldene“ Safar. Platten. — 
22kar. —— 3. 
Silberfüllung 2 
Golp-, Borzellan- od. Emai ” 
Orhdenarseit, Gaft ER, uſw. 


und erhaltet die 

—— ** die 20 Sabre. KR 

ger abnarbeit maden laßt. Laßt 
uch ro = = =. Arbeit zeigen. Unter» 

fuhune und Rat fre 


Sämerzisjet Zahıyiehen frei! 


cago, 12. April 1912. 

Orpheum demat ors! Wenn ich lönnte, 

würde ich diefe Erllärung Allen in diegände 
0 


— gefür tet, wurden mir in den 
zpheum Dental arlors, 112 ©. State ©t., 
— ſchmerzlos und ohne üble Folgen 


“u „Dante Ihnen für yes dlarte Des 
ers 86 Bart 1332. 636 FE. 35. Str. 
ORPHEUM DENTAL PARLORS 


110—12 &. State Etr., 4. Floor, Chicago. 


2 52 ——— A Palmer Houfe. 
Stu 8.; Sonntags 9 
a ie Sei. Central 3570, 
Ale —— Sprachen hier geſprochen. 


Unerträglihes Leiden. 


William Olfon nimmt fih mit Gas das 


Leben. 

Der 50 Jahre alte William Olſon, 
2833 Belmont Ave. wurde geſtern 
Nachmittag in der Badewanne ſeiner 
Wohnung an Gas erſtickt gefunden. Er 
hatte, von Krankheit zur Verzweiflung 
getrieben, das Ende eines Schlauches 
in den Mund genommen, deſſen ande— 
res Ende am geöffneten Gashahn be— 
feſtigt war. 

Wahrſcheinlich aus Gram über den 
Tod feiner Schweſter Jennie brachte 
ſich heute früh der Schankwirt George 
Roſebrock, 1059 Addiſon Str., in ſei— 
ner Wohnung ums Leben. Die 
Schweſter hatie bei dem Bruder ge— 
wohnt und ſtarb vor einem Monat, 
ſeitdem ſoll Roſebrock ſehr niederge— 
ſchlagen geweſen ſein. Nachdem er 
heute Morgen um 1 Uhr ſeine Wirt⸗ 
[act aefchloffen Hatte, ging er hinauf 
in feine Wohnung und jhoß fich eine 
Kugel in den Mund. Seine rau 
eilte aus dem Schlafzimmer und fand 
thren Mann auf dem Fußboden. Sie 
benachtichtigte die Polizei, welche die 
Leiche aber in der Wohnung lieh. 
Rofebrod hinterläßt außer der Witt- 
tve fünf Kinder” Nachbarn fagen, daß 
* auch in Geldſchwierigleiten geweſen 
ſei. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten mie folgt: 
Deutſchland: 400 Mark.. —— 
CSefterreid: 100 Kronen.. 

Schwei J 100 Kranta 
Sollan 100 Gulden 
Banemani : 100 Kroner 
Rußland: 100 Rubel 


Trägt die 





— Bormahlen in Michigan geftern. 
Das Hauptintereffe konzentrirte ſich 
auf die „Budelftabt“ Detrait. 

— Der zweite „Beifehungsprözeh” 
aeaen Anwalt Darrom von Chicago 
fol am 21. Dftober zu 203 Angeles, 
Kal., beginnen. 


— ahresfonvent de Amerifani- 
Ihen Münzjammlerverbandes tagt zu 
Rocefter, N. Y. Gleichzeitig findet 
bort eine Münzausftellung ftatt. 

— Zufammenftoß- zweier Straßen- 
bahnmwagen am Ingerjoll Bart zu Des 
Moines, Ja. 3 Perfonen jchmer ver- 
let, darunter 2 in Lebensgefahr. 

— Aus unbekannter Urſache erſchoß 
fih zu Des Moines, Ya., wohin er 
borigen Monat aus Chicago fam, 
der jährige Jojeph Falinsty. 

— Wegen linterfehlagung von $40,- 
000 wurde zu Nem Berford, Mail., 
Edgar Lord, Schagmeifter der „Nein 
Bedford & XUcuihet Co-Dperative 
Banks“, in Haft genommen. 

— Bei International Falle, Minn., 
tötete fich zufällig der 22jährige Sohn 
des vielfachen Millionär Badus von 
Minneapolis in feinem Hausboote, in- 
bem er auf ein Gemehr trat, das ki 
entlud. ° 

— In Boſton ſtreiken die Angeftell- 
ten des „Hotel Iouraine”, welche zur 
internationalen Vereinigung der Ho= 
telbedienjteten gehören, für eine Zohn=- 
erhböhung um 3315, Prozent und für 
bejjere Arbeitsbedingungen. 

— Goup. Marfhall von Indiana, 
der demofratijche Vizepräfidentichafts- 
fandidat, hielt zu Augufta, Maine, ge= 
ftern Abend die erjte einer Reihe ge- 
planter Stumpreden. Er betonte, daß 
sr feine Berjönlichkeiten befämpfe, Jon 
dern nur Prinzipien. 

— Bor der Werfte von Alcatraz, 
Kalifornien, verbrannte der alte Pe 
troleumdampfer „Rofecrans“ bis zur 
MWafferlinie, und der Rumpf verfanf. 
Die aus 42 Mann beftehende Bejat- 
ung fprang ins Meer und jhwamm 
ans Geltabde. 

— Die Konvention des Schuh: 
bändlerverbandes pom GStaate Nem 
York, in Utica tagend, nahm Refolu- 
tionen zugunften Bereinheitlihung in 
der Form von Schuhen an. Sie jagen, 
die verjchiedenen Gtile und daraus 
mtitehende VBerlujte trügen auch dazu 
vei, die Preife in die Höhe zu treiben. 

— Öeneralpojtmeilter Hitchcod hat 
das Sonntagsſchlulßgeſetz für Poſt— 
ämter dahin gemildert, daß Empfän— 
ger von Briefen, welche ein beſonderes 
Poſtfach beſitzen, auch ferner zu dem— 
ſelben Zugang haben; aber unter kei— 
nen Umſtänden wird Poſt durch 
Schalterbeamte oder Briefboten aus— 
gehändigt. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
ational League“ — Chicago 6, 
—E 0; Cincinnati 2, Nem York 
0; Pittsburg 9, Bofton 4; St. Louis 
5: Philadelphia 7. . „American 
League” — Bojton 8, Chicago 8 
(nah 12 Gängen megen Dunfelheit 
ıbgebroden); Wafhington 3, Gt. 
Louis 9; Philadelphia 4, Detroit 2; 
New York 8, Cleveland 4; New York 
6, Cleveland 4 (2. Spiel). 

— Gelbitmord beging in Andover, 
Maſſ., Erneſt W. Pitman, hervorra— 
gender Textilfabrikbauer; er war vor 
die Großgeſchworenen des Countys 
Suffolk geladen, um Zeugenausſagen 
in Verbindung mit dem Legen von 
Dynamit zu Lawrence zur Zeit des 
großen Weberſtreikls zu machen. Ge— 
werkſchaftler erhoben die Anklage, daß 
die Dynamiterei ein Komplott von 
Fabrikbeſitzern geweſen ſei. 


' Ausland. 


— Das amerikaniſche Transport— 
boot „Liscom“ verſank zu Shanghai, 
China, in 40 Fuß Waſſer. 

— Einer Meldung aus St. Peters— 
burg zufolge haben Mongolen die 
Stadt Kobdo, in der weſtlichen Mon— 
zolei, erobert. 

— Andrew Bonar Lat, der Führer 
ver britifchen Konfervativen, wurde bei 
:inem Wutomobilgufammenftoß un= 
weit Margate, England, ernitlich ver- 
etzt. 

— Die chineſiſche Regierung will 
die Kutuktu von Urga durch Ultima— 
tum erſuchen, entweder die Unabhän— 
zigkeitserklärung der Mongolei zurück— 


zuziehen, „oder die Folgen zu tragen®.. 


— — — — — 


Neues wiſſenſchaftliches 
Hühneraugenheilmittel 


Sicherſtes, vernünftigſtes, zuverläſſigſtes, 
ſchnellſtes. 


Sagt lebewohl zu jedem empfindlichen, > 
lenden SHübnerauge und Seihdorn — zu je- 
der peinigenden, Om ——— Enns, 
rößernden Echwiele! ES gibt einen neuen und 
fpnellen Weg — einen fiheren, gewiifen Weg— 
van bon jolden widerwärtigen PBlagen zu bes 
reie 
Bingo“ — as ift das neue Wunder! „Bingo“ 
das Erzeugniß bon großen wiffenfdaftlien 
Geiſtern. unermüdliher Unterfuhung und Arbeit 
im Laboratorium. Legt Bingo darauf und — 
ob! — weg find die Schmerzen. Leihdorn jtirbt, 
berirodnet, und Ihr nehmt das ganze Ding 
heraus, Kopf, Samen, Wurzel und alles, fo 
leicht, io fchmerzlos, — rn tuft: „Hurcab für 
Bingo!“ . Kein _ Schneiden, Bluten, Blutbergif- 
tung! Seine Schädigung gefunden Fleifhes! 
Keine tlebenben — fe! Keine una 
Bo gen od de. bon 


— James Bryce, der 74jäßeige bis | 
tifche Botfchafter bei der amerifani- 
Then Regierung, welcher. eine Sour | 
dur Auftralien machte, ift von Mel- 
bourne wieder nad) Wafhington abge- 
reift; er fährt über San Franzisto. 

— Militärzug mit 300 Mann me- 
rifanifcher Regierungstruppen und 2 
Mafchinengefhügen fuhr von Yuarez 
ſüdweſtlich, um die Rebellen zu verfol- 
gen, welche foeben wieder 5 Brüden 
der Meritaniichen Nordmweitbahn zer: 
ftört haben. 

— Der jchmwer erfältete Kaifer Wil- 
beim auf Schloß Wilhelmshöh konnte 
das Bett verlafjen, ift aber noch nicht 
völlig wiederhergeſtellt. Seinen 
Schweizbefuch würde er nur machen, 
wenn das Wetter fich noch bebeutend 
günftiger geſtaltet. 

— Die 40 Fabrikbeſitzer von Ovpi— 
deo, Spanien, haben angeſichts des 
drohenden Streikes alle ihre Fabriken 
zugemacht. In verſchiedenen anderen 
Städten, in denen ſchon Streiks im 
Gange ſind, patrouilliren bewaffnete 
Bürgergarden beſtändig die Straßen 
ab. 


— Der Geſchäftsträger der ameri— 
kaniſchen Geſandtſchaft in Habana, 
Hugh S. Gibſon, wurde an einem Ho— 
teleingang von einem Zeitungsreporter 
angegriffen, aber nur leicht verletzt. 
Der Angreifer verhaftet. Kubaniſcher 
Staatsſekretär ſprach dem — 
träger Bedauern aus. | 

— Aus Aldeia Obispo, Portugal, | 
fommt 'die jenjationelle Meldung, daß | 
der Gemeindepfarrer gelyncht worden 
ift! Er fuchte, eine Begräbnißfeier ohne | | 
die borgejchriebenen Ritualien abzu= | 
halten. rn einem hierüber entjtandenen | 
Handgemenge wurde ihm das Gewand | 
zerrijfen, und er mißhandelte einen al- | 
ten Mann, wofür er verhaftet wurde. 
Vorgebend, fein Gewand mwechleln zu 
wollen, ehe er mit dem Polizijten gebe, | 
begab er fich mit diefem in jeine Abtei, 
imo er einen Rebolver ergriff und den | 
Poliziſten erſchoß. Darauf ftürmte | 
das Volt die Abtei, und der Pfarrer 
wurde —— getötet. 


Lokalbericht. 


Aus Uncle Sams Haushalt. 


Es ſind da wieder einmal allerlei Stellun⸗ 
gen frei. 

Im Nationalmuſeum zu Waſhing— 
ton fehlt es an geſchulten Hilfsarbei— 
tern, beſonders in der Abteilung für 
graphiſche Künſte. Auf den 24. Sep- 
tember iſt nun eine Anſtellungsprü— 
fung für Bewerber anberaumt. Es 
werden dazu auch hier Anmeldungen 
entgegengenommen, und eine der Prü— 
fungen wird dann natürlich auch hier 
abgehalten werden. Die Stellungen 
bringen Monatsgehälter von 875 und 
mehr. In der Abteilung für geologiſche 
Vermeſſungen fehlt es an Lithogra— 
phen. So ſehr benötigt man ſolche, 
daß man zufriedenſtellende Arbeiten, 
welche die Bewerber vorweiſen, ohne 
weiteres als ausreichenden Befähi— 
gungsnachweis gelten laſſen will. 

Eine Prüfung für Aerzte, die ſich im 
Indianerdienſt verwenden laſſen wol— 
len, iſt auf den 11. September anbe— 
raumt. Solche Aerzte erhalten 51000 
bis 831200 Jahresgehalt. Stellungen 
ſind zu beſetzen in den nachgenannten 
Indianeragenturen: Colville, Waſh.; 
Ft. Lapſai, Idaho; Navajo Agency, 
New Mexiko; Navajo Springs, Kolo— 
rado; Albuquerque, N. M.; Tongue 
River, Montana; Walker River, Neva— 
da; Weſtern Shofhone Agency, Neva= 
da; Winnebago Agency, Nebraska. 

Des Arbeitertages wegen wird am 
Montag der Poftdienft zum Teil einge- 
ftellt werden. PBoftfachen werden am 
Vormittag bi3 halb 12-Uhr ausgetra= 
gen. Die Sparfafjenabteilung bleibt 
den ganzen Tag gefchlofjen. 

Nach einer Vereinbarung mit den 
PVoftbehörden von Deutſchland, Eng— 
land, Frankreich, Defterreih, Belgien, 
Dänemark und Hongfong hat die ame- 
rikaniſche Poſtverwaltung jetzt bezüg— 
lich der Packetpoſt den Vorbehalt auf— 
gegeben, unter welchem ſie nur Packete 
im Werte von höchſtens 880 zum Ver— 
ſandt nach dieſen Ländern annahm. 
Es iſt indeſſen beſtimmt worden, daß 
die Angaben über Packete im Werte 
von $100 und darüber, welche in jenen 
Ländern zum Berfandt Hierher aufge- 
geben werden follen, von dem zujtän- 
digen amerifanifhen Konful bejchei- 
nigt fein müſſen. 


_— — 


Ein Scheujal. 


Gutgefleideter Menjch vergeht 
einem 15jährıgen Mädchen. 
Schwer trant in ihrem Elternhaufe, 
Nr. 2213 Sheffield Ape,, liegt Edith 
Kedney, ein 13 Jahre altes Mädchen, 
während die Polizei und ihre An- 
gehörigen eines autgefleideten, etwa 
35 Jahre alten Mannes habhaft zu 
merden verfuchen, welcher heute Mor: 
gen an dem Kinde ein Jcheußliches Ver: 
brechen verübt hat. 
Edith wurde heute Morgen kurz vor 
7 Uhr von ihrer Mutter nach einem 
Zaden.gefhidt. Ein Geviert von ihrem 
Haufe redete der Mann fie.an und 
fragte, ob fie fich mit einem Boten- 
gang für feine franfe Yrau $1.50 ver⸗ 
dienen möchte. Nach einigem Zureden 
ſeinerfeits ließ die Kleine ſich von ihm 
in das Haus 2147 Biſſell Straße füh— 
ren und ging mit ihm durch dieſes in 
einen Schuppen hinter dem Hauſe. 
Dort zog der Menſch, wie Edith er— 
zählt, ein Meſſer hervor, drohte ſie 
umzubringen, wenn ſie ſchreien würde, 
und führte ſeine verbrecheriſche Abſicht 
aus. Eine Viertelſtunde ſpäter ver— 
ließ er ſein halb bewußtloſes Opfer. 
Edith ſchleppte ſich ſodann auf die 
Straße und erzählte die Tat mehreren 
Vorübergehenden, die ſie nach Hauſe 


brachten und die Polizei benachrichtig⸗ 
ten. 


ſich an 


— Das genügt. —.: Spielt Fräu- 
lein Ella wirklich :fo miferabel Kla— 
bier? — 2.: Na, ic, —* dir, — — 


ag | Spiel ift fü Eh 
Entfeitungstur! 


; ohne 


| — Armin. 


Streid; eines Dieter, der wahr: 
iheinlic „rüden“ wollte. 


ueberfau im Dunteln. 


Das Opfer, eine Frau, 
Schred davon. --- Ausreiger fam nicht 
weit. — Schutz gegen Wagendiebjtähle. 
—Dielverjpreendes Bürfchen. 


fam mit dem 


Poliziften eilten heute früh auf die 
Hilferufe der Herbergsmwirtin Hagel | 
Golleher, 748 N. Clark Str., in das 
Haus und fanden vie Frau halb be- 
täubt von Gas, weil die Gasleuchter | 
im Zimmer neben ihrem Schlafzimmer | 
ans ver Wand aeriljen worden | 
waren, angeblih von. John Carr, | 
einem Simmermieter, der die Flucht 
erariffen hatte. Frau Golleher 
erzäblie den Boliziften, Carr Sei 
nah Haufe gefommen und hätte 
feine Sachen fortjchleppen wollen, 
die feit zwei Wochen jchul- 
dige Miete zu entrichten. Sie hätte | 


| das aber gemerit und.um: Hilfe ge 


rufen. Bei dem MWortivechfel gyit ihr 


| hätte er in der Wut die Tür zmwifchen | 


feinem und, ihrem Zimmer zerfchlagen | 
und den Gasleuchter aus der Wand 
geriffen. Garr foll bei feiner ‚Flucht 
nicht nur feine eigenen Sachen, fon- 
dern auch zmei der Wirtin gehörende 
Straußenfedern im Werte von $35 
mitgenommen haben. 
Mutter erbält ihr Kind, 


Seiner Mutter zurücgegeben murde 
geitern Timothy Erotty, ein elf Mo- 
nate alter Säualina, melchen Nellie 
Sullivan, 3824 Emerald Avenue, an: 
geblih als Geifel für die Bezahlung 
einer Koftrechnung aehalten hatte. Die 
Mutter ift die 20jährige Frau Mar- 
garet Crotty, 5422 ©. May Str. Sie 
veranlaßte die Verhaftung bon Frl. 
Sullivan, welche 23 Sabre alt ift, und 
erzählte Richter Scully im 35. Str.- 
Stabtgericht, das Kind fei, meil die 
Yamilie in Not gemwejen, Frl. Sulli- 
ban zeitweilig in Pflege gegeben wor- 
den, und nun molle jene den Kleinen ' 
nicht eher herausgeben, ala bis die 
nah Anficht von Frau Erotty über- 
trieben hohe Koftrechnung bezahlt ei. 
Die Mutter erklärte, fie jet mit einem 
Revolver bedroht worden, ala fie ver- 
fucht habe, ihr Kind Frl. Sullivan 
wegzunehmen. 

Frl. Sullivan wurde zur Bezirks— 
wache gebracht, wo ihr das Kind ab— 
genommen und der Mutter übergeben 
wurde. 

Ein netter Junge. 

Michael Koſaciah, ein 15jähriger 
Junge, angeblich aus Philadelphia, 
wurde geſtern in Hammond, Ind., un— 
ter der Anklage des Straßenraubs 
verhaftet, weil er John Lynch, den 
Fahrkartenverkäufer der Eriebahn in 
Highland, ſechs Meilen vonHammond, 
um $100 beraubt hatte. 

„I ging gerade auf den Bahnhof,“ 
fagte Lynch, „al der Junge mir mit 
zwei Rebvolvern entgegentrat. Ach aab 
ihm das Geld, und er verfchwand.” 

Später taudhte Kofaciah in Ham- 
mond auf, inmitten eines Irupp3 an- 
derer ungen, die er mit Zudermerf, 
Limonade und dem Befuch von Nidel- 
theatern freihielt. 

Seihe im Fluß. 

Die Polizei landete geitern bie 
Leiche eines qut gefleideten, etwa 25 
Jahre alten Mannes aus dem Süd- 
arm des Tylufjes, welche von dem Fi— 
fcher William Meyers, 207 RN. We- 
ftern Upe., entdedt worden war. Die 
PVerjönlichteit des Zoten ift nicht feit- 
geitellt. 

Aus Eiferfucht. 

Nicht Irunfenheit oder Geiftesftö- 
rung, wie man erjt glaubte, fondern 
Giferfucht jheint Stephen MeGarthn 
oder Mad zu dem Angriff auf Roh 
D’Dell, den Nachtelert des Nem Lon- 
don Hotel, 2001 ©. Michigan XAne., 
getrieben zu haben. D’Dell hat der 
Polizei aejagt, McCarthy hätte zwei 
ihm, dem Elerf, befreundete weibliche 
Hotelgäfte mit feinen Nufmerkfjamtei- 
ten beläftigt.. McCarthy Tieat mit 
fünf Kugeln, die ihm D’Dell in den 


‚ Xeib jagte, im Peoples Hofpital und 


ift lebensgefährlich verwundet, befand 
jich heute Aber etivas beffer. 


Slüdhtling in Haft. 


Paul Emilhifer, ein 25 Jahre alter 
Ausreißer aus der Flottenjchule - bei 
Late Bluff, wurde geitern’Abend, als 
er in Enalemood einen Zug der Rod 
Yslandbahn befteigen wollte, von der 
Polizei feitgenommen und zur Wache 
gebracht. Dort foll er jeine Ydentität 
zugeftandeh haben, man hält ihn zur 
Auslieferung an die Flottenbehörde 
feft. Emilhifer8 Flucht wurde geftern 
Morgen der Ehicagoer Polizei mit 
einer genauen Perſonalbeſchreibung 
telegraphiſch gemeldet. 

Mit dem Schrecken davongekommen. 


Eine Frau E. Heller, 2358 Indiana 
Ave., meldete geſtern zu ſpäter Abend— 
ſtunde auf der 22. Str.Bezirkswache, 
daß an Oſt 20. Str., nahe S. Michi— 
gan Ave., als ſie auf dem Heimwege 
war, ein etwa 30 Jahre alter Mann 
ohne Rod, mit Shmarzen Beintleidern, 


von ven, Betziep und * 

Laſtwagen zu ——— m 

Unterriht von erfahr. beutihen Lehrern. 

Mi haben ne un größten Automo: 

ilfirmen in Kontralte abge; 

ku Son zur — tüchti „Seute 

— — und 

Saft —— Sans-Unterr t oder. beat. 
then Kurs 


"Abend 


| gewärtigen. 


BR U N un Ange 


niler Mühe 
lungen und verfucht 
hätte, fie in eine Gafje zu fchleppen, 
währfcheinlich um fie zu berauben. &3 
fei ihr gelungen, fih au3 der Um: 
armung zu befreien, und auf ihre 
Hilferufe feien Leute gelommen, aber 
der Mann jei entmwilcht. 
Frau Güntert geſtorben. 

Die von ihrem Manne, einem Ge— 
müſegärtner, neulich niedergeſchoſſene 
Frau Eliſabeth Güntert iſt geſtern 
im Deutſchen Diakoniſſen— 
hoſpital geſtorben. Ihr Mann, der 
nach eigener Angabe die Tat verübt 


F 8 md und 
Fi um fie gef 


bat, weil feine Frau ihm „wegen eines 


Slafes zu viel" Vorwürfe machte, fitt 
auf der Englewood-Bezirkswache ge— 


| fangen und hat eine Mordanklage zu 


Bis zu ihrem lebten 
bat Frau Güntert ihren 
Mann in Schuß genommen. Sobald 
die Tat gefchehen war, hatten Beide, 
iwie erinnerlich, die Gefchichte eines 
Einbruchs erfunden, der Polizei über- 
einftimmend erzählt, da die Frau von 
Einbredern verwundet worden jei, und 
durch künjtlich Hergeftellte Unordnung 
in ihrer Wohnuna an South Ealifor= 
nia Upenue diefe Erzählung alaubhaft 
zu maden aefucht. 3 gelang aber 
Leutnant Wolfe, Güntert zum Be- 
fenutnif der Wahrheit zu bewegen. 

„83 war ihre Schuld; fie weiß, daf 
ich bikföpfig bin, und hätte mich nicht 
Ichelten .follen“, fagte er. 

Als, der Frau das fchriftliche Ge- 
tändnig des Mannes gezeigt wurde, 
erklärte fie aleichfalls, daß fie die 
Schuld trage. 

„Es ift unfere Sache”, faate fie; 
„ich bin ſchuld. ch hätte ihm nicht be- 
ſchimpfen ſollen.“ 

Lebesgefährlichn verletzt. 

Ein Streit über die Bezahlung für 
einen Trunk nahm geſtern einen le— 
bensgefährlichen Ausgang für Robert 
Willis, 2203 Oft 37. Str., einen Kell- 
ner. Williß wurde angeblich bon Louis 
Collins, dem Befiger des Obſtladens 
3700 Vincenne⸗ Ave. mit einem Stück 
Gasrohr auf den Kopf geſchlagen. 

Eiterſucht verriet ſie. 

Joſephh Quinmary, 949 Grand 
Ave., und Tony Raſt, 906 Grand 
Ave., Häftlinge auf der Hauptwache, 
wurden gejtern dort von,dem Zigar- 
renfabrifanten Leo Ziegler, 526 W. 
Chicago AUoe., als die Männer bezeich- 
net, die am 3. Mai in ſeinem Lokal 
auf ihn geihoffen haben, ala er ihrer 
Aufforderung, fein Geld herauszuge=" 
ben, nicht nachfam. Die Beiden wur: 
den art Montag von einer eiferfüchti- 
gen-Frauensperfon der Polizei verra- 
ten und bon diefer verhaftet. 

Organifation gegen Diebe. 

Der Chicago ‚Cartage Club, ein 
Verein von YFuhrmerksbefigern, hat 
fich gejtern mit Polizeichef MeWeeney 
zur Verhütung der zahlreichen Dieb- 
ftähle von Waaren auf Wagen in Ber- 
bindung gefeßt, und der Chef hat 
eine Radfahrertruppe von jechs Poli- 
ziften formirt, die fich ausfchlieglicdt 
mit der Auffpürung der von Wagen 
geftohlenen Waaren und der Abfaf- 
fung der Diebe beichäftigen fol. Die 
Motorräder liefert der Klub, melcher 
die Stärfe der Polizeitruppe nach und 
nah auf 100 Mann zu bringen und 
für jeden ein Motorrad zu ftellen 
wünfcht. Dies allein wiirde eine Au3- 
aabe von $25,000 bedeuten, aber der 
Wert der in jedem Nahre geftohlenen 
Waaren wird auf $100,000 beziffert. 
Auch für die Inftandhaltung der Rä- 
der will der Klub forgen. Die Fahr- 
radtruppe-fteht unter dem Befehl des 
Sergeanten Yofeph Dubadı. 

* Grtra Bale Pilfener und „Bai- 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Ceipp Breming Eo., in Flafchen und 
Fäffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 
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Bielle icht ein Raubmord. 


Der Drahtnetzfabrikant R. A. Stu— 
be, 2144 W. Huron Str., erkannte 
heute in der am Montag an 115. Str. 
aus dem Calumetfluß gezogenen Leiche 
die ſeines früheren, aus St. Louis 
ſtammenden 45 Jahre alten Buchhal— 
ter Harry Habens. Havens wurde jeit 
dem 12. Juni vermißt. Da weder 
Geld noch Wertſachen in den Kleidern 
gefunden wurden, hält die Polizei es 
für möglich, daß Havens beraubt und 
in den Fluß geworfen worden iſt. 

einen 
Das geht nicht au! 

Sm Abtsdorfer See, an der baye- 
riſch— öſterreichiſchen Grenze, ließen 
ſichs kürzlich einige Salzburger gele- 
gentlich eines gemeinſanen Ausfluges 
einfallen, ein erfriſchendes Bad zu 
nehmen, in dieſem Falle kin Familien— 
bad. Die guten Bayern im Gebirge 
ſind aber für derlei Späße nicht ohne 
weiteres ſo begeiſtert, wie die Leipzi— 
ger für das Familienbad in Markklee— 
burgberg, was nachſtehende Notiz be⸗ 
weiſt, die einige Tage —— im Lau— 
fener Wochenblatte exſchien: „Das geht 
nicht an. Am Sonntag, der 14. Juli, 
Mittags ſchon, erſchienen am Abtsdor— 
fer See bei Seethal mehrere Männlein 
und Weiblein wahrſcheinlich Salz— 
burger) und badeten da gemeinſam; 
dies Badevergnügen daueri faſt den 
ganzen Nachmittag; während etlicher 
Badepauſen Tagerter® die Paare im 
Grafe am Nfer. Nun famen Laufener 
Burfchen, um auch in den Fluten des | 
Sees fi zu erfrifchen; es ift:eben der 
gewöhnliche Badeplat der Burfchen. 
Diefen ländlichen Burfchen verbot es 
aber der Anitand und die chriftliche 
Sitte, gemeinfam mit Frauenzperfo- 
nen zu baden, und fie gingen deshalb 
fofort davon; Tie berftändigten bon 
dem Skandal den in der Nähe moh- 
nenden Gemeindebiener; derfelbe wuß- 
te, pa3 in dem Falle feine Pflicht war, 
und wollte die badenden „Damen und 
Herren“ zum Abzuge bewegen ſtatt zu 
gehorchen, lachten ſie ihn aus. Hier 
muß offenbar eine höhere Macht ein⸗ 
—— mn fothen —— —— 
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.&8 ift bald ein "in Yahrhundert ver 
gangen, feit zum erften Mal .ein me. 
ritaner Namens Daggett den Vor— 
Thlag machte, eine Säge dhne Zähne 
zum Schneiden von Stahl zu benugen. 
Das alte ameritanifche „Journal für 
MWiffenfhaft und Künfte” veröffent- 
(ichte damals eine VBejchreibung dieſer 
Erfindung. Darin wurde für eine 
kreisförmige Scheibe aus dem Blech 
einer gewöhnlichen Ofenröhre nur eine 
Umfangsgefhmindigteit von 150 Me: 
tern in der Sekunde gefordert, um das 
Zerfchneiden auc harter Stahlforten 
bewirfen zu fünnen. E83 dauerte da-= 


nach jedoch noch fehr lange, ehe ein der- 


artiger Apparat zur praftifchen Ber- 
wendung gelangte, wahrjcheinlich weil 
die angegebene Gefchwindigteit zu 
Ihmwer erreicht werden fonnte. Xın 
Schre 1874 führte dann ein anderer 
Amerikaner Reefe eine Kreisfäge zum 
Metallichneiden ein, die bei einem 
Durchmeffer von etma einem Meter 
und einer Dide son 5 Millimetern nur 
eine Gefhwindigkeit von 70 Metern in 
der Sekunde beanſpruchte. Dieſe 
Kreisfägen, melche aleichfalls- einen 
glatten Rand befaßen, bewährten jich 
derart, daß fie bald in metallurgifchen 
Anlagen und namentlich in Waffenfa- 
brifen zum Zerjchneiden von Gewehr- 
läufen benußt murden. Heute haben 
fih diefe Mafchinen außerordentlich 
vervollkommnet. Gie find nicht biel | 
größer geworden, lajfen fich aber durch 
itarfe Eleftromotoren mit der hohen 
Gejhwindigteit von 2000 Umödrehun: 
gen in der Minute bewegen und durch- 
Ichneiden ein. Stüd T-Eifen von 61 
Zentimeter in 16 Gefunden. Erfi 
nad) 2 oder 3 Monaten machen fie eint 
Auffriihung erforderlich, die aber in 
einer Biertelftunde bewirkt werden 
fann. Die erftaunliche Leijtungsfähig- 
feit der Sägen ift eigentlich immer noch 
ein Rätfel, das nur mangelhaft dur 
die Annahme erklärt wird, daß fich der 
Stahl durch die Entwidlung hoher 
MWärmegrade an den Berührungsitellen 
verflüfjigt.” Dabei foll der durch die 
Ichnelle Drehung der Säge erzeugte 
Luftitrom von bejonderem Einfluß 
fein. Nach der herrjchenden Theorie 
fommt das Metall der Säge mit dem 
zu dDurchfchneidenden feiten Metall 
überhaupt nicht in eigentliche Berüh- 
rung. 


—-)-. 


„Wo ſind meine Wiener?‘ 


Von der Grunpfteinlegung » des 
Bayreuther Treitfpielhaufes berichtet 
Prof. Bari; (Wien) eine amüfante 
Epifode. Ein Zeil des Wiener Hof- 
opernorcheiter8 hatte dazu eine Einla- 
dung erhalten und wurde vom Felt: | 
fomite am Bayreuther Bahnhof em- 
pfangen. Der nädjte Morgen ver- 
fammelte alle Mufiter auf dem Hü- 
gel, auf dem fich jet das Wagner- 
Iheater erhebt. Punft 10 Uhr früh 
erihien Rihard Wagner mit feinem 
Stabe. Als.er den Hügel erflommen 
hatte, fchmentte er in feiner lebhaften 
impulfiven Weife den Hut und rief 
freudig erregt: „Wo find meine Wie- 
ner?” Mit jugendlicher Behendigfeit 
lief er dann auf fie zu, und da Badı- 
rich zufällig in der erften Reihe ftand, 
erblidte er ihn zuerfi. Er nahm ihn 
ohne Weiteres in’ feine Arme, preßte 
ihn an fi und drüdte einen fchallen- 
den Ku auf feine Lippen. „So, wie 
der hier, feien Sie mir alle willtom- 
men!” rief er dabei und drüdte dann 
allen der Reihe nad die Hände. — 
Ein andermal follte Albert Niemann 
bon ihm mit einer kräftigen lImhal- 
fung bedacht werben, bei der .3 au 
nicht ohne Kuß abging. Bei dern Pro- 
ben zur „Walfüre” in dem SFeitfp'el- 
haufe hatte Fräulein Scei 41) die 
Sieglinde zu fingen, die iı.. ganzen 
etwas zurüdhaltend war in derDurd- 
führung ihrer Rolle. Als die befann- 
ten Tertworte „Wehre- dem Ruß des 
berworfenet Meibes . nicht“ an die 
Reihe famen, mußte fih Sieglinde 
dem Siegmund mit bejonderer nz | 
brunft an den Hals werfen. Die Sän- 
gerin war auch hierbei nach Anficht 
Wagners, der im übrigen bei beiter 
Laune var, gar zu zaghaft und nicht 
feurig genug. E83 zudte ihm in allen 
Gliedern, und ehe e& fi Siegqmund- 
Niemann verfah, hing der kleine Wag- 
ner an feinem Halfe. Der Anlauf und 
Schwung, mit dem dies gefchah, war 
fo gewaltig, daß der Rede gewaltig 
ins Wanten geriet, was allgemeine 
Heiterkeit auslöfte. Als er dann la} 
mund losgelaffen hatte, meinte er lau= 
nig: „Ja, zuviel Feuer entwickeln die | 
rauenzimmer hierbei nicht gern, fie 
denfen, fie friegen dann 

dann.“ 


— — — 


Was Stierfechter verdienen. 


In Spanien gibt es im Ganzen 
höchſtens dreiundzwanzig Toreadore 


| von Auf, und diefe fleine Schar foftet 


das Land im Jahre ungefähr fünf 
Millionen Franken. Der Lömenanteil 
hiervon fallt dem berühmten Guerrita 
zu, der in einem ‘ahre 306,000 Fr. 
verdiente. Neverte „machte“ in 38 
Stiergefehten 143,500 Franken, ber 
ältere Mazzantini in 29 Gefechten 
137,000 Franten. Bombita brachte es 
an 15 Nachmittagen auf 150,000 Fr., 
und Algabeno trugen 42 Degenftiche 
225,000 Franten ein. ° 
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— Eine verunglückte Bahneröff— 
nung. — Bekannter: Nun, wie war's 
bei der geſtrigen Eröffnungsfahrt un— 
ſerer neuen Lokalbahnſtrecke? — Feſt— 
gaſt: Ich dank' ſchön! So was mach' 
ich nimmer mit! Hundsmüd' bin ich 
nach Hauſe gekommen! — Bekannter: 
Wieſo das? Die Strecke iſt ja nur 20 
Kilometer lang!-Feſtgaſt: Ja, gewiß, 
aber die letzten 10 Kilometer haben 
wir Feſtgäſte den Feſtzug ſich i eben 


müſſen! 
(zu Beſuch): 


— Nobel. — Tante 
—* Trudchen, gefällt es dir denn in 


Nordferte. 

Racines gmszmach, 635 N. Alhland Ave,, Ede 
Nic. Kann, o4s N. Afhland Ube., Ede Emildy 
3. 2 Svbinnia. osa Center Stir.. Ecke Biſſell 
N. AR Martens, 958 Center Str, Ede Sheffield 
9. 9. Herzberg, 1000 N. Clark Str., Ede Dat 
J. 3.8 very t. 24600 N. Clart Str., Ede Arling- 
Chi renden © Mensieh, 3113 N. Clark EStr., 

en Sir N. Elark Etr., Ede Grace 
3. 94. Adrahamfon, 5125 N. Clarf Str., nabe 
8 Samen — N. Elait Str.. nabe Gran, 
n. M Ban Daiden, 6401 RN. Elarf Str.. Ede 
Scerin Ede 


Devon de 
Snermacy, 2401 Elybourn Abde.. 
u 
Ecke 
Bil 


erton ne. 
An genn ‚ 1659 Cipbourn Place, 
ed Str, 
Y. Geilin, 1733 N. Halited Str., Ede 
® — 2000 N. Halſted Str., Ecke Cen⸗ 
er Str 


> Zindt, 1343 Larrabee Str., Ede Ciybourn 


u. 
8. 
J. 
J. 


J —— 2200 Belmont Abe,, 


u’ "zo, :2000 'Zarrabee Etr., Ede Center 
N. hen nd 401 M. North Mbe., 
d &tr. 
Ede 
e Larrabee Er. 
1320 Sedäwid Str, Ede 
Eullivan Str. 
ehupmann, 1765 Sheffield Abe., 
Ede 
m. G. 
Korth Braten, xdarmacy, 501 Welld Str, nabe 
Arcaius Boif, 1200 Wells Str., Ede Dibifion 
J. 
Tale Biem. 
Ave., nahe -Belmont Ade 
ton ©t 
Ede Lea» 
*7 <t 
Ehlers, 2059 Belmont Abe., 
cıne U 
Ede 


Frant Senate, 1654 Larrabee Str., Ede Eugenie 

zn ®. — 2201 Lincoln Abe.. Ede 

arra 

Ver. 8 Hanicert, 2303 Lincoln, Are, Ede 

Ede Sebg- 
hm "3 Reinhoier, 458 W. North Ade,, 
Glebeland 

Umendefer & —J——— 601 W. North Abe., 

a Sarı, 757 W. North Abe, Ede Hal 

e 

Bioneer Din 69., 

Re: Georges, 1330 Sedawid Ste, Ede Siegel 
, % Pe 1801 Sedgwid Ctr.. Ede Menomi-» 
ne 

Er. Ede 
— be. 

KAru — ————— 2925 Sheffield Abe., 

a 
—3* 1103 Webfter Abe, Ede Se 
minarı Abe 

u. — 1858 Webſter Ave. Ecke South⸗ 
sort 
Ill inoi 

Mar Robins, 521 Wels Str, Ede Indiana 
* Meißner, 600 Wells Str, Ecke Obie Str. 

u Sehler, 868 Meus Sir., nahe Locuft 

vo‘ Marf, 1365 Well Str, Ede Ehiller 

% Tr u 2349 N. Weitern Üpde., Ede Yul 

®. $ — 2747 NR. Weſtern Ave., nahe Di—⸗ 

e 
4 

Frauk Eiſenkoetter, 1000 Addiſon Str., Ecke 
Lincoln Str. 

Diener Drug & Truß Co, 3207 RN. Afhland 

una 3 Te 3556 N "Afbland Ave, Ede 

De —— 

®. € „Bangert, 1901 Belmont Abe., Ede Lincoln 

6. “ Stnoerion, 1201 Belmont Ave, Ede Ra— 

A. — 1024 Belmont Ave. 

Rivervien Pharmach, 3173 Elybourn Ave, Ede 

Belmont Abe. 


Ge. en 1000 Diverfen Blod., Ede ©hef- 


Verka Fharmacn, 1403 Diverfey BIpd., Ede 
Southvort 
Ecke 


Warner * ‚Sein, 5201 Evanfton Abe., 
Ede Lincoln 


Einem 9 Kogon, 1901 George Str.. 
anne. 2800 N. Halfted Str., Ede Dis 
= eh 


=.» 


Uman En * Aumann, 2405 N. Ift 
Ede yullerton Abe. £ —— 


W. PL zen, 3502 R. Halfted Str., Ede Addi- 
Bm, dad, 3008 Irving Park Blbd., nahe Elfton 


Eiterntan & ——— 3615 Irvin art 
Flbd., nabe Elfton dibe er‘ 


U. G. Adermann; 4228 Seins Barl Blvd., nabe 


42. Gourt. 
N. G. NHeimer, 2783 Lincoln Abe, Ede Diver 


feh, Ave 
Sohn % Mertes, 2973 Lincoln Ade,, 
port Ave. 


ington Abe, 


A. Gorges, 3175 Sincoln?ipe,, Ede BelmontAbe. 


Gunfer Sharmach, 4016 Lincoln Ade., Ede Euds ' 
Ede ' 


ler Ave 


Hanover vi armach, 4385 Lincoln Ave. 
Montrofe "Abe. 


Frant Krenitn, 4801 Lincoln Ave, 


Ede Lam- 
renre‘) 


R. 5 Liete, 2925 Ehermeld Abe, Ede Oaldale 


Gharies BF. — 2558 Soutbyort Abe. 
Sullerton 9 
. agree eter, 3408 Southport Abe. Ecke Roscoe 


* Wriahtwood Ave., 


John E. Werte, 3634 Wrightmosd Ade., 
NMornticetis Me. 


Beltiette 


Ede 


| 
KFaraiif Uros,, 2020 Urmitage Ave, Ele Hunt 


boldt Er. 


557 


ie 

Gentrat Sert Bharmach, 5579 Armitage Ade., 
Ede Eentral Barl_Ade ’ 

Emil Yinduer, 1018 ©. Mipland Ane,, 


R nabe 19. 
9. ©. 2m aut 3000 Belmont Ave, Ede Als 
Antgnpwe Thermen, 1379 Blue Jsland NMve., 
Borthington Vharmach, 825 S. TaliforniaAbe,, 
Sad Sirene 6 Ganalvort Ave, Ede Jefr 
®. 3 Seainer, 1356 ©. Center Ave., Ede 14. 
“nz Foueef, 1801 ©. Center Ave, Ede 18. 
F. Ecke Noble 


* 
—— 1373 W. Chicago Ave., 
Ge. ——— 1557 * Chicago Ade. Ecke Afh⸗ 
sau 
Walter f. Engel, 1800 W. Chicago Abe,, 
W wod etr, 
1858 W. Chicago Abe,, 


Chas Matthai, 
Varker & Barker, 2100 W. Chicago Ave., 


Ecke 
Lincoln. Str. 
Honite Abe. 


Genturm Thrrmach, 3500 ®. Ehicago Abe., Ede | 


et. Lonis Abe. 


—* Greve, 3750 ®. Chicago Ane., Ede Sam 1 
Ave. 


lin 
. eltmed, 3033 Colorado Abe,, 


€. x ‚Noiene, 
ECedawi-F Er. 


Ede Whipple 


413 ®. Divifion Ste. nahe 


Welhe Stadt hat den ftärfiten 
; Vertehr? 

In allen Großſtädten iſt in den 
jüngſten Jahrzehnten der Verkehr ganz 
ungeheuer gewachſen, und man be— 
fommt einen Begriff von ſeinem Um— 
fange, wenn man ſich die Bedeutung 
der Zahlen vergegenwärtigt, die das 
„Strand Magazine” über den moder— 
nen Großſtadftverkehr veröffentlicht. 
In London erreicht er ſeine größte 
Höhe auf dem kleinen, im Herzen der 
City belegenen Platze, an dem die 
Börſe, die Bank von England und das 
Manſionhouſe liegen. Ueber dieſen 
Pluttz flutet fünf und einen halben Tag 
in der Woche, nämlich von Montag 
früh bis Sonnabend Mittag, in dem 
Zeitraume von zehn Tagesſtunden ein 
Strom von einer halben Million Fuß— 
gänger und von 50,000 Fahrzeugen. 


Dabei verteilt ſich der Verlehr noch 


unregelmäßig, und zwar ſo, daß die 
größere Hälfte der Fußgänger und der 
Fahrzeuge ſpeziell die Manſionhouſe⸗ 
Ecke paſſirt. Mit dieſer Flutſtelle des 


modernen Großſtadtverlehrs kann der 


faum weniger berühmte Platz vor der 

Großen Op er. in Baris, mo die Bou> | 

lebards, "Rue de la Pair, bie 

Avenue” de "Opera uſw. kreuzen, mett- 

eifern. © = der. — — iſt an 
— — 


dem prächtigen Schloffe, das Papa'ge: | 
tauft 98 —— Irabden:  Aher miäe | 


Ede South. 
Emil Hoffmann, 2964 Lincoln Ave,, nahe Well- | 


: 9. 2. Bramiftedt, 301 €. 58. Etr.. 
Ave. 

BE: N, Rremer, 5158 Lincoln Abe, Ede os | en ° 

&. D. Schmidt, 2001 Roscoe Blvd., Ede Roben | ; 


nabe : 
S. 


Ece 
A. E. 


©. 6. —— 3201 Armitage Ave., Ecke Ked⸗ | 
| mr. ‚gulentant Pharmach, 1801 W. 35. Str..'@4e 
| Chas 8. q Stadh, 1658 ®W. 35. Str., Ede Pauline 
Sant ‚„Fluninger, 501 W. 
| N. Soretenbergen, 2245 Wentworthflbe,. nahe 


nahe 
I®. Seren, "1466 MWentmorth Abe., 
| Ruten & ame, 5900 Wentwortb Abe, Gds 


BE 
Ede | 


| Sen, 


I * 
—* wWin Brumm Son, 7480 Mabifon Ste. de⸗ 


VBullman. 


forhia Ade & 
Borderd, 3471 Elfton Abe, PR Albat 


m. 3* Siebrandt, 2752 ©. 41. Court, abe r 

®. vertd. 1237 &rand Ave, Ede Elisal 
gincsin r. Qiarmacı, 1858 Granb Ave, 7 a 
8, „Giienprast, 2332 Grand be, * 

8741 Grand Ave, 

a. Somane, % 507 N. Halfted Sir., nahe MR 
121 N. Halited Etr., nabe Roms 


I € meiirom, 
olr = 

€. Behrens, 5028 ©. Halited Ste, @de Canal 

vor 


ne = ach, 
une. —— 1758 W. Lale Str, 
tr. 


O. —5* 2724 W. Lale Str., 
field 
— 2 41590 W. Lake Str. Ecke 
Dan, 2159 B. Madifon Etr.. Ede Leas 
itt tr 
. @. Hartwig, 800 Milmaulee Abe., Ede Chi 
cago be 
u: 8 Kelomwsty, 1053 Milmautee Abe, Ede 
Fe Str 
> Bisenbergen, 1164 Milmaulcee Ave... Eds 
“Sivpifion Str. 
Iver 2. Duales, 1440 Milmaulee Ade., nade 
Evergreen Abde, 
Liebermans Pharmach, 1860 Milmaulee Ave, 
Fde Upton Str. 
D. N. gertmie, 1950 Milwaufee Abe... Ede 
eftern A 
Bm. Stroe ei 2385 Milmaulee Abe,, 
lekton 9 


Diberfeh Abe, 
X. Guerten 


4001 Milmaulee Abe., Ede 
Irding Vark Siv 


1402 W. Late Str. Ede ieh 
Ede Wood ve 
nabe Zain 


Ede Hu 
ha8. N. Snutan, 2812 Milmaulee Ave, Ede 


North Ave. J— 1535 W. Norib be, 7 


nabe Didfon Str 
Inn 22 Chemical €o., 1759 ®. North Abe, 


oob Str. 
Hoelier, "2408 ®. North Ave. nahe 
Selten Ave. 


3 
F. M. —53 3560 W. North Abe, 


Ede Gem 
€. Sinpalt, 3027" 1. North Abe., nahe R. Hana 
I s . happıs, 4159 W. North Abe, nahe 4% 
B. —— 2084 Ogden Abe, Ede Bell 

©... artar, 2733 Oaben Blod,, Ede Yalıı 
D. Bhirtyp Sattler, 3239 Ogden Ave, de 
hob x Thier, 3726 Daden Abe., nahe Latonbais 
3 Robin, 1000 &. Paulina Str, Ede Xablan 
€. Auwedl, 1912 N. Mobeh Str., Ede Gortland 
3. Hellmuth, 2148 N. Robeh Str, Ede Ham 
E. € Bernazt, 1955 W. Tablor Str., Ede Ma 
Emil Sosel, 2754 N. Itoh Str., nahe Diberfel 
6. ®. Grahly, 802 ®. 12. Str, nahe Halfieh 
@e. 8 Bar 1046 ®. 12. Etr., Ede Blue ss 
M. F Meyer, 1206 W. 12. Str. nahe Centes 
— 3 Wolte, 1501 ®. 12. Str., Ede Safe 
Aron ‚Broß,, 1758 W. 12. Ste. nahe Wooh 
wien € Teswbribge, 4005 ®. 12. Str, nabe 
PR, Stulih, 1659 W. A. Ste., Ete Pauline 
€. 8 Wolterdbert, 2111W. 21. Str, nahe 
Bictor Er Broninäti, 2158 ®W. 21.Str., Ede Leis 

. A Zutafet, 2000 W. 22. Str, Ede Mes 
3 Gümatan, 2756 ®. 22. Str., Ede Ealis 
26. Str., Ede Homam 
Ede 
Ede 


Vorn 
er Senlit, 3401 W. 


I 8. Neubert, 1100 ®. Ban Buren Etr. 
Aberdeen Str. 

€ N. , 959 N. Beltern Abe, 
Augufta Str 


2. . —8 38 ©. Welten Abe, nahe Mon⸗ 


tr. 
—— EvBVan Delden, 2301 Milwaukee Abe 
Ecke California Ave. 


Südſeite 
F. M. Mares, 2876 Archer Ave. Ecke Bonfieln 


Ave. 
C. Grund, 3511 Archer Ave, Ecke 35. Str. 
Aidert Burger, 5100 ©. Aihland Ave, de 


Arber? Goens, 5656 ©. Afbland Abe, nede 
C. 8.0 Bitten, 2614 Cottage Grobe De, na 

ı 9 ni Orienftein, 4701 Cottage Grobe Abe. 
9 9. Bate, 559 €. 43. Etr., Ede St. Law⸗ 
N. & Aurreic, 301 ®. 47. tr., Ede Princen 
nabe Gran» 

‚239 €. 51. Ett. nab® 
nahe Prairie 
Salited Str,  nabe 


! tor 
Simen Srrant, 363 €. 47. Str. 


— Vauſe, 
Prairie Ave. 


MRahlfs, 3059 S. 
Str. 
. #. Smweeneh, 
Garfield Ave. 
W. F „arun, 5 5501 


E. Sotund, 6053 Halfted Str, niaße 


latbiten, 9126 Indiana Mpe., nahe 22. ie, 
er Shebfeiew. 3459 Indiana Ave. nahe 


7048 Normal Abe., 


®. — 1609 M. 63. Str.. Eder Afhland 
Billiams, 1601 n. 63. Str., Ede 
land Ave. 
Kohn Dien, 44654 State Str., nahe 42. Str, 
©. G. Krehäler, 5059 — gie. nabe 51. te, 
um. 8. „Hermann, 340 €. 31. Etr., Ete Calu⸗ 
met Abe 
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Str 
E. —— 


26. Str., Ede Butlen 


F. B — Co., 2458 Wentiwortb Alben 


3. Janda, "ag01 Minchefter Ave., Ede 36. em. 
Borfktäbdte 
—— 274 Bermont Str., Blue Island 


de 1713 Welt End Abe, Chicage 
828 Cufter Abs 
Browwne, Fifth Abe, LaGranges 


Deiohts 
The ——— items Co., 


reft Rarf, II 
. Mm. Adams, 11131 Mihigan Abde., 


AI. 
Kohn —— Sc < 12.0 dumm OR, 
6. trin, 2 rcade 
* 5 ©. Nabenämoob Bart, 
t, 


x. 
Jed. Jewel, 7035 
Rheaton, YU. 
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I. 
Wyeaton News Gs., 


man hat 63,000 Fahrzeugesim Tages« 


gone, 3200 W. North Me, Cds. 


‚nabe 9 * 


5458 ©. Halfted Ste... nahe — 
Halfted Er. Ede bi © 


nabe AG 


feinen m —— . 4 


| diefer Stelle fogar noch. größer, denn 


durchjchnitt hier gezählt, während bie 


Zahl der Fußgänger „nur“ etwa 

450,000 beziffert vird. Für Berlin 
geben die Beobachtungen einen Anhalt, 
die man für den Verkehr auf der 
Friedrichftraße an der Ede ber Leips 
ziger Straße gemacht hat. Hier paf» 
firen durchfchnittlich 30,000 Fußgäns 
ger in der Stunde, mas aljo.einem 


a 


— 


Iagesverfehrt von 300,000 Fußganı : 


gern aleihfommt. Ebenſo groß ie: 
der Verkehr auf dem Wlabimirstie 
profpeft in Petersburg, während man 
auf dem Graben in Wien mir 
275,000 Fußgänger gezählt hat. Für 


die Puerta de Sol in Madrid, mo 


zehn große Straßen münden, liegt 
von 24 Stunten umfaßt, und in Dies 
fer Zeit wurde ein MBerfehr vom 
350,000 Berienen gezählt. 
mögen noch die Zahlen für den Broad⸗ 
wah in New Nork angeführt ſein 
wird täglich von 500,000 Fußgängern 
benugt, aber man hat berechnet, 

im Ganzen in Kraftwagen, Straf 
bahnen ufm. 700,000 Menjchen 

fen Straßenzug täalich pafjiren. 2 
Chicago weiß der Verfaffer der < 
die nicht3 zu jagen. 


En duch 


eine Zählung vor, die den Zeitraum 
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Unfere füdlihen Nahbarn. 


Sehe Land ift m dem Wohlergehen 


= 


1 


+ 


herrſcht Rebolution. 


= feiner Racibarländer intereffirt — wird 


Borteil haben, wenn in diefen Friede, 


Ordnung und Profperität herrfchen 


und mehr oder weniger in Mitleiden- 
haft gezogen werben, wenn in ihnen 
infolge von Unruhe und Revolution 
die. Inbuftrien, Handel und Wandel 
Darnieberliegen. Denn zwischen Nad)- 


“ Barlänvdern beiteht immer ein mehr oder 


imeniger reger Verkehr von Gütern und 
Menichen, und «3 ift jeder Nafion 
Bilicht, ihre Angehörigen, die fich zeit- 
mweilig in Nachbarländern aufhalten, 
und beren Befib, oder Geldanlagen und 
Unternehmungen, die von ihren Bür- 
gern in Friedengzeiten und im Ber: 
trauen auf den Frrieden und die be- 
— Verträge dort gemacht wur⸗ 
zu ſchützen, wenn die Regierung 
des betreffenden Landes das aus irgend 
einem Grunde nicht mehr tun kann, 
ober nicht tut. Unter Umftänden kaın 
da3 Intereffe an der Lage im Nachbar: 
lande fo groß fein, daß es ein Ein- 
reiten rechtfertigt, mern Revolution 
03 Band verwüitet und feine Ausficht 
f baldige MWieberherftellung von 


 Sriebe und Ordnung ift. 


Das Intereife der Ver. Staaten an 
ben Zufländen in Merifo war von je= 
ber befonber3 arob. Denn Merito ift 
ein großes und an Naturfchägen rei- 
bes, aber an leiltungsfähigen Men- 
f&henmaterial, unternehmungsluftigem 
Kapital und Fortichrittsgeift verhält- 
nißmäßig armes Land, und amerifa- 
nifches Kapital und amerikaniſche Un— 
ternehmungsluft gaben der darin lie 
genden Berlodung, jich dort zu betä— 
tigen, in großem Maßitabe nad. Das: 
felbe gilt für die mittelameritanifchen 
Republiten, die zwar durch Meriko 
bon den amerifanifchen Staaten ge: 
trennt find, aber ganz in der ameri- 
tanifchen Anierefjeniphäre liegen umd 
feit Erwerbung des PBanamalanalge- 
biet3 und Herftellung bes PBanamatfa- 
nals au), im Süden, von amerifani- 
ſchem Belit begrenzt jind. Dant dem 
Banamafanal ift das ameritanifche 
Antereife an den mittelameritanifchen 
Republifen ganz bedeutend geftiegen. 

In Merito und in Ritaragua 
Mexiko ift nicht 
zur Ruhe aelommen, jeit, nach der 
Wiederwahl Porfirio Diaz’ zum PBrä- 
fidenten (zum achten Male), der unter: 
fegene Kandinat Madero die Rechtlich- 
feit der Wahl anfocht und die Fahne 
der Revolution aufpflanzte. Raum ivar 
28 ihm gelungen, Diaz zu ftürzen, To 
Derjuchten andere, ihm die Macht zu 
entreißen.. Grenztämpfe, häufiges 
Meberjchreiten der amerikaniſchen 
Grenze durch bewaffnete NRebellen, 
machten jchon jeit langem bie Anmwe: 
jenheit amerifanifher Truppen an 
verſchiedenen Punkten der Grenze ‚not: 
wendig, und bie Gefangeryiahme, beziv. 
Schädigung und Tötung von Amerifa= 
nern haben jchon zu vielen Malen zu 
ernten Ermahnungen, Schadenerfat- 
forberungen u. j. iv. jeiteng der ameri- 
fanifchen Regierung geführt. In Nita- 
tagua wurden bekanntlich vor einigen 
Wochen amerikanische Seeleute und 
Seefoldaten gelandet zum Schuge der 
in der belagerten Hauptjtabt Mana 
ua anmejenden Ausländer und ihres 
Eigentums und zu verfchiedenen Malen 


> wurde gemeldet, daß die amerikanifchen 


Mannfcaften fih an der Zurücvei- 
fung der Angriffe der Rebellen betei- 
igten. Das Lebte, maz man bezüglich 


J  Mitaraguas hörte, war die Meldung, 


daß ber FFlottenfetretär auf Erjuchen 
bed Staatsminifteriums Befehl gab, 
ohne Verzug bebeutendbe Verftärkungen 


- bon Seejoldaten u. j. m. nad) Nilara- 


qua abgeben zu laffen. 

m Bunbesfenat, der als ein Zeil 
ber vertragjchließenden Macht ber Res 
publit ſich mit verantwortlich fühlt für 
die ameritanifche Auslandpolitif, wur: 
ben die Greianijje in Merifo und Nita- 
tagua natürlich oft mit lebhaften In⸗ 
tereffe verfolgt, und e3 fam zur Un- 
habme vorRefolutionen, bie vem Aus: 
Thuß für auswärtige Beziehungen ben 
Auftrag gaben, die Zuftände in Merito 
und Nikaragua und Honduras zu 
Unterfuchen. Der Ausfchuß verteilte 
bie Arbeit auf zwei Unterausfchüffe, 
Die durch Unterfuchungen feititellen 
follen, ob die ameritanifche Regierung 


m ober amerifanifche Bürger hinter den 


Unruhen in Merito und Nikaragua 

en; ob bie vom Präjidenten ver= 
Dlgte Politit gegenüber Merito ge- 
eignet ift, die guten Beziehungen zivi- 


E: Ieben ben beiden Republiten zu fördern; 


und ob die von der Aominiftration 
Dorgeihlagenen DBerträge, duch bie 
Eine Art finanzielles Protektorat über 
Nilaragua und Honduras errichtet 
werben würde, abgejchloffen merben 
ſollten? 

Zaft iſt lein Rooſevelt und der Se— 


"nat iſt nicht unzufrieden mit der Boli- 


HE der Abminiftration Merito und 
Nilaragua gegenüber, meil bie etma 


= Br wäre, jonbern im Gegenteil, 


fie ihm, oder einem Zeil, zu bors 

big und zurüdhaltend ift. Statt 
injen zu vollen, will der Senat vor⸗ 
= - drängen. Wenn dag au aus 
dem Wortlaut der betreffenden Reio- 
Aution nicht zu ertennen ift, fo erhellt 
doc; deutlich genug aus der von ei» 


Mitglieve des unterfuchenhen 
ſes abgegebenen Erklärung, 


nach, eine Politik auszuarbeiten und 
feſtzulegen, die der Republik Mexiko 
und den mitielamerifanifchen Republi- 
ten dauernden ® Frieden und ruhige 
Enttwidelang fihern würde. Wir ha- 
ben alle Uriadhe, den Berichten - der 
Ausihüffe und der Aufnahme derfel- 
ben durch den Senat mit einiger&pan= 
nung entgegenzufehen. Sie mögen 
außerordentlich folgenfchwer mwerben. 
— ——— 


Elektrizitat fur Farmer. 


Der Farmer in unſerem Lande er⸗ 
freut ſich heutzutage bereits einer gro⸗ 
Ben Anzahl von Bequemlichkeiten in 
feinem Haufe, von denen bie Land» 
bevölferung anderer Nationen troß 
allen modernen Fortfhritt# nur fehr 
wenig weiß. Bei der Bearbeitung des 
Teldes und der Ernte verrichten 
Mafchinerien von ganz herporragender 
technifcher Volltommendeit eine Reihe 
bon Arbeiten, die früher weit umjtänd- 
licher und auch koftfpieliger nur duch 
menichliche Arbeitäfraft zu bollbringen 
waren. Das Haus ded Yarmerd in 
ben Bereinigten Staaten ift zumeift 
mit „allem Komfort der Neuzeit“ aus: 
geftattet; mir finden Xelephone, elet- 
trifhe Beleuchtung und in jeder Hin- 
ficht muftergiltige Badezimmer in den 
meilten Farmbäufern, die mit einer 
Behaglichkeit ausgeftattet - find, mie 
man fie jelbjt beim Mittelftande in den 
Städten nur Selten findet. Das Auto 
mobil fpielt heute auf dem Lande eine 
faft ebenfo aroße Rolle ala in ber 
Stabt, — furz, da8 Landleben, wie e3 
bie Mehrzahl der ameritanifchen Far» 
mer führt, läßt für fie faum etwas zu 
wünfcdhen übrig. 

Und immer weiter unb weiter 
[reitet die moderne Technik fort, um 
dem amerifanifchen Farmer das Lanb- 
leben noch anziehenber zu geftalten, ala 
e3 in der Tat gegenwärtig if. Eine 
ber nexeften Erfindungen für die Be- 
quemlichkeit der ameritanifhen Land- 
bevölferung wurde foeben erft mwieber 
bon Thomas U. Edifon, dem berühm- 
ten amerifanijhen Grfinber, ber 
Deffentlichteit befanntgegeben. Herr 
Edifon haft im. der Nähe feines eigenen 
Mohnhaufes in Llemellyn Park bei 
Weit Drange im Staate New Serjey 
ein Gebäude errichten laffen, das er 
felbft ala da3 „Mufterhaus bes zman- 
zigften Jahrhunderts“ bezeichnet, und 
na den Schilderungen, die über bie 
Einrichtung diejes Haufes jegt in bie 
Deffentlichkeit bringen, Dürfen wir an- 
nehmen, daß feine Bezeichnung nicht 
unrichtig oder übertrieben gewählt ift. 
Der Erfinder zeigt nämlich in biefem 
Haufe, mas durch die richtige Verbin- 
bung eines Gafolinmotord mit einer 
EdijonsBatterie erreicht werden fann 
und welche außerorbentlichen Unnehm= 
lichkeiten fich in einem Haushalte auch 
ohne die Einrichtung einer fojtfpieligen 
felbitftändtgen Eleftrizitctsanlage er- 
zielen Jafjen. Dur Umfchalten ver: 
fchiebener Anöpfe auf einem einzigen 
Schaltbrett fann die Anlage, wie Edi: 
fon bier an einem praftifchen Beifpiele 
bemeift, Wafler für alle Zmede erhien, 
Bügeleifen erwärmen, eine Wald- 
mafdine und eine MWäfchemangel be- 
treiben, ein felbitfpielendes Piano, wie 
e3 in vielen Farmhäufern zu finden ift, 
in Bewegung zu eben, und auch fonft 
eine ganze Reihe häuslicher WVerrich- 
tungen ohne jede Aufmwendung bon be= 
fonderer Mühe verfehen, jodah ber 
ganze Hauzhaltsbetrieb durh fie 
mefentlich vereinfacht werben dürfte. 

Für Großftädte, in deren Häufer die 
Drähte elektrifcher Zentralanlagen 
führen, fommt diefe neue Erfindung 
Edifond naturgemäß meniger in Be- 
tracht, als für .die Landbenölterung, 
melche infolge der fern vom Verkehr 
liegenden Häufer häufig auf elektrifche 
Einrichtungen Verzicht lejften muß, da 
das Legen der Drähte und die Zufüh- 
rung des eleftrifchen Stromes eine zu 
fojtipielige Sache wäre; denn an eine 
Teilung der Untoften mit den Nad- 
barn ift, wenn es fich um große Tyar- 
men handelt, nicht zu denfen. Für bie 
Farmer mag Edifons Erfindung ji 
demgemäß ala außerordentlich wertvoll 
erweifen, zumal wenn fie wirklich To 
zuberläffig und mit fo geringen Be- 
trieböfoften arbeitet, wie der Erfinder 
eö jeßt der Deffentlichfeit verfichert. 


— — 


Man geht immer weiter. 


Auf allen Seiten iſt man ſich nun 
nachgerade darüber einig geworden, 
daß der Zuſtand in den öffentlichen 
Schulen unſeres Landes bei weitem 
nicht ſo iſt, wie es wohl wünſchenswert 
wäre. Die Aufnahme aller möglichen 
Spielereien von zumindeſt äußerſt 
zweifelhaftem Werte in die Lehrpläne 
hat, ſoweit die Leiſtungen der Kinder 
und ihre praktiſche Vorbereitung für 
den Lebenskampf in Betracht kommen, 
einen Zuſtand erzeugt, der bei allen, 
die es gut meinen mit dem Wohle und 
der Erziehung unſeres Nachwuchſes, 
die ſchwerſten Bedenken erzeugen 
mußte. Das Schulweſen der Stadt 
New York läßt vielleicht noch mehr zu 
wünſchen übrig, als in anderen ameri— 
kaniſchen Großſtädten, denn man hat 
es dort nur in ſehr geringem Maße 
verſtanden, die Schulerziehung der 
Kinder den kosmopolitiſchen Verhält⸗ 
niſſen derart anzupaſſen, daß in den 
Kindern eine gute Grundlage für ei— 
nen ſpäteren Lebensberuf gelegt wird. 
Auch in New York wird mehr Wert 
auf allerlei nuglofe Spielereien gelegt, 
melde in einen Kindergarten, nicht 
aber in da3 Schulzimmer gehören, ala 
auf praftifche Kenntniffe, die den Kin— 
bern fpäter einmal von_ Nugen fein 
fönnen. Und troßdem an biefer Tat- 
fache nicht zu deuteln und zu rütteln 
ift, [cheint man in New York tatfächlich 
noch nicht genug der Spielereien in den 
öffentlihen Schulen zu haben, denn 
allen Ernites ift jegt im Kreife der 
dortigen Schulbehörbe der Vorfjchlag 
gemacht worden, den Sindern in ben 
Schulen ald Lehrgegenftand Unterricht 
in der drahtlojen Telegraphie zu ertei- 
len. €3 ift, wie New Yorker Ylätte 
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graphie beauftragt morden, um dem 
Schulrat diesbezüglihe Empfehlungen 
zu unterbteiten. 

Der.Borichlag, den Kindern in den 
Schulen die Handhabung der Apparate 
für drabtlofe Telegraphie zu lehren, 
tft ebenfo unfinnig wie gefährlich. Un: 
finnig im Intereffe der Schulkinder, 
denn die Schulen haben mwahrlih an- 
dere Aufgaben,. ala fi mit foldhen 
Spieleteien abzugeben, denn etwas an= 
deres fann unb mird diefer „Unter- 
richt“ dog nicht merden. Gefährlich 
im SIntereffe der drahtlofen Telegra- 
pbie, die eine Wiljenihaft und fein 
Spielzeug für die Kinder ift. Darauf 
näher einzugeben, daß die Kinder fei- 
nerlei Vorteil durch diefe Neuerung, 
fondern nur erheblichen Nachteil in ih- 
rer fonjtigen Ausbildung haben mür- 
den, ift unnötig, denn es kann fein 
Zmeifel beftehen über die Schädlichteit 
der Belaftung des Lehrplanes mit mwei- 
teren- Spielereien, degen jchon überge- 
nug borhanden find. Aber die andere 
Seite diefes Vorjchlages ift jo bedeu— 
tung3voll, daß man nicht mit einigen 
Worten darüber Ginmweggehen kann. 

E3 wird fchon jeht ein derartiger 
Unfug mit der für die Schiffahrt fo 
wichtigen Erfindung ber brahtlofen 
Zelegraphie getrieben, daß unbedingt 
energtjeh Einhalt geboten werben muß. 
Dies ift anläfjlich der Kataftrophe des 
„Zitank“ fo überzeugend nachgemiejen 
worden und ans Licht getreten, daß 
man agemein eine internationale 
Konferenz zur Regulirung diefer An— 
gelegenheit für notwendig erachtete. 
Diefe Konferenz hat denn auch vor 
furzer Zeit in London ftattgefunden, 
und eines ihrer michtigften Ergebniffe 
mwar- die Betonung der äußerften Not- 
wenbdigfeit, die VBenubung der braht- 
Iofen Telegraphie durch Amateure nicht 
nur möglichft einzufchränten, fondern, 
wenn jich dies irgend durchführen läßt, 
gänzlich zu befeitigen. Schon jet wird 
der Nuten der drahtlofen ZTelegraphie 
für die internationale Schiffahrt ganz 
getvaltig beeinträchtigt durch Ama— 
teure, die fich ihre eigenen „Stationen“ 
an Bunften der Seefüfte angelegt 
haben und durch Wuffangen, reip. 
Nichtweitergeben der aufgefangenen 
Meldungen die Sicherheit der Schiffe 
auf See tatfäglich in höchftem Maße 
bedrohen. Andererfeits wird dur 
Kreuzen drahtlofer Nachrichten in den 
Luftivellen häufig eine derartige Ver— 
wirrung angerichtet, daß eine Ber- 
ftümmelung drahtlos .übermittelter 
Nachrichten am VBeitimmungsorte die 
Folge ift. Anftatt die Spielerei Unbe- 
rufener mit der drahtloſen Telegraphie 
daburd) zu ermutigen, daß man nun 
auch die Schulkinder fi mit ihr in 
den Unterrichtäftunden befajfen lafjen 
till, follte man im Gegenteil alles nur 
Erbentliche tun, um im nterefje ber 
Schiffahrt dem Unfug, der jeht getrie- 
ben wird, ein fchnelles Ende zu berei- 
ten. Gemwiß ift es gut, bie Kinder auch 
über die neueiten Errungenschaften ber 
Technik aufzuklären, aber dies fann in 
den Hochſchulen bei jenen Schülern ge— 
ichehen, die fi die Technik als ihr 
fpäteres Beruföfeld auserjfehen haben. 
Die Aufgabe der Voltäfchulen ift es 
aber, die Kinder in den elementaren 
Grunbfägen allgemeiner Lebenäbil- 
dung zu unterrichten, denn wollte man 
mit bem lnterriht der brahtlofen 
Telegraphie in den Voltsfchulen den 
Anfang madıen, dann fönnte [chließlich 
fpäter noch von irgend einer Geite ber 
Vorſchlag gemacht werden, Unterricht 
in der Aptatit in den Lehrplan ber 
Schulen aufzunehmen. 8 wäre ent- 
jchieben beffer, wenn die Mitglieder 
der New Yorker Schulbehörbe, bie ber- 
artige Vorfchläge machen, einmal bie 
Berichte der von ber Bundesregierung 
zum Stubium ber dortigen Schulein- 
richtungen nad Europa entfandten 
hervorragenden Schulmänner leſen 
würden. Das mürbe ihnen mahrs 
fcheinlich die Luft an dergleichen Vor: 
fchlägen vergehen laſſen. 


Ein neues Seegefpenft. 


Das englifche Senfationsblatt „Daily 
Erpreß“ hat einen neuen Schwindel 
ausfindig gemacht, mit bem_e8 den 
englifchen Philiftern grufelig zu machen 
ſucht. Das Blatt berichtet aus Kreifen 
ber Banzerplattenfabritanten, daß ver 
einigen Monaten bie Firma Krupp den 
Auftrag erhalten habe, Kanonen und 
Munition für ein neues Geſchwader 
bon neun Schlahtichiffen der deutfchen 
Flotte zu liefern. Die Wichtigkeit die- 
fer Mitteilung, fo fügt das Blatt 
hinzu, beftehe darin daß, menn 
Deutichland dad Tempo des Sciffs- 
baues befchleunige, ein neues Schladht- 
fchiffaefehmader von neun Schiffen 
Innerhalb eines S;ahres oder höchitens 
achtzehn Monaten fertig fein fönne. 
Diefe Aktion fei die Antwort auf Hrn. 
Churchill Reben bei ber Uebernahme 
feineg Amtes. Cine meitere Bermeh- 
runa ber beutfchin Frlotte um neun 
Schiffe aber mwürbe England in bie 
fchmwerite Gefahr brinaen, ber e3 je 
geaenübergeftanben habe. Das Blait 
rechnet dann auf Grund biefer angeb- 
lichen Information aus, dak im Nahre 
1914 Deutfchland mit Einfchluß diefer 
neun Dreabnouabts über achtunb- 
dreikig aroke Schlahtihiffe verfügen 
mürbe, benen nur breiunbbreißig, höch- 
ftend aber einunbbierzia emalifche 
Schiffe negenüberftehen könnten. 

Dazu ſagt die „Frankfurter Zig.“: 
Ob das Blatit mit dieſer Schauermär 
ſelbſt in England viel Gläubige finden 
wird, ſollte man wohl bezweifeln dür⸗ 
fen. Man ſcheint in den Redaktionen 
mancher engliſchen Blätter wirklich 
munberlihe Beariffe von den tedh- 
nifhen und politiichen Auftänben 
Deutichlands au haben, wenn man 
ernftlich glauben au machen fuct, e3 
fönnten neun Dreadnoughts heimlich 
und ohne Wemilliaung burch ben 
Reichstaa auf a aelegt und ge 
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Albernhei war wagen fann. 
läßt jich von feinem Marine- 
Mitarbeiter zum Ueberfluß auch noch 


beſtätigen, daß die deutſchen Werften 


ganz gut imſtande ſeien, eine ſolche 
Ertraaufgabe zu leiften! Das jonder: 
barfte it, daß Lord Charles Veresford, 
ber frühere Befeylöhaber der Flotte, in 
einer Zujhrift an das Blatt zwar 
nicht gerade erklärt, daß diefe Mit- 
teilung richtig jei, aber doch, daß, wenn 
fie richtig fei, die (längft widerrufenen) 
Darlegungen der enguijhen Regierung 
über bie angebliche Bejchleunigung der 
beutfchen Yıottenvauten eine neue Be: 
ftätigung erfahren. m übrigen er: 
flärt aber der Lord — und damıt kann 
er Recht haben — e3 fomme für Eng: 
land in erjier Reihe darauf an, die 
Schiffe voll zu bemannen. Er b: 
zweifelt auch, daß es Herrn Churdill 
gelingen werde, die nötige Anzahl neusr 
Mannichaften für die Flotte zu finden, 
und fährt dann fort: „E38 ift ämwedlos, 
Schiffe zu bauen,ohne Mannjhaften 
einzujtellen. Das ift aber gerade das, 
was in den leßten — Jahren ge⸗ 
ſchehen iſt. Das Reſultat iſt eine un— 
geheure Ausgabe, eine große Anſamm— 
lung leerer Schiffe und eine: ummittel- 
bar drohende und machfende Gefahr.” 
Menn das richtig ift, dann verjteht 
man nur nicht, weshalb noch immer 
mehr „leere Schiffe angefammelt“ mwer-' 
ben. Da die Schauermär, ‚wie die 
„Daily Erpreß“ jelbft angibt, aus 
Kreifen der englifchen Panzerplatten- 
fabrifanten jtammt, fann man fi 
ihren Zmed ungefähr vorjtellen. Die 
fenjationelle Art aber, wie fie unter 
die Leute gebracht wird, zeigt mieber 
einmal die ganze Kritif und Gemifjen- 
haftigkeit gewiſſer jingoiſtiſcher Preß— 
organe. 

Tragikomiſches aus der Schwarzen 

Republit. 


Die an Unruhen und Aufſtänden 
überreiche Geſchichte der VNegerrepublik 
Haiti iſt um ein neues düſteres Blatt 
bereichert: Der Präfident General 
Leconte ift durch eine Pulvererplofion 
umd Leben gefommen. So tragisch 
wud diefer Vorfall ift, jo bleibt e8 doch 
da8 eigenartige Vorrecht dieſes kurio— 
fen Operetfenftaates, daß felbjt die 
Zragik im bunten Lichte der „Sonnen- 
infel” und unter den fleinen Verhält- ' 
niffen einen fomifchen Anftrich erhält. 
Haiti, dad Land der franzöfifch rade- 
brechenden Neger und der Zigaretten 
rauchenden Feldmarfchälle in Galauni- 
form und mit fchleppendem Kaballerie- 
fäbel, ift ja die Hlaffifche Heimat der 
Zragifomöbie, meil unter feinen Be- 
mohnern, diefen halbmilden Negern, 
die plößlich zu Untertanen einer mo- 
dernen Regierung ertlärt wurden, pri- 
mitive Roheit und äußerlich aufge- 
pfropfte Kultur eine heillofe und wun- 
derliche Verwirrung angerichtet haben. 
Sedenfalls ift das Dekret des Parifer 
Nationaltonventes von 1794, das den 
Schwarzen in den franzöfifchen Kolo- 
nien gleiche Rechte mit den Weißen ein- 
räumte, für die fleine Anfel befonders 
berhängnißpoll geworden. Seitdem ift 
dies herrliche Eiland, das von der Na- 
tur mit den. |prichwörtlichen Reichtü- 
mern des alten Golfonda ausgeftattet 
ift und bereits das Entzüden feines 
Entdeders, Chriftoph Kolumbus, er- 
regte, unabläffig von fchredlichen Wech- 
jelfällen heimgefucht und von blutigen 
Revolutionen durchtobt worden. 

Als die Infel während der napoleo- 
nifchen Kämpfe von den Franzoſen 
aufgegeben wurde, da gab g8 herrliche 
Plantagen und Gärten, jchöne Land: 
bäufer und ein Ne mohlgepflegter 
Straßen; jeitdvem ijt diefer parabdiefi- 
Ihe Garten immer mehr und mehr in 
Verfall geraten; die Neger, fich jelbit 
überlaffen, find begenerirt und ma3- 
firen ihre wüften Orgien mit jenen al- 
ten primitiven Kultzeremonien, die fie 
unter dem Begriff Woedee zufammen- 
faffen. Ein Herrfcher und Regent ift 
dem anderen in diefen hundert Xahren 
gefolgt, und der einzige fefte Punkt in 
ber ewigen Flucht der Erfcheinungen 
mar der, daß der eine nicht beffer war 
al3 der andere, daß feiner die Refor- 
men, bon denen && vorher fo viel ge- 
redet, wirklich ausführte, daß die Kai- 
fer, Könige und Präfidenten afritani- 
The Neger blieben, die fich in einem 
Milieu von Graufamteit und Mord 
auf alle wilden und fchredlichen An- 
ftinkte ihrer NRaffe befannen. Unter 
den goldgeftidten Uniformen jchlagen 


die Herzen mit ungezügelter Wut und | 


Leidenichaft, wie fie nur irgend ein 
Häuptling eines Kannibalenftammes 
im Innern des fchmarzen Grbteils 
aufbringen fanı. So bot Haiti das 
merkwürdige Schaufpiel einer Ari 
Kinderftube der Staaten, in der no) 
unreife und umerzogene Naturkinder 
mit ben ſchweren und gefährlichen 
Waffen, mit den fomplizirten Einrich- 
tungen ber modernen Zivilifation 
ſpielten. Der erfte, der fich nach der 
Vertreibung der franzöfifchen Solda- 
ten zum Herren diefer „Perle der An- 
tillen“ aufmwarf, der ſchwarze General 
Deffalines, nahm den Kaifertitel un- 
ter dem Namen Sacaba I. an. Ein 
Jabı fpäter bereits fiel er den Hab 
feiner politifchen Gegner zum Opfer, 
bie {fm zunächft — — 
ten, um ſich ſeiner Ringe zu bemäch⸗ 
tigen, und ihn dann langſam mit ein⸗ 
—— Axthieben umbrachten. Der 

achfolger Deſſalines, Chriſtophe, 
nannte ſich einfach König Heinrich J., 
uingab aber dafür ſeine Monarchie mit 
allem nur möglichem Pomp. Er ließ 
ſich ſehr feierlich krönen, ſchuf eine An— 
zahl von Prinzen, Herzögen und Gra— 
fen und errichtete einen regelrechten 

ofſtaat mit allen Hofchargen. Puder, 

egen und Spitzenjabot wurden anbe- 
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:inigteiten bor, und alles war auf 
das fchönfte georbnet. Aber leider be- 
bielt der früdere Cafetellner, der ſich 
auf den wolligen Kopf biefe Faſchings⸗ 
frone gejegt hatte, nicht immer das kö— 
nigliche Szepter in der Hand, jondern 
er legte e8 ab, um ftatt deffen einen 
kräftigen Stod aus Kofosholz in die 
Hand zu nehmen, den er mit unnach-- 
fichtlicher Graufamteit feinen Würben- 
trägern zu koften gab. Die Herrlichkeit 
König Heinrichs hatte bald ein Ende; 
nun nahm der Präfident Bohyer die 
Regierung in die Hand. Doch die Ver- 
Ihmörungen und Repolutionen dauer: 
ten fort. 1847 hebt das Scidfal den 
Negergeneral Soulouque zum Bräfi- 
denten der Republit empor. Unter 
Boyer war er Sapitän gemweien und 
hatte den Dienft bei Mile. Youte ge- 
habt, einer bronzefarbenen PBompa= 
bout, der drei oder vier Präfidenten 
nacheinander huldigten. Ziemlich ſpät 
wurde er General, wenigjtens für bie 
Verhältniffe von Haiti, wo man fonft 
die höchften Ehrenitellen und -titel mit 
derfelben Schnelligkeit erlangt, mit der 
ich die Vegetation dort entwidelt. Die 
Gunjt, deren er fich bei der Faporitin 
erfreute, war-ihm jedenfall nützlicher 
als fein Generalätitel, und jo ward er 
denn durch den „Willen des Volkes“ 
zum Saifer zer I. proflamitt. 
Damels entfaltete ji) das Operetten- 
fatferreih zur fchönften Blüte, mit al- 
liem grotesten Pomp und Brunt. Frei- 
li war die allgemeine Heiterkeit et- 
was ‚gezwungener Natur, denn der 
neue Kaifer hatte eine große Anaft vor 
Berfhiwörungen und vor Gift und 
brachte lieber jelbjt um, ala daß er fid) 
der Gefahr ausfehte, umgebracht zu 
werden. Um fich der Verfonen, die fein 
Mipfallen erregten, zu entlevigen, hat= 
te er eine befonder3 finnreiche Methode 
erfunden; er ließ in dem TFauteuil, auf 
dem er dad Dpfer liebenswürdig zum 
Sepen einlud, eine Nabel anbringen, 
deren unfichtbare Spite mit einem fehr 
ftarfen, unfehlbar tödtlich wirkenden 
Gifte beftrichen war. Einer feiner Mi- 
nifter war von dem Gedanken an diefe 
qualpolle Todesart jo erariffen, daß 
er fich felbft beim Befuch von fremden 
Kriegsihiffen nur auf Rohrftühle je- 
gen wollte. Die Offiziere, die das 
mußten, machten fich den Spaß, ihm 
nur Polfterfige anzubieten, aber er 
lehnte energiich ab und holte fich felbit 
irgendmoher einen ungefährlichen 
Stuhl. Nach der Abdankung dieſes 
Scheuſals hat eine Unzahl von Präſi— 
denten die Inſel beglückt bis auf den 
vor einem Jahre zur Herrſchaft ge— 
langten Leconte. 


Petersburger Althändler. 


An einem ſchmutzigen Kanal, der die 
letzten Häuſer oder Mietkaſernen der 
Wohlhabenden von jenen elenden 
Arbeitervierteln trennt, wo in den 
Stuben mit Kreideſtrichen acht Ecken 
abgeteilt und um 50 Kopeken den 
Monat vermietet werden, liegt eine 
Häuſergruppe, etwa einen Quadrat— 
kilometer mit ſeinen Schulter an 
Schulter ſtehenden Bildchen bedeckend. 
Es iſt der Markt der Althändler, oder 
richtiger einer ihrer Märkte, denn &* 
Peteröburg liefert mit feinem rafend 
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Reichtum foviel Trödel, dab ein 
Shetto für die $uden und Tataren 
nicht ausreichen würde. Diefe beiden 
Raffen bilden vor allem die Bewohner 
der fleinen Käfiee, die unter den lar- 
gen, fauberen Glasdächern der Korri- 
bore dunfelerleuchtet hängen. Am 
Sabbath fann man an ber SFeiertags- 
file die Juden, am Freitag zur 
Gebetzjtunde die Mohammedaner er- 
fennen. Wie ein Mofait immer Kleiner 
werbegber Quadrate ijt Ladenreihe in 
Ladenreihe geſetzt, das innerſte Qua— 
brat bildet ein Hof von 80 Meter Sei- 
tenlänge und dd3 Zentrum ein fteiner- 
ner, grauer Würfel, eine Kapelle zu 
Ehren der Mutteraottes unter den IIn- 
gläubigen.. Der Althändlermarft ift 
in geriffem Sinne ein Barometer für 
das gelamte öffentliche Leben. Wie 
ein orientalifcher Bazar fchließt :r 
feine Läden, wenn Straßenunruben in 
der Luft liegen. Denn die erften, bie 
dann beim Kragen gefrieat werben, 
find die an Tracht und Gefichtsaus- 
ſchnitt unverkennbaren Schacherjuden. 
Ein blinder Schuß iſt das Signal für 
den beutelüſternen Haufen. der Jude 
weiß, was die Glocke geſchlagen bat, 
nun fchnell noch die eifernen Rollfäden 
herunter und aum Gott der Gerehten 
aebetet. ft aus irgendmwelchen Grün- 
den das Geld im Lande fnapp, To gehen 
bie vielen faulen Eriftenzen, die dur 


| fchieberhaften Glany ihr Zehen friften, 


bor die Hunde, und der Trödelmarkt 
prunft mit billiger Beute. Und bot 
ed eine qute Ernte aenehen, Kat der 
Kaufmann vom Bauer Baargeld und 
nicht nur wucheriſche Schuldſcheine ein— 
geheimſt, ſo tauchen geſchmackvolle 
Kunſtwerke und bizarre Scheußlich⸗ 
feiten barbarifchen Gelchmads aus 
den bunfeln Eden der Böden hervor. 
Der Althändlermarkt ift der Strand 
bes Meeres der Grofftabt, Has alles, 
was auf ihm Sciffbruch aelitten. hier 
ausfoült. Die eigentlichen Zrödler, 
wie fie das deutfche Gewerberecht auf- 
faht,. Händler mit altem Eifen und 
Metallen, Möbeln und Kleidern, haben 
ihr befonberes Viertel in einer Gin- 
aanasaaffe und im zentralen Hofe. 
Faufchhandel ift Hier allgemein im 
Schmunge. Ich habe mich durch die 
bärtigen Geftalten in freisrunder 
Müte und bunter Blufe. die nad 
altem Leber und Schmeih- riechen, 
durckgearbeitet nach dem roten Schein 
der ewigen Lambe hin. die durch dies 
Gewühl kreiſchender. feilſchender Men 
ſchen und den darüber brütenden Son— 


nenglaft unter einioen fchattigen Bäuz\ 


men tie eine ruhbiae Dafe herbor- 
leuchtet, Da zieht einer eine ſchwere 
ſilberne Taſchenuhr aus der Taſche 
des Schafspelaes den er auch bei 80 
—* Hitze als einaiges Kleidungsftüg 
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Handel — eine und ein 
uralte Stiefel — De R 
ift nad dem Gemohnheitäreht bes 
Marktes abgefchloffen, indem jeder 
dreimal ausholend dem anderen einen 
Handichlag gegeben hat. Zmifchen ven 
Blufenmännern hindurch fehteben fich 
Händler in meißen Schürzen, bie in 
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Hlüffigkeit ausbieten, Quaß, ein gego- 
renes Getränt aus Beeren ber Brot- 
tinden. Bier und Schnaps gibt e8 hier 
nicht. Ein altes Weib hat in einem 
Zrümmerhaufen eine Scheere gefun- 
den und für wenige Kopefen erftanden. 
„Jet fteht jie mit dem Fifcher, der eben, 
fo in den Befit eines verrofteten finni- 
Ihen Mefjers gelangte, bei dem Schee- 
renjchleifer, der für ihr billiges Geld 
feinen Stein nicht rollen lajjen will. 
Rotblonde Haare ringeln fich weit auf 
fein mollenes, zerriffenes Hemd herab, 
die liftigen, faum fichtbaren Schlig- 
augen lafjen mich erraten, woher bie 
breite,tiefe Narbe auf der Bruft ftammt, 
die durch die Feten fichtbar ift. Ach 
bahne mir einen Weg durch die Kopf 
an Kopf Stehenden; um in bie Han- 
belsreihe der Antiquitätenhändler zu 
gelangen. Die meiften Läden find nicht 
breiter alß ihre Eingangstür und feine 
zwei Schritt lang. Das Glüdätier, die 
Kae, fehlt Bei feinem. "Sibirifche Ka- 
ter, fo groß mie kleine Jaguare, fonnen 


tniſternd ihr ſammtſchwarzes Fell, aus 


dem mandelförmige, ſeegrüne Augen 
ſchillern. Mit der gleichgiltigen Miene 
der Schickſalsgöttin liegt das Tier auf 
den Trümmern einſtigen Glücks. In 
dem Glaskaſten, auf dem das grün— 
äugige Ungeheuer hodt, wimmeln ver- 
Ihmugte, ungepflegte Silderfachen 
wire dDuccheinander: Erinnerungzlöffel 
mit eingehämmerten Sirdhenbilbern, 
dort fogar ein frommer Sprud mit 
dem Namenstag des Erftgeborenen — 
das Lebte, das die Mutter beim Banke— 
tott Hergab, — Ringe, Amulette, die in 
Rußland fo beliebten Anhänger zur 
Erinnerung an Freunde, Teegläjer, 
echtes und noch mehr in Yabriften bei 
Warſchau imitirtes Porzellan aus 
Meißen. Andere Yübinnen handeln 
nur mit Teppicden — im Vorbeigehen 
Ihmören fie mir, daß es alles nur echte, 
ältefte Perjer find; Altardeden in ver- 
ftaubten violetten Farbentönen, mit 
mattem Gold und Silber ausßeftidt, 
und fo zerfchliffen, daß ich beinahe an 
ihr Altertum glaube. Aus einem Ar- 
fenal alter Donnerbüchfen, zmwifchen 
denen ſich Prismen-Fernſtecher und 
photographiſche Apparate herumtrei⸗ 
ben, lugen oftmals gekittete, altchine— 
ſiſche Porzellanteller mit tiefblauen 
Drachenleibern heraus. Ob ihr und 
eure Brüder auf dem ſchmutzigen Ge— 
ſims, zwei entzückende Cloiſonnévaſen 
wohl in eurer lackirten Schweigſamkeit 
Vergleiche anſtellt, wo es mehrSchmutz, 
Ungeziefer und Geſtank gab: am Hata— 
mönntor, oder an der Fontanka? Prü— 


fend gehen Herren und Damen der Ge⸗ 


ſellſchaft von einem Juden und Tata— 
ren zum andern, einen umkreiſchen vier 
ſchwarzhaarige Töchter Iſraels mie 
zankende Krähen. Er befindet ſich im 
vorgeſchrittenen Stadium eines Kauf⸗ 


geſchäfts, welches etwa am dritten Tage 


nach dem erſten Beſuch mit Beſchwö— 
rung des „allerletzten“ Preiſes anhebt, 
der dann nochmals durch 2 zu dividicen 
iſt. In Deutſchland hat man mie er— 
zählt, man könne hier eine Stradivari 
für 50 Pfennige kaufen. Nach dieſer 
Wunderblume ſuche ich nun eifrig und 
bin ſchon jetzt überzeugt, daß ich fie nie 
finden merbe. 
— — — — 


— Zweierlei. — Dame: Ach, ich 
ſchwärme ſo für Eislandſchaften! — 
Herr: Ich auch, Fräulein Eulalia! 
Wenn die Sonne über die glitzernden 
Kriſtalle huſcht und, ſoweit das Auge 
reicht, eine einzige, weißflimmernde, 
unabſehbare Fläche vor uns liegt, das 
iſt herrlich —Dame: Ach ja—aber ich 
meinte die Eislandſchaften in der Kon⸗ 
ditorei! 


— —— — 


Deutſche Zeitſchriften 


im Ginzel-Berfauf, 
Gartenlaube, Woche, Wehenausgabe des Berli» 
ner Xaanblattd, Nugend, Simplistffimus, Flie- 
aende Blätter u. W., nur 10€ das a 
Abonnementd prompt und Bilfigit ausgeführt. 


A. KROCH & CO,, 


59 Oft Monroe Straße. 
Brotfen Wabalb und Mididen Abenue. 


’ TodeBanzeige, 
Brinzeffin Heinrich Deutiher Genenfeitiger 
Unterftägungsverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nahrit, dab Bruder 
Fred Weitfall 
nad —* und ſchwerem Leiden am Montag, 
den 26. Auguſt geſtorben iſt. ie Beerdigung 
findet ſtatt am Freitag, den 30. Auguſt, 1Uhr 
Nachm. vom Trauerbauſe, 2838 Lincoln Abe 
Roſehill Friedhof. — Die Beamten 
unit 12:30 in der inshalle zu 
erſcheinen, um dem verſtorbenen Bruder die 
legte Ehre zu erweiſen. 
Anna Auders, Präſidentin. 
Maria Hansdurg, Selretärin. 


Todesanzeige. 


Ienz und Belannten die traurige Nach⸗ 


richt, a u e gelichte Echiviegermutter, 
Großmutter — 


Helena Maywurm 
am Dienſtag, den 27. Auguſt im Alter von 84 
Jahren ſanft im Serrn —0 Die Be 


. Aug. 
Borm., bom Xauerbaufe, 1418 Balmoral 
Ude. nah der &t. Grenoriuslirhe, bon da nah 
dem ©t. Bonifazius Gottesader. Um jtille Teil 


nabme bitten 
Anton Huber, Schmwiegerfohn. 


aut 3. er, Entel. 
2 ‚ Marie M. 
len Chloeftern, hot 
erwandten. „ mibofe 


Tobedanzeige. 


Freunden und Belannten bie * Nad- 
richt, Se meine geliebte Gattin und unfere 
utter 


gute 
Sophia Eggert 


Ginbouen Ube., aus Wunders Friedhof. Um 
ei ‚Zellnaßete item” die —— nter» 


Ba Sa, 
e und Saurette, Töchter. 


— — 


Koelling & Klappenbach, 


auf 


tirtet M in, 
Eintritt oBe Die "Berfon. 


ee 
mane Y m 1 i j 


Baar Bam gli 
Barbara Maringer gebor. Eis 


—— 


e, 7 ees 
che, von dort nah dem 
us-Gottedader. Die rauerus. 
den Hinterbliebenen: 
Wendelin Maringer, Gatte. 
d reihe Ma 


Bernhard, artin, Ste 
han <öhne. - 
Anna Maringer, Canlegert ter. 
Bernhard Wiaringer, Entel, nebit 

Berwandten. momi 


Todesanzeige - 
Nord- und Norbweit-Chicago Arantenunteritäte 
ungöverein von Chicago. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daB 
Bruder 


Fred Weitfall 
eitorben ilt. Die Beerbigung findet ftatt am 
reitag, den 30. Auguft, 1 Uhr Nadm., bo 
tauerhaufe, 2838 Lincoln Ade., na 
Die Beamten find erfucht, Mh um 12 
Vereinshalle zu derfammeln, um dem veritorb. 
Bruber die legte Ehre zu erweifen. 
John Wallins, Präſident. 
Aug. Lunebte, Brot. Selretär, 
Join Schalle, Finanz⸗Selretär. 


Todesanzeige. 
Plattdeutihe Gilde Belmont Nr. 39. 

Den Beamten, Brüdern und 
Schweitern die traurige Nachricht, 
dab Bruder 

Fred Weſtfall 

eſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am jFreitag, den 30. Auguft Nachm. 
1 Uhr, vom Trauerhaufe, 2838 Lincoln Abe., 
nad der Bethlehemslirche, von da nach Rear 
Die Beamten verfammeln fih in unferer Gil 
denhalle punlt 12:30 —2* 
Dieſes mit Brudergruß zeichnen: 
Sm. Jenien, Meiiter. 
Fred Logemann, Gelretär, 


Todesanzeige. 


‚Hreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
rit, dab unfer geliebter Sohn 
Franft von Depen 
im Alter von 7 Jahren dur einen Unglüdsfall 
fanit im Herrn enticplafen ift. Die Beerdigung 
tındet ftatt am Donneritag, den 29. Auguft, 8:30 
Borm., vom Trauerhaufe, 1219 Benn Str., nad 
der Gt. Jolepbäliche, von da nah dem Boni- 
fazius Kichbof. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Paul und Satle von Depen, geb, 
Aſcherl, Eltern. 
Georgie, Ernie und Eliie, Ge 
ſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, dab unfere geliebte Schweiter 
Anna Yeite 
am 26. Auguft um 4:30 Nadhm. geitorben ift. 
Beerdigung Donnerstag Vormittag um N 
bon der Wohnung ihrer Schweiter, 1320 MceAllis 
"er Place, nad der Ct. Trancis of Affiffi 
Ktiche, Nemberry Ave. und 12, Str., io feier 
liches Hochamt zelebrirt wird. Bon dort mul 
Kutiden nad dem St. Marien-Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Fran Helena Stann und Anton Feile, 
Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Northweſt Loge Nr. 86085, Knights of Honor. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht. 


daß Bruder 
John Bunge 


am 25. Auguſt geſtorben iſt. Beerdigung finbei 
ſtatt am Mittwoch, den 28. Augufſt, um 1Uhr 
Vachm. vom Trauerhauſe, 2041R. Spaulding 
Ave. mit Automobiles nah Roſehill. Die Beam⸗ 
ten find exfucht, fih im der Bereinshalle punft 
12:30 au berfammeln, um dem beritorbenens 
Bruder die legte Ehre zır ermweifen. 


Henn Ktehling, Proteltor, 
Adolph Fid, Recorder, 


Todesanzeige 
Germania Mennie Nr. 63, 2. D. ©. 
Beamten und Brüdern zur Nadhricht, daR 


Bruder 
F. Weſtfall 
238 —— — Belt. on 
uguft, rt Nadnt, bo 
; de. 3% rüber 
berfammeln fih ebenfalls dort um 12:30. Uhr; 
$ and, DO. ©. 
> ind, Selr. 
Todesanzeige. 
Goethe Loge Nr. 422, D. O. ©. 
Den Brüdern zur Nachricht, daß unſer Bruder 
Friedrich Weſt fall 
ftorben ift. Bie Beerdigung findet ſtatt am 
Nahm. 1 U 


reitag, den 30. Auguft, 9 k dr, bom 
? auerbaufe, 2838 Lincoln Uve., nah der Veth- 
e 
bo 


Brett iſt. 


möficche, don diefer nah, dem Rofebillfricd- 
.- Die, Ordensbrüder berfammeln fih puntt 
1 Ubr beim Zrauerhaufe. 


Herman Hanf, Ober-Barde, 
arl Kofint, Sekretär. 


Geltorben: Either Cannon, am 28. Auguft, 3 

abre 2 Monate alt; geliebte Tochter von Mars 

tba und Allen Gannom, Schweiter des Heinen 

Streih. Beer» 

digung am 30.Xug., 1 Uhr Nadhm., vom Trauer» 

baufe, 3712 Eberly Apve,, nah dem Walbheims 
Friedhof. 


Geitarben: Etta Nobinjon, geliebte Mutter 
bon May Robinfon, Yrau Birdie Goldftein und 
Dsdcar Robinlon. Beerdigung Freitag, 30. * 
1912, 2Uhr Nahm., vom Trauerhaufe, 1708 La 
Calle Ave. nad Rofehilt. mido 


Geftorben: Ruth E. Eunbmader, am 27. 
Auguft, 1 br und 2 Monate alt. Geliebte 
Todter von Albert und Edıa Sundmader. Bes 
erdigung Donnerstag, den 29. Auguft, um 10 
Uhr Porm., vom Trtauerbaufe, 1830 Larrabee 
Etr., nad dem Montrofe-Gottesader. dmi 
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K R YL Böymiihe Kapelle 


Nette Alte im Gaiine Cabaret. 
Ghicags-Tag Freitag — Große Bei 


Neunte jährliche \ 
Luremburger Enobermeffe 
und Erntefeit, verbunden mit der und Ga 

tenban- nebit Din 


m elung, 
abgehalten bon 
Sektion 3 (Mogers Bart) Luxemburger 


bund von Amerifa 

am und Montag, ben 1. und 3, Septbr, 

1912, in Sarthänfers unb Gbertd Verein 
Grov Nidge Ave. Negers vart 
Das eit der QLuzremdurger, die bon der 
Seltion 4 in Amerila eingeführte Schobermeiie, 
wird bi rger als ſe begangen 
m Ausſchant fommb fpeaiell Impors 
Kelly , 
milg 
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Preife, welche 
wünfchen, 


J 80 Gent3 zu verbienen. 1 
von Intereſſe für Leute find, die aute 
die willens find, Baar dafür zu bezahlen und fie mitzunehmen, 


Sachen kennen und, 


Bautes· Mas Ihr 


. allerbeiter Kaffee 

. allerbeite Butter * 
. allerbeiter Cacao........ 
. allerbeites Badpulver .. 


2 
. Special Tee 40c 


$1.08 68 


ANKES 


Telephon: Munroe 715. 


Eokalbericht. 
Stimmung ift geteilt. 


‘ Oppofition unter Straßenbahnern der 
Lord u. Weftfeite gegen Lohnabkommen. 


Die Stimmung unter den Straßen- 


bahnern hinſichtlich des Lohnabkom⸗ 


mens, auf das ſich die Vertreter ihrer 
Verbände und der Gejellichaften ge- 


einigt haben, ift augenjcheinlich geteilt. 
Somohl die Angeftellten der „Chicago 
City Railway Eo.“, welche die Linien 
auf der Sübdjfeite betreibt, als aud) die 


ber „Chicago Railway Eo.”, melde i 


die auf ber Nord- und Meftfeite be- 
treibt, hielten geitern Maffenverfamm- 
tungen ab, in denen PBräfident W. D. 
Mabon vom Nationalverband der 


Straßenbahner wie auch die Präfiden- | 
ten der DOrtäverbände Bericht eritatte- 


ten. Die Ungeftellten der Geſellſchaft 
ber Güpdfeite nahmen den 
freundlicher auf al3 die der Linien der 
Nord» und Meitfeite, da fie hinfichtlich 
ber Arbeitsbedingungen Zugeſtändniſſe 
erlangen, die ſie ihren Kollegen in den 
beiden anderen Stadtteilen gleichſtellen. 
In der Maſſenverſammlung der An⸗ 
geſtellten der „Chicago Railways Co.“ 

in Schoenhofens Halle aber erklärten 
einige Redner, nachdem Präſident 
Mahon En Bericht abgeftattet hatte, 
es hätten günftigere Bedingungen er- 
langt werden follen. Ihre Ausfüh- 
tungen murden mit Beifall begrüßt. 
Präfident Mahon ermiderte, daß die 
Vermerfung des Abkommens ſchieds⸗ 
gerichtliche Verhandlungen im Gefolge 
haben würde, und daß ſich nicht por: 
ausſagen faffe, mie dad Schiebägericht 
bie bereitS gemachten Zugeftänbniffe 
aufnehmen würde. Auf bie Frage 
eines Vertreters der Oppofition, wie e3 
mit einem Gtreit ftehe, ermwiberte 
Präfident Mahon feharf, daß daran 
nicht zu denfen fei. E83 handle fidh 
"um Annahme bes Ablommens ober, 
mern e8 berimorfen werde, um fchieba- 
gerichtliche Verhandlungen. Un ber 
Verfammlung in Schoenhofens Halle 
nahmen ungefähr taufend Mann teil, 
ein Gedjitel aller Angeftellten ver 
„Chicago Railmays Co." Wie ftart 
bie Oppofition ift, muß fich in der 
morgen ftattfindenden Urabftimmung 
ber Angeftellten zeigen. 

Die Utabjtimmung beginnt morgen 
früh um vier Uhr und dauert 24 Stun- 
ben. Die Angeftellten der Linien ber 
Nord» und Meftfeite ftimmen in 
Schlig’ Halle, Afhland Ave. und Dipt- 
fion Str., die der Sübfeite in ihrem 
Hauptquartier an ber 63. und Halfteb 
Straße. 

Die Lage hinfichtlich der Hochbahner 
ift unbeftimmt. Die geftrige Konferenz 
zwifchen Hohbahnern und Vertretern 
ber Gejeljichaften führte das gemünfchte 
Ergebniß nicht herbei, und die Ber- 
' Br wurden bis Samstag ver⸗ 
ag 

In einer Konferenz zwiſchen Präſi⸗ 
dent Mahon vom Nationalverband und 
Präſident L. A. Busby von der „Cith 
Railway Co.“, in der die Forderungen 
der Angeftellten ber „Chicago Southern 
Traction Co.“ befprochen wurden, 
‚einigten fich beide Parteien. ' Präfident 
Busby geftand eine meitere Lohn: 
erhöhung von brei Cents die Stunde 
für Ungeftellte der Erpreßwagen und 
bon $5 den Monat für Angeftellte der 
Kraftftationen zu. 


—-— 
ueberſchwemmung. 


In der Wentworth Avenue durch einen 
Bruch in der Waſſerleitung verurſacht. 


Durch das Berſten eines Haupi— 
tohres der Waſſerleitung wurde heute 
früh in der Gegend von Wentworth 
Ave. und 33. Str. eine Ueberſchwem⸗ 
mung verurſacht. Dieſe erſtreckte ſich 
nach Oſten zu bis an die State und 
nach Norden zu bis an die 31. Straße. 
Die — mußte aufgeboten wer⸗ 
den, um der Ueberflutung der Nach⸗ 
— Einhalt zu tun, und erſt im 
Laufe des Vormittags gelang es, den 


Schaden auszubeſſern. Die Bewohner 
— — — —— 


Wichtige Ankündigung! 


Die Geſundheitslommiſſion dieſes Bezirls 
wurde erfucht, gewiſſe —— u maden 
sum Edug der Geiumdheit des Publifirms ud 
er Verminderung der Todesfälle, melde über 

em Normalen find, befonders bei Stindern und 
——— 

vi daß Euer Kind nichts ißt oder trinkt, 
das * ut gegen —— iesen oder über 
mäbies —— —— 8 

Gemiüfe, die ber * ‚ausgefegt 
ins, 8 ten ‚mat ro gegelfen fen 
MI 5 ven Hin a ‚nit ge 
to un an am — > tod 
4. leifh m ns und nur us t ober ge 

Ihmort, nicht. — 

Padet täg —— 

Schaut die 58 — ſeht, 


Nieren und Eingemweide täglih auf naklieihde 
Weiſe ——— 
n Euer Kind krant iſt, * niet, bis 
au, (bir a Er oder 2 r au Konf 
—* und 


A 


Elend 


Bericht | 


Bedenkt! 


Ir fönnt 80 Gents fparen- und 
nut $1.68 ausgeben, 8 über⸗ 
— ſein daß Iht das te 

bt was für Geld zu laufen iſt. 


$1000 Belshnung wenn 
irgend einem von Bantes’ 
den Butiterine faufen Lört 


i 
Fet 
2 


— — —— 
40,000 Familien ſparen 


eine Million Bollard jebes | vr indem fie 
bon Banlcd’ gerade bier lei laufen: 
Beſten Kaffee, Butter, Tee und Kalao. 


Weſtſeite Lüden: 
1644 W. Cicago Abe. 1836 Blue Island Abde 
1367 Milwautee Abe. 1818 ®. 12. Etr, 
2054 Milwaulee Abe. 3102 W. 22. Etr, 
1024 Milmantlee Übe. 2830 W. Madifon Err, 
710 W. Nurtb Are. 1510 ®. Madifon Str. 
1217 ©. Halfted Eitr. 
Norbieite: 


1816 €. Haliteo Etr. 
406 ®. Tipifion Er, 


— 720 ®. North Abe 
3082 Wentworih Ude. 2642 Tincolm Ave, 


27 3. Haltted Eit._ 3244 Lincoln ve. 
4729 3. Albland -Abe. 3413 N, Clark Er, 


dimifria_ 


zahlreicher Kellermohnungen murden 


durch die eindringenden Waffer. zur | 


Flucht genötigt, und der Straßenbahn- 


| verehrt durch die Wenttvortb Avenue 


erfuhr eine unliebfame Unterbredung. 
Ein gefahrvolles Abenteuer beftand 
bei diefer Leberfchmemmung der Tape- 
| zierer Wm. Moeller. Der Mann be- 
fand fich mit feinem Fuhrmwert auf dem 
Wege nad, feinem Arbeitsplag. ' Er 
fuhr durch die 33. Straße. Als er an 
die State Straße fam, gewahrte ex das 
Maffer, auch warnte man ihn vor dem 
MWeiterfahren. Er meinte indefjen, gar 
fo Ihlimm würde die Sache ja wohl 
; nicht jein, und fuhr in die Flut hinein 
Anfänglich ging das ganz gut, in der 
Wentworth Avenue aber verſchwanden 
Fuhrwerk und Fuhrmann plötlich. 
Sie waren in das tiefe und breite Loch 
‚ unmittelbar über der Stelle geraten, 
‚an melcher der Bruch in der Leitung 
fih befand. Die Sade ift jedoch 
noch gut abgelaufen. Moeller iſt des 
Schwimmens kundig. Es gelang ihm, 
ſich herauszukrabbeln und wieder aufs 
Trockene zu gelangen; auch der Gaal 
kam wieder zum Vorſchein und er— 
reichte unbeſchädigt das Feſtland. 
Eine Wand des Fundaments vom 
Hauſe Nr. 3150 Wentworth Ave. iſt 
durch den Waſſerſchwall derartig be— 
ſchädigt worden, daß das Gebäude ein— 
zuſtürzen droht und von feinen Be- 
wohnern fchleunigft hat geräumt mer- 
den müffen.-. Auch ver Keller der 
Mebiter-Schule an 33, Str. und Went- 
tmorth Ave. und der neben diefer Schule 
befindliche öffentliche Spielplat find 
unter MWafjer gefegt morben. 
— — — 


Noch aut abgelaufen. 


Die 2 Jahre alte Billie Harbeh 
machte jich geitern an einem Hebel ei- 
ned an Sheridan Road haltenden 
Kraftwagens zu fchaffen, in bem fie 
mit ihrer Urgroßmutter, Frau Mary 
Harriſon, ſaß. Das Schnauferl ſetzte 
ſich in Bewegung und fuhr ſchließlich 
in ein Schaufenſter des Möbelladens 
von Charles Leckler hinein, dann hielt 
es. Die Inſaſſen ee glücklicher 
Weiſe nicht verletzt. Frau Harriſon, 
die in Columbus, D., anfäflig ift, be— 
findet fich bier zu Befuch bei ihrer 
Tochter, Frau Wm. D. MeXuntin, 
933 Marquette Terrace. 


— —— 


White City. 


Einer der Mittelpunkte des Verkehrs 
in White Cith iſt das Kabaret im Kaſino. 
Die dort auftretenden Kräfte werden wö— 
chentlich zum Teil gewechſelt, und das 
Programm bietet ſtets etwas Neues. Auch 
die Muſik von Kryls Kapelle im Parifer 
Garten erfreut ſich großen Beifalls, und 
kaum ein Beſucher verſaäumt es, ſich die 
Nachbildung des Panamatanals mit wirk⸗ 
lichem Waſſer und wirklichen, im Betrieb 
befindlichen Schleuſen, Schiffen, Eifen- 
bahnzügen uſw. zu betrachten. 

— — — — — 


Niverview Expoſition. 


Die überaus volkstümlich gewordenen 
Kongzerte der Pryor ſchen Kapelle in Mis 
berview gehen am fommenden Samstag 
u Ende, vom Sonntag an bis zum Sai⸗ 
onfeluß wird Martin Ballmann mit fei- 
ner Kapelle die mufifalifche Unterhaltung 
beforgen. Heute Aben) findet im Mo- 
tordrom_ da5 regelmäßige Mettfahren 
ftatt. Für den fommenden Sonntag iit 
da8 große Sommerfeit der Verdandiloge 
des Svithiodordens angeſagt. 


Bismardgarten, 


Creatores Kapelle wird 
Abendton ert im Blamardanrten u. a. 
„Die Verdammung Fauitz“ bon Berltoz, 
Die Ouvertüre zur „Stumme bon Ror- 
tiet“ von Auber und das Finale des 3 
Altes aus „La Gioconda“ pielen. Für 
morgen itehen die große —— aus 
„Carmen“, ein Menuett für Hol inſtru⸗ 
mente von Baccherini, Mozarts „Sforia“ 
und das Sertett aus „Lucia“ auf dem 
Programm. Am ze iſt deutſcher 
Abend mit den na —3. n Haubtnum⸗ 
mern: Quverture zu Webers „Freiſchütz“, 
Wagners Tannhäufer-Cuvertute, 1. Sub 
aus Beethovens 5. Symphonie, Schuberis 
„Ständchen“, Wagners „Einzug derGöt⸗ 
ter in Walhall“. 


im heutigen 


— General Langtienwei traf in 
Mafhington, D. K., ein, um von den 
Der. Staaten die offizielle Anerteen- 
nung der Republit China zu erlangen. 

— Der Soldat George W. Burns, 
mwelcher am Bahngeleife zu Sparta, 
Mis,, bemußtlos gefunden wurde und 
turz darauf jtarb, fol aus Eiferfucht 
ermordet worden fein. Der Staats: 
anmalt hält aber noch immer bie Un- 
fallatheorie für wahrſcheinlicher. 

— Bräfident Taft reifte von jei- 
"nem Sommerheim Beverly fchon heute 
mwieder nad Columbus, D., um Ehren- 
gaft bei ber Hundertjahrfeier ber 
Stabt zu fein. Am 4. September er- 
Dffnet er in Wafhington den interna- 
tionalen Chemilerkongreß. 

— Die New Yorker Kohlenhändler⸗ 
vereinigung kündigt an. daß für den 
Winter im Oſten wahrſcheinlich ein 
ernſter Kohlenmangel eintreten werde 


Mittel auf —* aufbringen. 
| Fordern su Beiträgen auf. 


Befürworter des Sciffahrtsfanalprojefts 
wollen verfuhen, Gouverneur Wilfons 
Unterftügung zu erlangen, — Der Au» 
griff auf Ald. J. A. Richert. 


Die Demokraten fomohl, ald auch die 
Fortſchrittspartei ſuchen die Mittel 
für ihre Nationalkampagne durch Bei⸗ 
träge der großen Menge der Wähler 
aufzubringen. Sie appelliren an die 
breiten Schichten der Bevölkerung um 
finanzielle Unterſtützung in dem bevor⸗ 
ſtehenden Kampf. Beide Parteien ſu⸗ 
chen die Ausgaben auf das Mindeſt— 
maß zu beſchränken. Die Leiter der 
Fortſchrittspartei haben künſtleriſch 
ausgeführte Karten mit den Bildern 
Theodore Rooſevelts und Gouverneur 
Johnſons und Zitaten aus Anſpra— 
chen, die ſie gehalten haben, herſtellen 
laſſen, welche denen, die zum Kampag⸗ 
nefonds der Partei beiſteuern, ausge⸗ 
händigt werden. Sie ſind für Bei— 
träge von $1, $5 und $25 ausgeſtellt. 
Die Demokraten appelliren in Tages⸗ 
zeitungen, die ihnen ergeben ſind, an 
die breiten Schichten der Bevölkerung 
um Kampagnebeiträge. 700 Tages» 
zeitungen haben ihnen, wie geſtern im 
Hauptquartier erklärt wurde, für die⸗ 
ſen Zweck ihre Spalten zur Verfü— 
gung geſtellt. Col. Robert G. Ewing 
bon Louiſiana iſt der Leiter der Abtei⸗ 
lung im Nationalhauptquartier, melde 
diefe Sammlungen überwacht. 


Sudt Wilfons Bilfe zu erlangen. 

Ein Verfprehen auf Unterftübung 
desProjeft3, einen Kanal von den Öro- 
Ben Seen zum Golf von Merito zu er- 
bauen, fucht die „Zates to the Gulf 
Deep Water Way Aif’n“ vom Gouper- 
neur Moodrom Wilfon, dem bemo- 
fratifchen Präfidentichaftstandidaten, 
zu erlangen. W. 8. Savanaugh von 
St. Louis, der Präfident der Vereini- 
gung, fuchte geftern im bemofratifchen 
Nattonalhauptauartier im Karpen⸗ 
gebäude den Gouverneur clö Rebner 
für den Sahresfonvent der Bereini- 
gung zu geiwinnen, ber im nädhjiten 
Monat in Little Rod, Ark, ftattfindet. 
Senator Yames Need von Miffouri 
fiherte Rapanaugh feine Unterftügung 
zu und verfprach, die Angelegenheit fo- 
fort mit Gouverneur Wilfon zu be> 
Iprechen. Kavanaugh mill gelegentlich 
ber Unmelenheit des bemofratifchen 
Kanbidaten im SJahresfonvent ber 
Vereinigung verfuchen, ein Verfprechen 
bon ihm zu erlangen, daß er das Pro: 
jeft unterftüßen und auf Gewährung 
einer Bewilligung von fünfzig Millio- 
nen durch die Bundesverwaltung hin= 
arbeiten werde. Gouverneur Wilfon 
twird, mie geitern im hiefigen Haupt- 
quortier angekündigt murbe, feine 
erite größere Ansprache im Meften in 
Chicago halten. 

Stoßen auf Schwierigkeiten, 

Daß die hiefigen Führer der Yyort- 
Tohrittspartei ihre liebe Not haben 
werden, ji) auf Kandidaten für bie 
Eountyämter zu einigen, murbe in bet 
geftrigen Sigung des Sonderausfchuf- 
feß befannt, der mit der vorläufigen 
Auswahl von Kandidaten betraut. ift. 
Er mar nicht im Stand, fi auf Kan- 
didaten zu einigen. 

Die erfte Verfammlung der hiefigen 
Kampagne wird am Montag Abend in 
der Nordjeite Turnhalle ftattfinden. 


Paynter legt Derwahrung ein, 


Bundesfenator Ihomad 9. Payn= 
ter von Kentudyy, Mitglied des MWahl- 
ausfchuffes des Senates und be Un- 
terausfchuffes, der die Anklage gegen 
Senator Boies Penroſe -unterfucht, 
berwahrte jich geftern energifch gegen 
die Anfchuldigung, daß er feinen Auf: 
enthaltsort zu verheimlichen fuche. Er 
bat den Situngen des Auafchuffes feit 
längerer Zeit nicht beigewohnt, unb 
Senator Mojes €, Elapp, ber Bor: 
figende de3 Unterausfchuffes, Hat ihn 
nicht finden können, Er ertlärte geftern 
Abend im Kongreßhotel, mo er fich feit 
bierzehn Tagen aufhält, daß Privatge- 
fchäfte feine Anmelenbeit in Chicago 
nötig machten, und dab er bereit fei, 
feinen Bojten ala Mitglied des Unter- 
außfchuffes an einen anderen Senator 
abzutreten. 


Medizin unentgeldlich! 


geitungsberſprechen in in —** ind 
ſo ſelten ohne Haken, daß Weni er⸗ 
haupt daran glauben. enn Een 
bei uns anfragen, ob mirflih 30 Tage 
Behandlung —* alle Arznei frei gege⸗ 
ben wird, ſo können die meiſten laum 
ütberzeunt werden, d —* ns ein das 
fen berborgen it. —— n wir 
allen Leidenden noch we Zeit, um bon 
unferem liberalen Wnerbieten Gebraud 
zu machen. Unfere Ubficht iit gu beiei- 
jen, daß wir allen Unheilberen Hilfe Tets 
ten tönnen, md daß fait alle furirt mer- 
nr Em ivenn mir deren. Behandlung über- 
ne 

Ale Ratienten, welche fi vor. dem 1. 
September melden, perjönlich oder brief» 
lich, werden einen Monat (80 Tage) 
rei behandelt, alle —— — 
Linbegriffen. In 4 Wochen ſollte unbe⸗ 
dingt Wirfung genug erreicht fein, um 
den Batienten zu überzeugen, boll» 
ftändige Heilung nicht nur möglich fit 
fondern viele werben jogar in biefer der 
radikal kurirt ſein. ſo iſt es die 9 

Pflicht eines Yeben, ber an dh 
oder unheilbarer Krankheit Jeidet, fe 
tweitere Gelegenheit unehmen. 
Schidt nad Fragebogen, ren uſw. 


Mediziniſche Klinik der 
Auslündiſchen 


Nachforſchungs geſellſchaft 


John A. Richert 
der am Montag Abend — 
Ien, beraubt und übel augerich 
ben ift, fprach geftern die Anficht aus, 
en e3 jich nicht nur um einen Raub- 
anfall gehandelt habe, daß vielmehr 
auch politifche Streitigkeiten dafür ver- 
antmwortlich gewefen jeien. Er erklärte, 
die Schnapphähne hätten ihn gut ge- 
fannt und hätten ihn nicht nur beraus 
ben, fondern auch mißhandeln mollen. 
Aus ihren Neußerungen fei herborge- 
gangen, daß fie ihm bereitö früher 
aufgelauert hätten, aber nicht ans 
Ziel gelommen feien, Einem weiteren 
Beweis dafür, daß feine Angreifer ihn 
gut gefannt hätten, jah der Stabtpater 
darin, daß fie ihm zuerft die Brille 
berunterriifen, damit er fie nicht er- 
ferinen fünne. Er ift fo furzfichtig, 
baß er ohne Gläfer Niemand ertennen 
fann. Er jprach ficy geftern dahin aus, 
daß diefer Umftand feinen Angreifern 
anjcheinend mohl befannt gemweien jet. 
Seit der legten Vorwahl im Frühjahr 
tft die Stimmung zwiſchen den beiden 
feindlichen Faltionen in der 4. Ward 
ſehr geſpannt. 

Ald. Richert erklärte geſtern, breits 
im Winter ſei ihm aufgelauert worden, 
und er ſei während der Beratungen des 
Finanzausſchuſſes, die bis ſpät 
Abends dauerten, ſtets von einem Po— 
liziſten begleitet worden. 

Ald. Richert erfreut ſich des Rufes 
eines mäßigen Mannes. Seit einem 
Sabr ift er magenleidend und wird von 
einem Arzt behandelt. 


— ee — 


frauen in der Franzöflihen Ehren: 
lesion, 


Obmodl der franzöfifche Orden der 
Ehreniegion zur Gelohnung „aller 
Dienjie und Berdienite im Militär- 
und Hivilfach“ errichtet murbe, gehört 
e3, wie man aus Paris ſchreibi, zu den 
ganz ſeltenen Ausnahmen, daß Frauen 
zu Offizieren der Ehrenlegion ernannt 
werden. Nur drei Frauen ſind bisher 
zu Rittern der Ehrenlegion gemacht 
worden, Madame Furtado-Heine, we— 
gen ihrer philanthropiſchen Verdionſte, 
Mademoiſelle Monod und Mademoi— 
ſelle Malmanche. Beſonders merk— 
würdig iſt die Aufnahme der letzteren 
in die Ehrenlegion, da ihre Ernennung 
für ihre Verdienſte um die Frauenbe— 
wegung erfolgte, die damit offiziell als 
eine hervorragende verdienſtliche Sache 
anerkannt wurde. 
manche hat in der Tat auch große Ver⸗ 
dienſte um die Hebung der Frau er— 
worben. Schon vor 40 Jahren, zu ei⸗ 
ner Zeit, in der man es nicht verſtand, 
wie eine Frau, anſtatt zu heiraten, ar⸗ 
beiten tonnte, begann fie ihre Tätig- 
feit. Zuerft trat fie für eine allgemeine 
Bildung der jungen Mädchen auf, jpä- 
ter für eine planmäßige Vorbilbung 
der Mädchen für die praftifchen Be- 
rufe. In langen, fehr heftigen Käm- 
pfen gelang ed ihr, die Widerftände, 
die jich überall, befonders an den maß- 
gebenden Stellen, geltend machten, zu 
überwinden. Man räubte fich überall 
beftig dagegen, die rauen in die Be- 
rufe, die man al3 männliche Beichäf- 
tigungen anjah, bHineinzulajfen, und 
war der Meinung, daß aud feine 
Ausficht darauf beftände, Frauen der 
gebildeten Kreife für die Bewegung zu 
gewinnen. Man glaubte, nur Frauen 
aus ben unteren Ständen würden fich 
den Berufen in der mduftrie, im 
ae und im Bantmefen zuwenden. 

ie Zeit hat gelehrt, daß diefe Beden- 
fen unberehtigt waren, Mademoifelle 
Malmande hatte weit in die Zufunft 
gefehen, und fie hatte mit felfenfeiter 
Ueberzeugung für ihr Ziel gearbeitet. 
Auch Fräulein Monod erhielt ihre 
Auszeihnung für ihre Verdienfte um 
das Wohl der Frauen. Sie kämpfte 
theoretiih für die Gleichberechtigung 
der Gefchlechter, praftifch nahm fie fich 
in erfter Linie der ftrafentlafjenen jun- 
gen Mädchen-an, denen fie, wenn jie 
bad Gefängniß verließen, Führerin 
und Leiterin wurde, E38 ift nicht ohne 
Bebeutung, daß von den drei Frauen, 
die zu Offizieren der Ehrenlegion ge: 
macht morden find, zmei Ddieje Aus- 
zeichnung für Verbienfte um die Frau- 
enbewegung erhielten. C3 gibt und 

ab in Frankreich zweifellos eine große 

Unzah von Frauen, bie ich große 
Verbienfte in anderen Beziehungen er- 
morben haben. Ein Blid auf die Ge- 
fhichte der Chrenlegion lehrt, daß 
nicht nur das Verdienft um irgend eine 
Öffentliche Angelegenheit an fi, fon- 
dern der Wert der Sache, um die das 
Verdienjt erworben murbe, für Die 
Verleihung der Ehrenkegion inBeirach 
kommt. Die Ftauenbewegung gilt 
demnach in Frankreich als ein Gebiet 
von höchſter Bedeutung. 


— —— — 


Wie JInſekten die Welt ſehen. 


In der Schlußſitzung des Interna— 
tionalen Kongreſſes für Entomologie, 
der jüngſt in Oxford die Entomologen 
aller Kulturländer zuſammenführte, 
erregte der Vortrag eines deutſchen Na— 
turforſchers beſonderes Intereſſe: Dr. 
Adalbert Seitz (Darmſtadt) berichtete 
über ſeine Forſchungen über die Frage: 

Was ſehen Inſelten von der Wel ge 
Die Studien des Dr. Seik zeigen, daß 
die Sehorgane der Infelten die Tiere 
befähigen, auf geringe Entfernungen 
Gegen ände und Dinge faft genau fo 
wahrzunehmen, wie ber Men; befon- 
ber3 interefiant aber ift bie Feftftel- 
lung, daß die nfelten Farben jehr 
charf unterfheiden und für beftimmte 
arben eine ausgefprochene Vorliebe 
befiten, Dr. Sei mies auf Erperi- 
mente bin, die er in Algier mit Schmet- 
terlingen vorgenommen hat. Er jtell!e 
aus Papier angefertigte Nachbilbungen 
ber betreffenden Gattung auf; bas Er- 
baß bie 


ebniß mar, metterlinge 
fi biefen lt t8 näher- 
ten, bie Bapterfchmetterlinge übten eine 
guob Unziehungstraft auf die mirt- 
aus, und felbft in großer Nähe 
— der A nicht erfannt. 


—— —— Dr. Si na 


Mademoijelle Mal- 


Nie Klaus Alımz mar bie 9 
Me die —2— | 
Ziere —* Du 
Iödt und 


‚xoten ben 


alfo als mahrfcheinlich ge 

rote Farbe auf ———— eine be⸗ 
ſondere An — ausübt, eben⸗ 
fo wie Gelb und Dabei iſt es 
intereſſant, das ——— der Schmet⸗ 
terlinge mit dem der Bienen zu —* 
gleichen. Ich beobachtete Bienen 
regelmäßig die roten Blumen au > 
ten. Nach ber Reife nehmen die Blu: 
men einen blauen Ton an, und fofort 
verlieren fie jede Anziehungstraft für 
die Bienen.” 


Verlangt: Männer audb Knaben. 
(Anzeigen unser biefer Rubril 1 Gent bas Wort.) 


Verlangt: Guter, gebildeter Dann lan eine 
gute Stellung als Berlaufsagent belommen mit 
Yusfiht auf permanente Stellugn. Zimmer 62, 
106 N. LaZalie Str. Tillenburg. ſonmi 


Verlangt: Schneider, Er Bufbeimen 
an Damen: und Herren ern ee 
it 


beritehen. Sofort anau 
Straße. Zimmermann, 

Berlangt: Helfer im-Zinfhop,. 236... Betten 
Straße. 


Berlangt: : Refatin Be Derpbant, u. Bar 


Arbeit. 279 voſt. 


Verlangt: en erfahrene Bobybuil- 
per ftetig eit. Wm, Erbh & Son Co., 121 
. Ind Diana Er. Bimido 


erlangt: Gesyeniet Rai Gebilfe. 308 Weit 
Randolph Etr,, 2. Flo ’ Bar 


Verlangt: —3— Mann um ar .. 
zepariren. 2727 Ogden Abe, a 


Mann für waste. 2, Abt & 
So. Market Str., 8. Yloor, 
Verlangt: Gute Möbelfhreiner, 4. NRollert, 
Original Cabinet Company, 721 Eu ier Ave, 
S. Evanſton, Illinois. aoi im& 


Berlangt: Ein junger Mdnn ea mit zeunes 
umgehen fann. 4201 Ardper Übe, 
Fimido 


Verlangt: Guter Farmarbeiter, Deutſcher oder 
Ungar beboraugt; follte etwas Engliih und die 
Obit: und Gemilfezucht gründlich — —* 
Abends nachzufragen bei T. H. Lutos, N. 
Elart Straße. . bit 


sun: 
Sons 8 


Verlangt: Ubrmader, erfahrene Männer: 
dauernde Stellungen: guter Lohn. Müffen Em» 
pfehlungen_ haleı'. Yinaufzagen Wr Borm 

o 


Sears, Roebud k 
2bagimf 


Verlangt: Reinliher und aufgewedter Junge, 
das Sameivesseinält au erlernen; Dtto, 
Wels Str, Vagimz 


Berlangt: Arbeiter! Arbeiter! Arbeiter! 90 

per Lohn für Ctüdarbeit, folde die in unferem 

arten Thnell —— ernten Jönnen: jeden 

20 ausdbezahl uber Morgens nadaufeagen. 
. Budlong Go. 5224 Lincoln Upe. 25agiiv 


Berlangt: Mann, gründlich erfahren in_Eitis 
mating, Detailing u. Stod Billing, A, Store: 
und Officesirtures, Cabinet- und — 
Guter ohn und dauernde —3 5 richtige 
Mann. Mub nütdern fein und das Gef int 
verftehen. Adr.: IM 309 — — mobimi 


Verlangt: Bainterd und Bereganseız. « a 
—— Arbeiter. 4332 State 
Madaus 


Verlangt: 
2104 Drd 


 Berlang t: Ein guter Reparaturmann an Ärzt- 
lihen Initrumenten; braude nur einen, der 2 n 
Geihäft veriteht. Weſtern Inftrument &o., 
W. Ranbolph Etr, 


Verlangt: Guter Janitor und Ssenfterwafdher: 
mtb feine Wrbeit fheuen; bringt Empfehlun en. 
Lane Schule, Sedgwid und Dib ſion Shr,, bin an 

mido 


Junge in Bäderei au arbeiten. — 
ard © 


Berlangt: Yunger lediger Mann un autec 
Caloonvorter fein. Nadzufragen 3 Uhr. Zennes, 
39 ©. Deatborn Etr. 


Verlangt: Schneider, mit allen Urbeiten ber: 
traut, junger Manrı borgezogen ftetige Stellung. 
Kommt fertig aur Arbeib, 6409 N. Elarl Str. 
1217 Monroe -Str, 


u. 


Verlangt: Cabinetmaler. 


Verlanat: Schneider. Nahaufragen in 
rei. Chas. Bloedor, 1032 N. California 


"Berlangt: Männer für Hausmovin — Rats 
fine. Chas. Wendt, 2552 Armitage mdo 
—— —— 


Verlangt: Teppichweber Klafſe, ſtetige Ar⸗ 
beit das ganze Jahr. U. Shrles, 2723 Lincoln Ab. 


Berlangt: Ein unger Schloffer, ber fih an 
ärztlihen Snitrumenten ausbilden will, Weitern 
‚nent &o,, 427 @. Randolyh Etr. 


Verlangt: Borter, Sosiale ‚Zusoßelle, Ede Bel» 
mont Abe. und Bault na & 


Berlangt: Junge ar an ; Brot. 1688 Belmont Ave. 


Verlangt: Ein Älterer, Träftiner Mann » * 
gleiter beim Spazierengehen. 828 Barry A 


Berlangt: Beuiite: © esse an NRepara- 
turarbeiten. 3743 N. Halfte 


Berlangt: Guter Porter, mu 


aud) am Tiſch 
aufwarten Jönnen, Saloon. 918 


, Ranbolph St. 


us, Tediger 
fhland DBlvd,, 


PRerlanat: Sanitor für 
Mann: brinat ‚Petecangen, 805 
nahe Bolt | 


Berlangt: 


Ein Junge, an Tales zu helfen. 
Zagarbe 


1757 Uuguſta Str. 


Junge de, r Aplieferungöivagen jr in 
320 North Abe. 


Guter * der alles ma- 
1249 N. Baulina Str,, nade Pl: 


erlangt: 
Meat Martet. 


Berlangt: 
hen Tann, 
maulee Abe. 


Berlangt: 
für ftetig 
1823 Divifion 


Deutider oder ungarifher Barbier 
quer „Lohn für A Mann. — 


Verlangtz, Janitor und Automobil⸗Waſcher 
2730 N. Clart Sir., diat 2. mido 


Berlangt: Shuhmader pr Neparaturen. 1435 
welt 63. Str., nabe Bilhop mido 


— — 
— Berlangt Junger Denn um ®Bferdbe zu be 
forgen. 2175 Dnben v mido 


Verlangt: Guter Mechaniker 2 Seiner an 
Treppen und Dfen Fronts, Sullivan Korber 
2437 Weft 21. Place, nabe eſtern Abe. mibo 


angt: ubmader für Re patueanteien. 
1a defmont woe * — Fincoln ve 


 Berlangt: Schmiedegebilfe. 630 Beus © Sm 


erlangt: Gute 2. Hand an_Cales; m ER 
(ange fein; u Be Bo Stellung Kate fleißi» 
gen Mann; Robn 

gütet; mub fofrot lommen 2 "io. 
tersangabe und Erfahrungen an: a 

1078 Main Str,, Dubuque, Ja "den. 


Ve rlangt: Guter Junge, ber will Hr 
3u erlernen. 804 ©, Cal 8 
Verlangt: Sofort, Arbeiter, % Sarı je ee 
ben. Nacaufragen 2611 ©. Hallted 

Berlangt: Reinlider Mann für Saloon» "und 
Hausarbeit. 2117 Milwaulee be, 

Berlangt: Erfiter Alafle Wuritmader ger; Netine 
Urbeit und Holen Kohn für den richtigen ann. 
110 Magive mido 


Berlangt: Stetiger VBarbier; Ieb e | Mann; 
Zimmer End Board. 2703 ©. “io. vu 


Berlangt: Ealoonporter; nır ein 33 
Mann ‚braucht fih zu melden. 1534 ®. 
"Berlangt: 


a ng unger Mann als 
&iod;Elerf. ge ae A 4 Kauden vor · 
aufpeenen am Freitag Morgen. Bunte Bros., 
0 Welt Monrde Str, 
Berlangt: Lehrjun ug de Bäderet,’ 218 N. Ho⸗ 


man Ape,, nabe & 
—— — 3* 


deutſ 
He Fr R- Zn eraitie 
der hd —A fprit, vorgesogen. 2624 
Porter zu belfen, 


Clybourn 
Fr . Im Madifon tr. 


eglangt: 
a — — 61 D. £ 6 Si. Sareilon ne 


han & 
"Berlangt: Yu t: Ku mag, 15 pi8 19 © 2 dr alt, am 
— — au den übe 


Verlangt: Männ mit ——— u 
— 849 


Erz * in u 


Unyeigen unter di a — en 
jen unier Diejer Yin Bu 


— — — zn ee |, 
SET 9. — 


Abe 2. Bloor 
ü u Slave be 
BR re A Sido 


ee ie Bee: ftetige Arbeit. 3837 N. 


Berla : @tarler unge in erei. 2552 N, 
Ha iſted — s a 


Verlangt: are Klaffe Rodma 7.50 und 
aufwärts. 5445 ©. Hallte Str, 2 ei Mioller & 


„egerlangt: Junger Manrl als Barter und Bar: 
ge toner, Wuß A Meieteusen a 5134 N. Es 
m 


ass. nr nr RATE ER I. 

Verlangt: Upboliterers, junge Männer, die et- 
was Erfahrung im Polſtern von Davenports ha⸗ 
ben. Nacdauftagen stindel Bed Go., 400 W. 
Erie Str. midofr 


Verlangt: He ee Färberei, Eity Dye Worls, 
3012 W, Zale 


Verlangt: Wächter für Fabrif mit etwas ‚as Er- 
fahrung an Dampricliel; muß gute —— 
en, Eith Dye Worlse 3012 W. Late Str 


Verlangt: Nachtwächter in mittlerem Alter mit 
etwas Erſahrung an Dampfleſſel mit nedrigem 
Druck. Gebt gewunſchten 2 unde Erfahrung 
an. Mdr.: IM Sit Abendpoit. 

Verlangt: Feniterwaider und Porters; müſſen 
Erfahrung haben und engliſch ſprechen und ieſen 
tonuen. Bao ragen in der Employment Di» 
fice, 6. #loor, 8 ee 10 Yormitie . 

Ma [Brotbe 
State —* Madiſon Er. 

Berlangt: Mann in Lumberbard, Wagen zu 
laden; muß Qumber zählen lönnen. Gute Ete 
für richtigen 4 Heitmann Lumber Co.,, 
bu. und Albland Abe. 


Verlangt: Mann, ber „Steam Etuffer“ bedie» 
nen ann, polnifher bevorzugt, für außerhalb 
u ‚Stadt. Nahzufragen 646 PBoltal Telegraph 

uilding 


1. Sat, Dorne yore für Saloon. 449 Heine BL. 
a 


Berlangt: Borter. 
Berlangt: Grf 


Schilder. Zero 
Superior Sir, 


6104 ©. ©. "Halfted Str. 


inneed für eleltriiche 
Sign World, 215 Reit 


tene 
Maris 


Junger Mann mit Erfahrung für 
Bendh Zurrett —* Blue Jsland Epesalın 
&o., 282— 283 Weltern Uve., Blue ss Sl. 
a 


Berlangt: 


Verlangt: PVerbeiratete 
für Möbelfabril in St. Ba 
bor. Agench, Lucas, 
Straße. 


unb_ledige Arbeiter 
ul, Strede Habrgelt 
Vigr., 16 South Kanal 


Berlangt: Gin erfahrener Yartend 
teit er Blab. — 2 thtige Sotier-tinnen, 1 
Junhmann, 4 Weit Dan Buren & 


—— * auter 3. Sand Bäder an Rolls. 
6 und 8 Uhr ende BetgBipneen. 
en 18. "ei. fragt nad 


Peters, 
BVerlangt: Drei erfter Klaffe Garpenterd; 35 
bi8 45 Gentö ver Lg tunden 


Kohrmann, dia 6. 9 unbe; 10 Günmben, SC 9. 
‚ n 
Schmig. = 


— 
Verlangt: Ein guter Bäcker an Brot —— — 
610 Wells Str. W. Heckl. mido 


Berlangt: Bartender für allgemeine Arbeit. — 
4801 Wentworth Ave. 


Verlangt: Selgeräeten. Jacob WilieMife. Co. 
NRobey und Kinzie 


Verlangt: Junge um Sagen! u erlernen. 9. 
Biper Eo., 1 10 KBells Str — 


erlangt: Erfahrener Verläufer für Kleider⸗ 
ftoffen; einer ber deutih und polmich inri- 
borgezogen; fi etiger Plab; guter Lohn; fofort. 
Wieboldis, Vlilwanfee Ave. und Paulına Er. 


Berlangt: Shaver Hand = Möbeln; Eroß Eut 
Samyer und Stod Cutter. . Karpen u. Bros., 
22. und Union Str, 


Ber tlangt: @in reinlicher, nüdhterner 
Srant SHartlopf, 3435 Lawrence Ude, Ede 
nard Sir. 


orter. 
Ber⸗ 


Berlanot; Schloſſer. Peoples Scale es. 1452 
N. Glart &tr.. binten, oben. 


BVerlangt: Junge, 17 bis * 
Megat Märket mitzuhelfen. 36. 


Berlangt: Beinters, ute Unionleute. Nad» 
aufragen nad 6 U bends. 1327 N. Ridge 
way Abe., nahe Grand Abe, 


Berlangt: Ein Junge in der PBäderei mitzu— 
Kenne und Wagen zu treiben. 2503 ®. Chicago 


Nabre ält, im 
Hohne Abe. 


"Berlangt: Butcher, ftetige Arbeit; Pole vorge» 
——— 1541 Sullerton be. Zelephon: Kin 
co 


Verlangt: Ein Schumacher für außerbalb der 
Stadt um piening Operator; ftetige Arbeit. Zu 
gelagen » Thompſon & Ehlers &o., 321 Weit 


— für zweite Janitor-Arheit,— 
4025 Perry Et 

 Berlafgt: "Zeamiter. 1000 R. Halfted Str, 

Verlangt: Erfahrener ju 


— abauliefern und 
2 €, 39. Str, 


er Dann 
24 zu — 
nahe Cottage Grobe Abe. 


Bartenders, Saloon⸗Porters u. Geſchirrwaſcher, 
Allaround Mafbiniiten, Cathe u. Benh Hands, 
Carpenter (Un mu. Hidtunion), Eabinetmater 
— American loyment Wffoctation,— 
08 Belt aſbington tr. 


Arbeiter Zaliy Men und Loaders 
ür Qumber ard Arbeit. Nazufragen an der 
ate 


— J 
hicago Houſe Wreck — 
ut traße 1 on Sir, 
1 Blod öftl land Üve, 


Berlangt: 


mi—fa 


wies: Nacht ⸗Watchmann, einer ber englife 
t um _in @erberet ai arbeiten Enenccait. 
Ha & Eo., 1302 N, Haliteb Str 


Berlangt: Ro 
35 North Filth 


Verlangt: Ein Laufiunge 9. I. Naef, 1535 
Meltofe Eir. 2 mido 


k erebrener Neſtaurantmann. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Lediger Mann oder Ehepaar ohne 
Kinder auf Heiner Farm, 25 Meilen von Chi» 
cago. Gebt Erfahrun a. man! ten Lohn 
im erſten Brief an, ı Mm 379 u — Ei 

mido 


Berlangt: Ehepaare, Mafchiniften, Rund —* 

Bände, Garventerd, Karnitders lizenfirte 
Band Säger, HSolsmafginenhände,S ame 

Debetfer, Möbelverpader, Lundiöde, Vorterd etc. 


Central Empl., R. 201, 184 — Str. 


Berlangt: u 6 See 
ober älter, für ie Baßkılardeit & Kr Fo na 
Bor Eo,, 365 €. Illinois 
SE Wi, ET ec 
0 uff: Ede n Bo on cag0, 
Iran => aute — fein, Mann für al * 
meine Arbeit im Haus und am Plate. Alle 
, | geemtiätelten; —* Lohn = bauernde Etel- 
Embed für das an beite 

ne —S %8 13 N eperidan Da, dr * He . 
urme 5 nnetfa 
Ihre inois, dimi 


Stellungen ſuchen: Mäünner und Ktnaben. 
(Anzeigen unter unter biefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


— Selsftändiger Ealesbäder e fucht Stelle 
__Borasil, 5047 — 29. Blace, Hatvthorne. 


"Sefußt: Bimet frif. eingenanbezie unge Man⸗ 


ner (21) ‚junen irgend wc —34 Soeland Voraus 
eve 


sehen oder m (reiben, 1 
ten, unten 


Be e 


Yunger Deuticher, ein e Monate 
gend, Pc leihte Arbeit. 1346 %. Halited ei 


& 
Tu telle; Seut eine 
ri tr, Zei.: Lincoln 


eſucht: — 
(uk Wabett n ... 
arbeiter. Picſſellx, 


— er Bartender nt Empfeblin» 


1.3. 8., bmide 


u fie 

1234 Oregon €. dimi 

: Bartender, in mittleren en Jahren ‚ber 
an eine a (ei Son. in 


ir Y 
BE Ürheit. Mdr.: © 272, dboſt. dimidofr 


— 
——— ige Sehe, haı an PP AL u fe. "co8 


| mern 


— ——— 
net, an in — ten Voten, Bifgeling uns = 
A — 


— er ale u 
Saramann on „ger one Er ũ E 
ernde Wrdelt, & —— m She: 


’ 416 2177 ' 


Geſuch nn: —— 
irgend dee häftiaung: 2 
—J Maſchinen Soon, Henry 5 
Qve., Chicago. 


Gefuht: Tüchtiger Schlofier, 
dert, auf "ame und Clans — m 
YapıvooD, gg Belhäftigung. | 91 12 De 


Gefudt: Junger Mann, fusı, 
färber und zpöenseintoet, {a 
dauernde Arbeit bat. 9. 

Slat. 


Gefn "Bäder, zweite Sand am | zweite Sand an 
Roils, ge t aud als si ER: er 
Martin 8 Ved, 36 W, 45. 


Sefuht: Iunger Mann fucht A: 
Babe: wo er jih ein gemütlides 9 
ann; Nordfeite; Brief mit Preise Ni 


Wloedel, 1747 Cleveland Ave. 
 Sefuct: Junger Mann, fheut 2 

ſucht Erelle als WBartender oder 

Lunch iochen. Belte Referenzen. 81 


Sude Arbeit an Bädereiöfen, 

bau, Reparaturen und Jar i 
lagen. SG. Ergang, 224 J 
Phone Seeley 3027. 


eſucht: Bartender ſucht 
abe Deu felbit im Ih 


t. — 


— — — — — — — — — — — 

Geſucht: Guter Porter, ber Euer 
Ziih aufwarten, Qundcounter tann ! 
englifh Iprehen Ian, fucht Stellung. ——— 
375, Ubendpoft. 


en: Bmeite Hand Bus 
trebfamer, junger Mann, ( 
telle, winfcht_ ftetige Meet, 


9 
Adreflire bis Samftag: M. 377, 


abt ober 


Seat: Mann, alleinftehend, 
Dabren, fucht Arbett im Saloon, 
und englifch. Abr.: M. 351, Abendpo 


Geſucht; unger, verbeirateter Deutf: 
Nebenbeihäftigung mu: nie —— 


tags. Udr.: M 354 U —8 oft 
— 


Gefudt: Strider an Singb M 
ſucht 3. Arbeit. %. Straf 


Gefucht: Bebtldeter funger Ma 


* 


VA 
Kid, deutf Inifh und euffi F 
Aborpeleraciiäft ——— or ri 


benbdpoit. 


„ÖgHOL: Meere, amtänstge, ot 4 
T e e in d 4 
als N ehälterin bei Wittwer .ober ; 
amilie; eine u = R . Mes. I ; 
. Bifth Ade., 2. Flat. = 


Gefuht: Junger erfahrener = 
goes Rorterarbeit zu ——— ſucht 
——— 1614 Welt Lale Str. 7 


t: Jun 
daB —33* eihä 
„Dtto”, 163 


er deutfher Mann 
t erlernen. Schreib: 
ilmaulee Abe,, 1. Ylat, 


Berlangt: Frauen und Mäbdhen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Workh 
— — mn nn — — — 


Zaden uud Fabrites. 
Madchen 33864 
ir f ngt— 


Id & Gompa 
Wir wünfehen — von 16 bis Ri 
für Dffice- und beridiedene andere: 
Hiellun en im-Laben; Erfahrung nicht 
ich; müffen Grammarfhule burch 
und zubaufe wohnen; vor, He a 
—— ehrgeigige 
tauferinnen ausaubilben; A 
find, wird rafches mporlommen off 
er —— in ae Dffice ges er 
dem Flo 830 State 
Sadfon BT is Gar Buren Str. 


— 


Rothihilb & Ga, 
Wir bedürfen der Dienite von & 

frauen, für Tagarbeit, permanente 

lungen. Nadzufragen in ber 


Superintendenten, 8. Floor, um 8:30, 4 


Uhr Worgens. 
State Str., Indion Bold. big Ban > 


Verlangt: Erfahrene e Al 
W. Diviſion Er ji, ebermaderim. — 170 


Berlangt: Mäbchen im Bäderellaben belfen. 
1044 N. Galant Ave. 9 


Verlangt: Maͤbchen i 
und —— — > au nu se 
W. Chi cago Lbe, 

Verlangt: Erfa Bader. 
3000 ee Keen Ede Vest 

Berlangt: Erfahrene Bei 
für —— u —9* — 12. S 
mer. Marſhall Fie > & Con 
arbeit, Bäderel; Tann au en rn 
Wotomac Abe, de Spau 

Berlangt: Erfahrenes — in Päderladen. 
3946 Norih be, 


—————— VVVVVVV 
Berlangb: Sean oder Mäbdhen, in 
—— * a —— 


ando 


Verlangt: Junges M 


Berlangt; mnänden, weiße an Maſchine men 


la 15 R. Robehy S 


Verlangt: 


Erfahrene Berk‘ 4 
en 12.&tr. Store, 12. und — u 


ie 2 I "3 


rauen unb 


: Mädhen für ' 
—— eit. 2357Milwautee ibe,, 2. A3 
— — — — — — nn — — 


F 


Verlangt: rt angen, ofort. General 
Glas 0 108 ©. Elinton . 


— 
ae Men et ine Y * jr ni 


——— zu führen und — denf 
ten. Oriental Candy Eo,, 1858 


Berlangt: Eriter Klaf aegens are. re & rt) 


Sinnen, ftetige Ge 
®@, Haliteb ©tr., =. Halfteb Str., nahe 1 


Elarendon be. 


SEE 


"Berlangt: Mädden an Stirtß au Delfen. n Eriis vu Ben, Bel 3 


Berlan 
zu ee Tönnen bat x, 93 
verdienen, Erfa k 
1739 Milmwaulee Gene 


Berlangt: Erfahrene 
en; u Lohn. 1519 


ngt; nDglenogranbitin, melde d 
iu 
re — 3* 


LaſSalle Abe 


— —— un 
befferer Sleiderma 
Mrs. Loffler, 1944 ein me 


Berlangt: Mädden, nit unter 18 Sabre, en, nit ter 1 
die 3 an 1 — 
Vorz o und 8 Souars bie 
rg 123 NR, State Str. 


Verlangt: Erfahrene Mei 
Waifts, Kleid: En mar und 


fändtge Arbeit. U. Roth Co., 1231 


Mãdchen 


Berl —* 
erlangt: für : 
Lohn 2 Heim. 4428 Prairie Ave, han 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine & 
arbeit. 1859 Grand be. 


he er ” für 8* 


Verlangt: Maädchen für 
muß loden lönnen. 1480 pa 
Wat. Tel.: Ravenswood 3468, 


Verlanst: Tätt ushälterin. F Mi 
blana Slrabe. — 


Verlangt: Guns Mädchen für zmeii 


leiner uter * 
nahe A u ee —— 


— —— 


tee Gutes, Nr — — 3 | s — 


— = 


Fe 





EEE EEE LEE HL DEREN ET EEE 


& en ĩochen. 


Eiellnacn — 


| — 


ar 


v en —— — ieh 


tt Allerlei Attraftionen, 
8 Garien. N 


Modern 
Ipera o — —— 
Bet en uk Ben Sr 
S thers. 
—— 
* Merry ® om Remarried.” 
— flonzert jeden Abend und 


naeri jeden Abend unb Sonn- 


(Sortiesung von ber 5. Geite.) 


ee Frauen und Mädchen. 


Unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) - 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mafhfrau für Montag und Diend- 
Bergen. 6046 ZJefferfon Ave. Tel. 
bab⸗ 4615 


Serlangt: Mädchen für gausargeit an Kos 


en. 1256 N. Lincoln Str 


Berlangt: Mädchen für allgemeine e Hausarbeit 


ur Bäderei. 2429 Divifion Str. 


— Ein gutes Mädchen für leichte + 
. it,’ guter Lohn. Mis. Bolal, 1325 
Maplewood Ave. —* 


rn ——— —— 
Berlangt: Deutihed Mäbdhen für Hausarbeit, 
2219 Huron Str, Gufana 


lanot: Mädchen für allgemeine Haußarbeit, 
gu ie fein Kochen, $5. Cagel, 1355 N. 
Abde., nahe Evergreen. 


Berlangt: Aeltere Srau um Slinder zu be > 
— Heim. 2131 Berwyn Abe., nahe 


Berlangt: Frau für Hausarbeit, 
Berteau Abe., nahe 
Flat 2. Der. 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
t —— 2115 W. North Abe. 


oe: Mädchen für — Hausarbeit. 


tlochen 


Lincoln Abe. 


rairie Abe., Flat 
Berlangt: Mädchen oder Frau in mittlexem 
‚ für ——— Hausarbeit. 627 Süd 
Maribfield Ave midofrſa 
"Berlangt: Mädchen für all nt ausarbeit. 
Butes Heim. Telephone: Kebzie 7 
+ Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
=; ſch ſprechen. Kleine Familie und Flai 
miner. Bach, 4586 Talumet Abe. 
mido 
Aeltliche Frau, die ein gutes Heim 
cht bei — Dame. 1827 N. Waſhtenaw 
mido 
Mãdchen, das puSaufe f&lafen Tann, 
findet gu 5 Blag. 828 Wilfe 828 Mi fon Abe, 
„Berlangt: Mädchen für dhen für allgemeine Saußarbeit; 
engliih jprehen. 4511 Midigan Abe., 2. 
mido 
1285 Lab — für allgemeine Hausarbeit. 
1 e. 
—— t: Deutſches Mädchen für allgemeine 
zbeit in Tleiner Samilie. 728 Brompton 
lace, nahe Ebanfton Abe. 
Berlan g5 Mädchen bei der Hausarbeit mitzus 
— 5747 Michigan Abe. 
langt: Gutes Mäddhen für allgemeinegaus 
ein Kochen; Lohn $6.00. 1404 Eites 


e., Bei, Ten, Bart, Zelephon Rogers Part 416. 

midote 

Berlan E Gutes Mäddhen für Hausarbeit. — 
2510 Orharb ©tr, 


Berlangt: Gutes Mädchen für Fe 
zrbeit in Heiner Samilie. 738 N. Elarf Str. 


Berlangt: Frau 2 MWafhen, Bügeln und 
nmaden. 1247 Maplemood Abe. 


Berlangt: — Mädchen für Hausarbeit 
In. Samilie bon $4.50 per Wode. 725 ©. 
Dermitage Ave 


uaesen t: Mädchen, 14—15, 2 in der Yamtlie; 
ein Walchen. 1935 W. »ibifon Etr. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine De 
In Heiner Familie; guter Lohn. 5529 ur — 
Abenue. 


—— — — 

Berlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in tleiner Familie; auch Kindermäd—⸗ 
5619 Calumet Abe., Flat $. 


angt: Mädchen oder Frau, die alle Haus 
rbeit ——— lann, wie auch Kochen und Wa— 

für 4 Erwacdfene; muß Empfehlungen in 
eh af Ehrlihteit haben; Stunden bon 7 

or Er bis 8 Uhr Abends; muß au ze 


a a oder Abends borzufpredhen. 2 h 
: in, 347 ft 47. Etr., Store. mido 


"Berlanat: meet Mädchen bei der leichten 
—— mitzuhelfen; 3 in der Familie. 1302 
Caremont Abe. 


Berlengt: Ein tühhtiges Mädchen zumGefctrr- 
waihen und ein Küchenmädchen. 231 North Abe. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für algemeine 


ee gutes Heim; Lleine Familie. 742 
mllerton ve., 3. Slat. ibo 


Berlangt: Ein ftarles Mädchen oder eine 
Das um bei der Hausarbeit behilflich au fein. 
Warren Abe. 


Berlanat: Mädchen für Hausarbeit, Hat auch 
A ar 6 ae Store einauarbeiten, 3039 


een 

en u ute Empfehlungen haben. Na 

— im Shore. 310 Eaft 47. Etr, mibo 
das enaltfh 


Berlangt: range —22* 
— 2 in Fa: 


ſprich emein usarbeit 
Zu 5427 ne May Be . Floor. Nehmt 
Genter Abde.-Car Bi 5b. 


— Mädchen für al — gast 
einer Samilie. 2120 Sedgwid , nabe 
Bocheip be. * mido 


— Gutes erfahrenes deutfches Mädchen 
allgemeine Hausarbeit. Gute Lohn, Lleine 
amilie._ 847 Wellington Str. 


Berlangt: Köchin und Küchenmäddhen für Bus 
fineblund in Saloon. 540 ®. Rule ehr. 


Berlangt: Tühtige Hanshälterin. — 
Bormittand bis 12 oder Abends nad) 6 
, 3649 N. Hermitage Abe. 


et: Waſchfrau. 5226 Michigan Abe., 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Klein Ro» 
Be Biweites Mädchen gebalten. 2406 dolter 


sutes Mädchen für allgemeine 
— Re Mensen. 3639 Midigan a 


: Mädiben für leichte Arbeit, Yüttern 
und Ueberaieben u Bancy Cafes, 171 a 
im 


Beriangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
—— een oder Bügeln, leichtes Kochen. — 

S Elaremont Ave., nabe „Slournop — 
27—31ag 


zmonis re Sultepair Par »Büro 
Abe., Ede Halited Str Treppe * 
——— t: Deutfhe Mädchen für Hausarbeit und 
fonitige Stellungen, in und außerhalb u 
ms, 


ungarif Bermittlungd-Büro 
Be je ie Hausarbeit, 
— North Abe. 


ji bers 
ür Hotel und 
Tagmidofom»* 


bien, Köchinnen ıt. friih Eingewanderte 
arbeit u. Reitaurant; guter Kohn; beit 
1624 ©.Halited Str. PH. Canal 3674. 

dag, modimi um 


t Tuüchtige Köchin in Leiner Familie; 
Empfehlungen. 4828 Grand Blod. 
= alland 1271. 2dagim& 


ul — — — — — — — 
Meiterr.-ungar. Arbeit⸗·Nachweisbũro verlangt 
o Di 


3 gen. 


Erfahrene Dinner⸗ und Short Or⸗ 

— für Saloon und Reftaurant; ftetige 
beiter Lohn; Empfehlungen. Nadhaufrı- 

gen: Ber Shilers GC Cafe, 6344 Evanftgn Ave. dimi 


ugedengt: Mädchen für allgemeine Hausarbeıt 
in Heiner Familie. 3. Strauß, 1009 Dlive Etr., 
-Binten, 2 3. Flo loor. mdmi 


— Fünfzig erfahrene Köchinnen, allge⸗ 

— Mädchen, finden die beſten 

chfien bhne 1110% Oft 55. 
Phone: Midway 3569, 

modimi 


Ein t tüchtiges Mädchen für allge» 
ee guter Lohn und gutes’ Heim, 
26agim 


ne Besreisiines ober „unoneifchez 
—— Hausarbeit, das auch 
— guter Lohn, = 


Feng J An allgemeine Hausarbeit, 


ohne Samilie bon 2. 7237 
Phone — 2188. —— 
Ben ——— 
clang * Mdchen u Zu für all, 
— Familie ei Erwadle- 
a ne Lohn für 
Be es Weber: en ne zupie ungen 


(Eingeigen unter diefer Rubril 1 — 


Berlangt: Tühtiges Mädchen 
Referenzen verlangt. 


1928 — t Blod. 


Erfahrenes en 
“ | peu m Meiaucenn Yiup engiıkh Er 
Zarrabee Str, 


Berlangt; Orbentlide Frau oder Mäd ür 
allgemeine Haudarbeıt. —— bei J. —— 


170 Weſt Adams u en), nabe Xa Satie 
Straße, (Baden) b 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Tamilie von 4, Kohn Je Evaniton. Bu 
Edaniton Abe. Ear bis Gentral Str. Eait 
Railroad Ade., gebt nördlich, — 


Verlangt: Madchen für Küchen- und Hausa 
beit; Boardinghaus; zu Hauſe ſchlafen. 1915 
xincoln Abe. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1420 Fürgo Abe, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim; guier Lohn; Woldftein, 1345 R. 
Doyne Abe. 


Verlanugt: Zuverläſſiges Mädchen für allge— 
meine Hausarkbeit. Bitte heute vorzuſprechen. 
4528 Prairie Abe., 2. Apartment. Telephon: 
Drexel 1085. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und einfãches Kochen. Beſter Lohn. 35884 India⸗ 
na Abe., Apt. 2. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
lie von 2. Seine 2säjgye. 
168 4 Übe., Ylat 1. 


in Sami- 
Zu Hauje idylaten.— 


Berlangt: Starfes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, das feine Arbeit jheut. Kohn $5.00. 
Ungarn brauchen nicht dvorzufpredden. 2440 Xın- 
con Uve., nahe Hallted Sir. mido 
Mädchen für Hausarbeit. 3408 ®. 

midoir 


Qausarbeit. 
1701 Divifion Stt., Dr. Yranl- 
mido 


Berlangt; 
26. Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
— — 


Verlangt: Haushälterin in lleiner Familie.— 
1435 Weſt 68. Str. nahe Biſhop. 


Ein ardentliches Mädchen in lleinert 
1100 Oatdale Abe., Ecke von Semi— 
dofrja 


Berlangt: 
Yamilie, 
nary Alpe. 

Berlmat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Deutihe oder Ungarin vorgezogen. rau 8. 
Waldman, 1319 Kodwell Str. Zelephon: Hum— 
boldt 4429. 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Maädchen 
——————— Hausarbeit in tleiner Familie. 
Farley, 67656 Sheridan Road. 


für 
Apt. 


Aeltlide Dame um auf Kinder 2 
Gutes Heim. Nacdaufragen 580 


Verlangt: 
gu geben. 
Wells Str. 


Berlangt: Junges Mädchen oder Frau zur 
Stüge ver Frau bei der Hausarbeit; gutesHem. 


1322 Norwood Abe. 


Berlangt: Reinlihes Mädchen aus Deutfchland 
ür Saudarbeit in Ileiner Familie. Diodernes 
Flat. N. Clart Str. Car bis Wrightwood Abe., 
und zwei Blods üjtlich gehen bis 2725 Bine 
Grobe Mpe., 3. Flat. Tel.: Lincoln 5945. 
Berlangt: Köchin für Bufineß Lund. Mit Refe- 
renzen. 3200 Xincoln Abe. 


Berlangt: Ein Mädchen für Haus- und Küchen» 
arbeit. Kein Waidhen. 3003 Lincoln Ave, Ede 
Southport. ® 

Berlangt: Mädchen für Dining Room. 1536 
Belmont Uve. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Yleiner 
Samtlie; guter Kohn. 639 Milmwaufee Ude, 

Berlangt: Gute Frau lann helles, großes Zim⸗ 
mer zum Haushalten haben für halben Tag Zim— 
merarbeit, oder den ganzen Tag mit Bezahlung, 
1834 Indiana Ude. 

VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4746 Indiana Ave., 2. Flat. 


Berlangt: Ein Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 4436 Indiana Uve., 2. Flat. mido 


Verlangt: Mädchen, 18—20 Jahre, für leichte 
Hausarbeit. 1704 Weit Chicago pe. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 
Wellington Str. 


Katholifhes Mädchen für Lleinen 
gutes Heim; muß Iodden helfen. Sı11 
Str. 


1817 


Verlangt: 
Haushalt; 
Weſt 12. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
912 S. Marſhfield Abe. 


Verlangt Mädchen für allgemeine Arbeit in 
Heiner Samilie; guter ze. 706 Dit 50. Place, 
nabe Cottage Grove Ave. 2. Apartment. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Dirs. D. 
Rofin, 1816 Turner Ade., nahe Ogden. mido 


Verlangt: Nettes Stubenmädden, muß am 
Tiſch —— in Uleinem Haushalt; muß eng⸗ 
liſch verſtehe 4939 Grand Blvd., mittl, Flat, 


Berlangt: Frau um täglich ein Theater auszu⸗ 
fegen. Abends vorzuſprechen. 1764 Larrabee Str. 


Verlangt: Deutfches Mädchen rüs emöhnliche 
Hausarbeit in Saloon. 2115 ©. Halited Etr. 











Verlangt: Junges Mädchen, bei der Hausars 
beit au belfen; fanın aud friih eingewandertes 
fein. 2306 Seminarh Ave. Tel. Lincoln 5813, 


——— Deutſches Mädchen, das Kinder lieb 
für allgemeine Hausarbeit; fein Wachen; 
— * 428 Oaltdale Ave. 
Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit, 
lleine Samilie. 1323 Cleveland Uve. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
$6. 4264 Hazel Abe. Tel. Graceland 233. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
541 Garfield Abe., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit, 
Referenzen. 628 Deming Place. 


Berlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6702 ©. 


Halited Str. mido 


Verlangt: Tüchtige deutſche Lunchlöchin für 
Saloon. Austunft 1432 N. Clart Str. 


Verlangt: Tüchtige Haushälterin. Nahaufra- 
et bei Mueller bi3 1 Uhr Nadhm. und nad 6 
br Ybends in 3649 N. Hermitage Abe. 
Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit; ds 
tiger Blag; 750 W. Divifion Str., Ede Half ted 
Straße. 


Berlangt: ze. Mädchen für Hausarbeit. 
Laden, 2948 W. North Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2118 Addifon Ave., nahe Hamilton Abe,, 1.%lat. 

Verlangt: Erfahrenes engliih fprechendes 2. 
Mädchen, guter Lohn. NRojentbal, 4690 Dregel 
Boulevard. 


ute Mädchen * Kochen, 
— Ku eins für 2, Arbeit. 
mido 


Berlangt: Bmei 
xaſchen und Büge 
4905 Vincennes 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, kann Kochen und engliſch 
fpreden. Steine Sonntagarbeit. 331 Weit 25. 
Straße. 


‚Gefudt: Xeltere Frau juht Hausarbeit. 
ıe5_ Heim. Beriönlidy borzufpreden. 
2548 Princeton Ave, 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemer me Hausarbeit. Zu Hauje jdhlafen. — 
1544 Aullerion ?ive. 


Geiudt: Frifh eingemanderies Madghen ſuch 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Witte jelbit 
vorzuſprechen. 513 Elhbourn Ave. 


Geſucht: ———— unge 
arbeit bon 8 bis 8 
315 Bisconfin Str., 


Gu⸗ 
Wagner, 


rau wünſcht Haus⸗ 
hr .. u., außer Sonntag. 
dlat 1 


Srau ſucht Wafdh- und Bügelpläte. 

ie nt 1545 Montana tr, ’ 
Gejuht: Deutihe Frau fucht Wafchpläge in 

—— dem Haus. 742 Willow Str., Mrs. 


Gefudt: Zwei deutihe Mädchen, 2 Monate im 
Sande, eine don 18 — wünſcht Platz für 
zweite Arbeit die vo 6 Jahren, als Kinder⸗ 
mädchen oder bei zmweiter Arbeit mitzubelfen.— 
Bitte jelbit vorzufpregen. 1727 R. Halfted Str,, 
Bafement, 


Gejudt: Eine deutfhe Frau fucht Häße, um e, um 
Samstags zeinzumaden. 1637 ek € * 


—S Deutſch⸗ungariſche Frau in mittleren 
aubarbeit; Bitte —— 
e ſe orzuſprechen. 1 o⸗ 

hawl Str. Sinterhaus, unse : 


Gefuht: Madchen von 15 
Hausarbeit. 754 Ubland © debren ſucht leichte 


na wem te un een EDEN TI 
Gejuht: Ein junges deutihe® Mädchen fu 
Stelle für dügemeine Hausarbeit; nr — * 


ſchen, bügeln und lochen. M. Ber 
an > ch ner, 3547 N. 


Gefudt: Deutfhe Frau fucht Stel 
bälterin Bei alleinftehenbert Ahterem Herrn Mgı 


mehr auf gutes Heim als hohen Kohn. 
Steger, ‚oder Guftabe ns on. Bon, 928, 


teen ne TEE 
u ne Eh gg 
——— ren EEE er ER 

Geiudt: Junge deutihe 1 im 
er Ep I Ti 


ae —— 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent de Bor.) 
— WRähhen fuht Sansarbeit: 


— — 


Gef Junge dei Sue als 
Seuspältirh bei Senden hreen einem 
ne äwei oder ohne felbft ee | & 


eben Donneritag Abend. 2730 NR. 
tr., Apt. 9. Tel. Lincoln 7634. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fu 
Hausar it ig —* n und Dünen 33— 


auch engliſch. 
Vaddon u 


Gefuht: Ein deu 
bon 8 biß 2. 1334 


A u —— 2431 


ches Mädchen ſucht Stelle 
—53 Str. 


rin. 1725 Halited Str., 2. lat 


Geſucht: Waſch⸗ und Reinmachpläge. 1453 Lar⸗ 
tabee Str. Telephon: North 1996. 


Gefudt: 
Hausarbeit; 
Sedgwid Ct., 


Gefugt: Frau Be u und Reinmade: 
pläge. 5225 Jujtine Str. 
Geſucht: Frau fucht Arbeit im Haufe, gebt 
aus en fauber maden. 3165 Ardher 
8,8, 


„se udt: Ein 15-jähriges Mädchen fucht Stelle 
üde oder Hausarbeit, friich ——— 
re Stage. 224 Welt 24. Eir. 


Geſucht: Gebildete Deutfche, „Taährige Brazis 
und Kenntniß der engliihen Sprade, deut 
ftenograpbiefundig, fuht Stellung zum einarbei- 
ten in amerilar {ser Dfficearbeit. Adr.: M., 
356, Abendpoft. 


Geſucht: Junge 
Kind fuht Stelle, 
M 353 Abendpoft. 


Gefucht: Güte Schneiderin fucht Pläße bet 
Herriaften, im Haufe; $2.25. Hubert, 
dimi 


Belmont Avenue. 
Fu 
Gefucht: Aeltere Frau fucht Stelle für Lund- 
arbeit, in der Küche oder um Kranke aufzuwar⸗ 
ten; gute u Schwarz, 1736 14. Etr., 
binten, Top vlat. dimi 


Gefucht: Drei deutihe rauen ſuchen Stelle 
als Nachttöchinnen. 1314 Fulton Str. dmi 
Gefuct: Selbftändige, vertrauens werte Frau 
ſucht Waſch-Stellung, auch Kausarbeit für meh— 
rere Stunden, oder Abends nah Haufe gehen. 
3609 Rentworth Ave, oben. di 


Geludt: Ein deutihes Mädchen münfdt Stelle 
für Hausarbeit. 1718 Dayton Str. . mdmi 
Geſucht: Starles Mädchen. das bügeln und 
waſchen Tann, fuht Hausarbeit. Bittr 
borzufpredden. Janitor, 1817 Winnebago Abe, 
modimi 


—— etwas vom Kochen. 1138 


1 


rau mit einem 4 Jahre alten 
ausarbeit oder Köchin. Adr.: 
mido 


Geſucht: Aeltere Frau mit Erfahrung fr 
ftetige Hausarbeit. 1435 Wells Str. 


— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 


Geſucht; Mann und Frau ſuchen Stelle im 
Sallon, Frau als Köchin, Mann äls Porter und 
Lunchmann, —* auch Bartenden. Adr.: 1466 
Indiana Abe., SI. Belto. mido 


Geſucht: — Ehepaar ſucht Ianttorftelfe, 
2533 Ordard Str, nahe Wrigbtivood. Sammer | © 
m 


Gefunden und Rerloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Belohnung dem Wiederbringer eines Schafes. 
2472 Berteau Abe. 


Verloren: Great Dane Rup, Tigerfarbe weiße 
Borderfühe und weiße Bruft, Obren aefhnitten. 
Belohnung wird bezahlt für Wiedererftattung. 
Baul Zabifh, Milwauiee Ave. und Sroing Bart 
Blod. Telephon Jrbing PBarl 74. 


Möbel, Hausgeräte nu. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents bad Wori.) 


‚Zu berfaufen: Acorn Küdhenofen; beinahe neu; 
billig; muß bald verfauft werden. 4068 kuis 
Ave. Telephon: Dalland 5311. mido 


Zu kaufen gefuht: Stühle und Tife. 1638-R. 
Halited Str 
DE 

Zu verlaufen: Hausbaltmöbel; bollitändig; 
fehr preiswirdig; muß die Stadt verlaffen; aud 
Wohnzimmer. 1943 Weit 21. Place. 


Bu verlaufen: Barlor und Ehzimmer Rugß; fo 
gut wie neu. 1228 &. Homan Yive. 


— zu {Billig zu berfaufen: Wegen Deutſchland⸗ 

reiſe, Möbel und Haushaltungsgegenſtände, Eis— 

ſchrank, Silber, Glaswäaren ünd Bilder. Br. €. 
Dlaridall, 3949 Nortd Alhland Ave, Irving 
art. 


Barlorofen und ein DOfficepult billig au ber» 
laufen. . Richter, 4431 Evanfton Udenne, 

mibdofr 

Zu verfaufen: Möbel, billig, fofort, _ 

Umsug. 550 Belden Abe. dimi 


Bu, derfaufen: 
Einrichtung, 


Bu bvollitändige Zimmer- 
ür 
1010 N. 


paffend leihte Hausbaltung. 
Clarl Str., Top Floor. famomi 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: $300 Piano, 6 Monate im Ge 
braud, für $150; muB wegen Berlaffend der 
Stadt vertauft werden. 1432 Melrofe Str. 

Zu verlaufen: Pradtvolles $500 Grand Up- 
rigbt Piano und Bant und Scarf; für 10 Jahre 
garantirt; $165, oder für beite Offerte. 550 Ars 
lington Place, nahe Glart Str. 28agim& 


Muß dverfaufen: Cchöne3 neues tano, fofort, 
wegen — lebe billig. 2124 Sremont Str. 
nahe Garfield A dimido 


350 laufen $300 Upright Piano, $5 33 
1956 Larrabee Str, 10ag3m& 


Pianos zu verkaufen oder au vermieten 
direkt von der Fabrik in’8 Hans. Bulh & 
Gert3 Piano CH. Fabrik, Difice nnd 
Verfanfsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 20fb*2 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Großes itarfes Geſchäftsbuggh. 
Billig. 2049 Weit Divifion Str. 


Bu verlaufen: 
Stute, nur $45. 1952 PBarl Ave., nahe Robey. 
Zu verlaufen: Weihe Stute, $125, 
Pterdehändler. 1943 Fremont Stt. 


Zu verlaufen: 2 Mobelwa en, 2 
rungspferde und ein gutes Bugah⸗ 
North Ave., im n Mobelgeſchäft. 


Keine 


ute Avliefe⸗ 
di ımido 


prehpferde, 1 Arbeitöpferd 


3u verlaufen: 2 
Bugey u. Gelhirm 134 1. 18 


ſchwarzes he 
N. Halited © 


Bu verfaufen: 50 Bu 


ferde. . Lumber 

ür Sarmgebraud; au auf Probe gegeben; alle 

rten Pferde bon größeren Sirmen in Zauf 

enomimen. Offen sonntag. of. un. 1559 
maufee be. 


Bu verlaufen: 100 Pferde, N 
Landarbeit; wiegen bon 1100 bi3 1800 Pfund; 
Preife bon = aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 N. Paulina Str., nabe Wüls 
maufee Ape., gegenüber Wieboldt'’3 und Moeller’3 
Dept. Stores. Mar Tauber. 24iun,.X* 


» und allgemeine Arbeits+ 


erde und Stuten, paffend ' 


Nähmaihinen, Bicheles u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Bort.) s 


Ale Fabrikate von Drop Sead Nahme ſainen 


$5 und aufwärts, Sultan, 3240 Lincoln Abe 


4olt,2* 


(Anzeigen unter diejer dtubril 2 Cents dad Wort.) 


Rauft Eure —— bei 
JacobLederer, 
644 Welt Madifon Straße. 
Einrihtung für jedes häft, au: 
Gegenitände; ntedrigfte Preiſe und be 
tät arantirt. Unfere eigene Fabrifation. 
Soda Fountains in allen modernen Erxemplas 
ten; aufgeitellt zur Seſichtigung. 
644648 Meit Mabifon Str. 
Verlaufen Baar oder monatliche Zahlungen. 
Zelephbon: Monroe 2 
"1kinfedimie 
Kauft Suse — — bei 


Bender, 
IR n und Beoria Straße, 
tönnt hr etwa, 40 Ge un Doller 
— * Sizfures erfvaren. F * 


alten in &ficage, 


ER NS 


Geſucht: gm ſucht Stelle als ———— 
: Nadhaufragen im Store 645 N. Welt 


Weſtern 
Deutſches Mädchen ſucht Stelle für ! 


2327 | 


| einen jungen Mann. 1823 N. Bart Ape,, 
modimi | 


| ges! beffere Herren. 


ö ı an 1 oder 2 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) | 


Leichte fromme Ablieferungss | 


| e 
28aglweẽ Grole ſabriet und 33 t vorrätig A 


eihirr. 725 | 


— 


Cuch, was es loſtiei, 


elne 
ae ' 


BestaufScäume. 


best dor oder fchreibt 


; über 


— = Rn SL NNER NE 


— — oder en 1743 


a ge —— 2.5 Simme, 538: 6 Bimmer, $21. 


Zu — * 447 Belden Abe., 5 Bimmer, 
Badezimmer, Gas; erfter Etod; As den — 


giumer Flat und Bad. — 


immer modernes lat, $16. 
ern Abe. 


Bu bermieten: 3 
3646 NR. Rihmond © 


3u dermieten: 6: 
mido 


Zu bi gem: Store, Nachzufragen 645 —* 


Zu vermieten, 3— und 5 Zimmer Gel. — 
1230 Elybourn Abe, —fa 


Zu vermieten: Flat bon 7 Zimmern mit Bad: 
Ben und frifh gereinigt. 435 North NAbe., * 
— la —— 


ae 
„eier; 


dimido 


Zu bermieten: Etore, 2534 Lincoln Abe, 
ei — für Bäcerei. Kadaufragen: 2531 
field Avenue, 


Achtung! $25 ber Monat für einen guten 
—— geeignet füt Meat Market, Grocerb oder 
end ein Geſchäft; gute Nahbarfhaft. Nach⸗ 
—* agen Leavitt und Chicago Abe. ag22*% 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Centd das Wort.) 
Verlangt: Roomer. $1.25, mit Wäſche. 1004 
Sedgmwid Str, hinten. 
Junge deuiſche Leute wünſchen Roomers. — 
1500 „udjon Ävbe., Ecke North Ave. mido 


Zu vermieten: Anſtändiger Mann findet ſchö— 
nes Zimmer, ſeparater Eingang, bei alleinite > 
der junger rau, Brieflih oder perfönlid. ! 
Smith, 18500 Belmont Abe. 

Zu vermieten: Schönes Frontzimmer; moderne 
Bequemlichteiten; privatfamilie; nahe Ravens⸗ 
wood Hochbahn Robeh Station. Board wenn ge- 
winndt. 2120 Gidoings Ave. 28agim& 


3u vermieten: Möblirtegrontzimmer für einen 
oder zwei Herren; heißes Wajjer. 1432 N. Elarf 


i; tr. 


3u vermieten: _ Frontzimmer, pafiend für 
Herren oder au Ehepaar für Haushalt, fepara- 

ter Eingang. 3165 Urder Abe,, 2. 3. 
Bu vermieten: Nestes freundlies — 2 an 
. Sla 
i 2 mifr 
Zu vermieten: Feines Zimmer für ein oder 
2667 Lincoln Abe., nabe 
mi—ja 


"Bu bermiet bermieten: Ehönes gaffenfeitiges Zimmer 
2 Herren, Wiener Küche, Dampfpei- 
Gegenüber Union Bart, ale 

miſa 


u vermieten: Glegant möblirte Zimmer. 316 
Genter Etr,, direlt am Lincoln Bart, dimido 
Zu bermigten: Saubere Schlafzimmer, mit 
e2 Bequemlidleiten. 1431 Southport 7 


mi 


erlangt: Boarderd. 5739 ©. Juftine Str., fi 
Flat. — 


Int —— Hotel, reine luftige helle 
mer, $1.25. 643 Dipifton Str., RE ells 
und Halſted. 24agim& 


— — 


Zu mieten gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das — 


Zu mieten geſucht: Junges Ehepaar ſucht 
mer für Hausbaltung in Pribatfamilie, 
führliche — —— mit Preisan 
Diſtrilt. Adr.: 


Wrigbtmood. 


sung, Bad. 
Doden Ave. 


im» 


Br 
abe. Nabe Loop 
M. 358, Abendpoft. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Brudleidende Leute! 

Werft Euer Bruchband weg! ch berfertige 
Eitofies, Rumänien, kwunderbolle moderne 
„Shield Rupture Appliance“, befier al3 alle an- 
deren, auf Kebensgeit garantirt, ohne Operation, 
Einfprigungen oder Wiedizgin. Spredt fogleich 
vor, verpaßt diefe Gelegenheit nicht, Eure Ges 
fundbeit tft die as ade. Koftenfreie VBeran- 
IHaulidung. Dffice offen jeden Übend 6—8, 
Eonntags I—5 Nahm. Zimmer 1, 608 Weit 
Adams Straße. fomi 


Perſönliche Nachricht! An das een: Zur 
gefälligen Nabsidt, dab alle Verbindungen mit 
Siegfried Blum mit dem unterzeicpneien Ge⸗ 
ſchäft und Office aufhören und dieſer Stegiriad 
Bum in leiner Ari und Weiſe für das unter⸗ 
zeichne ie Geſchäft beſchäftigt iſt. Uuguſt Torpe, 
520 North Abe. miftſon 


Saararbeiten angefertigt bei Mrd. R. Eramer, 
1500 Wells Str. 28as miſamiſa 


Puppen- Hofpital, 
1653 R. California Ave., nahe North Ave. 
28ag,mifrfonn* 


I DO. ©. T. Loge Germania 932 berfammelt 
fi jeden Ponneritag Abend 8 Uhr im Hull 
Houfe, 800 ©. Halfted Str. Neue Mitglieder 
werben aufgenommen. d ag28[p4 

Painter: und Paperbanger » Arbeiten fertigt 
äußerft billig bei guter Ausführung an €. Rups 
veld, 6434 Madifon pe, deutfher Meiiter, 
wichtig für Hauseigentümer. 


Leute, die an froniigen Krankheiten leiden, 
fpesiell Nerbenleiden, Rheumatismus, Magens 
ieiven, _»Berfrlipvelungen, Kocomotor Atazia, 
jouten in_der National ool of Chtropractic, 
1553 W. Madifon Str., 8. FSloor, vorſprechen — 
linfere Behandlung bilft, mo alte andern ber» 
fagen, Zojtenfrei in — ————— 

a 


— Befragt 2334 28 So. Fi ee a 
wegen Eurer müden, (amergenben Rat 
frei. Hat Sejebzung 1 u, feine „Anti ne Foot 
Schuhe ſowie Fuß-Spezialitäten belfen eh 


Urtiton Salbe heilt offene enlel, alte Beins 
wunden. Apothele, ri Ge Str 
14ilfonmi10n 


Painting, Raberbensing, —— — etc. au 
mäbigen reif nt. 9. Alei» 
nan, v42 N. Harding Abe. 2bagiwf 


Pianoftimmen, $1. 2” SZufrieden eit garantirt. 
Gliot, 1245 Nelfon Str. Bag,lodidboim 


Kranle, die bisher ——5* fanden, * 
ten ſorgfältige, lörperlidhe erfudung, ein» 
Ihliehlih Blut und Urin-Mnalbfe frei bi8 zumt 
15. September. 2014 O8good Etr., 2. Flat. 
24agim& 


und ne ntetlen jeder 
. Bimmer- 
l4agim 


Echte deutihe Filsihu 
mann, 1431 Elybourn Übve, 


Handgemadgte Bett-Duilt3 aus xummimolle 
und Gäniefedern, alle Größen, gute Arbeit gas 
rantirt 1920 S. Aſhland Ave. 12agim 


Bolt br Eure Stabthäufer oder Lotten ber» 
taufen? Seid ihr. ed müde, auf Käufer zu warten? 
Wenn Ihr ſchnell zum bollen Wert verlaufen 
wollt, Tommi zu und. Berläufe überall in den 
Ver. St. abgefhloffen, Deaiell 9 Adbditions, Farm 
oder anderes Yand, . Dones & GCo,, 


rey M 
; Auftionat.,2860 Waibington Bldd. Tel. Weiti228 


16ag*% 


weglaubigungen, Vollmachten, Zeftamente, 
Lieberfeßungen, Brieffehreiben und fonitige frbriit: 
lide und notarielle Arbeiten prompt und 4is 
berläfftg beforgt. Wartortus, 101 ©. Yifth Abe. 
Abends und Sonntags: 1938 Mohamt — 
nahe Center Str. 

Sagt uns, was Ihr — wollt, wir fa en 
ne irgendwelhe Wer: 
gütung. Darlehen und BL ne, ohne Komuntffion. 

ir bauen erira warme Gebäude; 1Tjährige Er: 
(ebrung. alifon Eonftructing Eo., 25 


Unterricht. 


—— | (Hingetgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Geſchaftseint ichtungen, Maſchinerie uſw. TE ee ee: Hrn 


Engl. © 


rahunterricht f. Eingewanderte, 1523 
LaSalle 


. Tel. Rorthr 4107. DOttilie Koehnte. 
ag2imifajonim 


Enslifde Spra hnellſtens, 
28 Billigft. — Mn u. 
erren en beginnen ijept. Genaue Dentfihe u, engli- 
——— gute Giellungen), Alltnois Goflegn, 
en (gute Stellum nois College, 

North Ude., nahe Halited Str. S eis, offen. 

ido 


Winsen ki nie RE 
Lernt das Barbiergefhäft — befte Zazilitäten;, 
Expert - Inftruftion; — — er ext; 
Tag und Abendflaffen:; Stellungen, Imuier zoite fen: 

ew 
ol, 612 Madifon Str., Chicago, SIL. — 
17agimt 


Spralehrerin erteilt gründlichen Unterricht tm 
Englifden. Wendt, 1849 Dahton GStr. aug2limz 


Englifh in 3 Monaten! Um Jeden von den 
—— Fre Getolgen —— — 
nten Al is ondenz⸗ 
erteilen oder wir Ein 


tend die wichtigſten Auf⸗ 


entbal 
Fidzungen und und Belebrungen für jeden Richten 
iaule, 1170 3 2, lotenjee] Ki Satlanaıe eycad- 


lagim& 


Zimmer ürmich 


a — 


* 
u 3 8 3 Uhr. a0: * * is eus ꝛe· ⸗— 


— Seite fen, — 

richtete Bäderei ae ——— zum Be 
tauf, fann weggenommen. werden, echter 

gain. — Partner gewünidt, der guter der * 
und $500 anlegen fann, $25 wödentlih gatan- 
tirt, Geld fichergeitellt. elheiten, National 
"Bread Label Co., 111 North Dearborn Str. 


Zu verlaufen: Wegen Kräniheit, Saloon init 
* 16 Zimnter, 20 Betten jede Nacht : 
Ader Land; 7. Schweine, 250 Hühner, 1 
großes - Lager; —— nnahme im Somm 
$24U; Winterzeit $4U0. Preis $2800. Das Se 
pelte wert. Goldgrube. Sr wWiorgens 9. 1572 
Elpbourn Abe. 


Habe zu ——— 6 Saloon, mit und 
Lizens, „on $500—$600U; 4 Groceries, . 2 
reiten, 5 Delitatefien, 3 3 Dutsertiores 
bis $1800. Wer überh 
fein was e3 will, jchnell 
will, I, gehe Morgens 9 nad 1572 Elpbourn Abe, 

gu be verfau aufen: Grocery, Delilateſſen, Bigarren- 
und Schul-Store; feine Lage; Edladen; neben 
einer großen Säule; großer Vorrat; beinahe 
neue Golden Eichen Fiztures; ieine Konfut- 
tena; beite Bertaufsgründe. reiäwert. 901 N. 
Hohyne Abe,, Ede Jowa Str. 


u 58 eſucht: Bäckerei, 8150 Anzahlu 
2 Pe Sa * Abendpoſt. * 


u laufen geſucht; Saloongeſchäft und Proper⸗ 
w 320.000 (Mi alb°des Geihä! tablfiritts, bon $15,.— 
0,000 (für Baar). Agenten berbeten. 
. 874, endpojt. 


Bu berlaufen: 3 Gtüble Buben. lange 
Leaje, billig. 1344 Larrabee Str. 


Zu verlaufen: Salopn, wegen triftigen Grün- 
den; Ede; ganze Einridtung neu; Wocheneins 
150; jofort für die Hälfte des Wertes; 
elegenheit lommt nicht wieder. Fragt 

1572 Eliybourn Ude, 


Zu berfaufen: Reitaurant und ——— 
1808 W. North Avbe. 


u verlaufen: Reſtaurant; ſehr gute Gelegen⸗ 
beit für Deutiche; amiihen Fabrit ifen und Rooms 
inghäufern. 611 "Wells S 


Zu verlaufen: Grocery» und. Delilateffenitore 
in befter deutfher Nadbaricaft; 4 Ihöne Wohn» 
aimmer; Miete $20. Store ift auf der Nord» 
weitfeite. Nadaufragen 1545 W. 12. Etr. 


Zu verlaufen: Meine —— und Meatmarket 
in guier Vachbarſchaft, gutes Geſhäft ſür guten 
Dann. Guter Berfaufsgrund. Keine Agenten.’ 
Telephon: Irving 888. 


Ein Mößelgefhäft auf der 
421 North de: mi—fon 


Meine fanch Bäderei, gutes 
u einem —* ain, wenn fofort genom- 
Weſt 47. Sir. al ⸗·a 

Zu verlaufen: Barbierladen. 330. —S 
gen Morgens 8 Uhr. 1720 Chhbourn Abe. mdo 


gu ———— Grocery und Delikateſſen; gut 
zahlendes Geſchäft. Ecke Fletcher und Lincoln 
St Straße. mido 


Bu kauen gefuht: Barbter 3 — 
wei mülſen ſtetig atbeiten; che ee: 
ich melden, wel begeit ge ren. Mdreife: 
M 357 I 367 Ubendpoft. 


* Zu berfaufen: Baden für Gandtes, haarzen 5 
ulbedarf; 9 zer grober SH 
gast; verfaufe billig. 7047806 € Suiten 3 


tx.: 


Bu berieuten: 
Nordfeite, billig. 


Zu verlaufen: 
Gef Saft, 
men. 


Zu berlaufen: Ein Grocer 
fehr billig. Nadaufragen 
Ede Spaulding Abe. 


verlaufen: neiberoef@an.16 hre m 
IR an; billig. gr ale S — 


Au verlaufen: Saloon, Ede, gegenüber großer 
abrif, Miete $35 mit "4 Zimmern; habe andern 
Blag. Rafend für Anün er. 2 Preis $500. Bar» 

gain. Adr.: M 352 


Verlaufe 44-Zimmer Roominghaus, Einlom- 
men $200, Miete $50 mönatli Preis 2800. 
Das ift wirklih gut und billig. 320 W. Kinzie 
Straße. mifa 


te, gute = 
Lawrence Abe. 


u verlaufen: Ein feiner Market und Grocery, 
5 e, etablirtes Geichäft, wegen Todesfall. Adr.: 
M 350 Abendpojit. mifa 


Bu verlaufen: Grocery u‘ Market — Ber: 
wön, 6000 Einwohner; 20 nuten Yahrt zur 
Stadt; DWaarenaufnahme und geige Bücher; ipo- 
&entlihe Einnahme $400. Mr.: 302 Abdpoft. 

ag25,28,31fp1 


Bu verlaufen: Bäckerei, einſchließlich Stock; 
baar oder Abzahlungen. "2854 ®, Ban Buren 
Straße. momifr 


—— — 
Zu verkaufen: Billig, Delifateffen- und 
cerbftore, 1012 Larrabee Str. mi 
Zu verlaufen: Saloon, $500. 1483 Elybonen 
de, dimidofrfa 


Gutgepenbde Büderei anderer geinäfte halber 
fehr Billig au berfaufen. Adr.: M. 355 "dimido 


gutgrbenber —— eh wegen ı Rrant- 
beit billig zu verlaufen. Nadhaufragen im Rt 
loon, Biffell und Dayton Str, 

gu verfaufen: MöDLIrtes 9 immerflat,paffend 
für Wittwe. Adr.: D. R. 787, Abendpoft. dmi 

"Bu verfaufen: Reftaurant, oder derlaufe bal- 
ben Anteil aıt eine Dame, 2902 Cottage Grove 
Avenue, dimi 


Zu verlaufen; Reſtaurxant, ſehr gutes 
Eirub Uneinigfeit der Bariner. 842 W. 
traße. 


u verfaufen: Groceryſtore. M. Baurle 
ER Abe. bimibo 


Zu verlaufen: Grocery und Markeit, Pferd, 
or en, eg Computing Waage, Platform, 
unter Waagen, Fleifherwerlzeug, Caf Re: 
— alles volftändig;, 3 20 Jabre am Plage: 
8700, 3124 ®. Huron dimidofe 


B verlaufen: 2 Stuhl Barbiergeichäft, gute 
Gelegenheit. 947 Abdifon Str., gegenüber 
bahn tation. mo —* 


$475 laufen 81000 Groc und Megatmarket, 
deutſche und jitdtfhe Kundſchaft; 
5528 S. Morgan Str. 


Achtung! Verkaufe 10 Zimmer — 
Miete nur $35, nnahme $85, u m 
reis $375, mert. $500; v 6; 
Hnell.. Lange, 704 Dearborn u 


berfaufen: Gute Ed-&roc 
nabe Logaiı Square, billig. Abr.: 


aus; 
litt; 
fommt 
24agim& 


und Martet, 
© 4 Abdpojit. 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Ein Mann mit etwas —5 möchte 
geenieet ft _ eintretert. fferten 
. 370, Abenbdpoft. 


Einer ber bejtgelegenen Grocerb Stores in 
Chicago wünfe t Butder, um einen Teil des 
Stored au übernehmen. "Neues „ tene 
Gegend. Ein Taufend Samitten, T LT. Laden, 
um deren Bedarf au beden, Radaufe agen beim 
Grocer, Ede 79. und Morgan © 


fire 3 


Heiratsgeſuche. 
ei ter bi NAubrit 3 Cents das Wort, 
“u ehe a * unter einem Dollar.) 


Heiratögefud: Kinderlofe Wittfrau in ben be» 
ten Jahren, gefund und war Die Bel in jeder 
eziehung, fucht zweds Heirat die Saft 
eines intell Denten vermögenden Herren, abfolut 
anitändigen und foliden Ebarlaters, im & 
von 45 und 55 Jahren, nicht Je. 

, (Wittweg, unbabängig 69 

ndern, nicht —8 3 
Reflettirende ime ihre 53— 
berbältniffe —— — anaug geben, wenn 
möglich Be beiauf ügen Adr: U. 
Fürit, 2837 W Ade. Anonyme Anttvor: 
ten nicht berüdfichtigt. —* Sports und 
Geſchiedene nicht gewünſcht. 

Heiratsgeſuch: Mi jähriger Mann mit eis et» 
tnas Vermögen, Tatholif, ohne Sinbang, mwünfcht 
ji® mit einem — ae üben oder Wit 
m Alter von 30—40 Jahren au_ ber 


heiraten. 
Briefe bi8 Samstag erwünfdt. Adr. ©. Ri, 


Abendpoft. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
# Möbel — — — en % 
Bausbe befbeinigungen u Ihr 1 


m. 
ntli Abzablu 
EEE ie 


lieben, Bir ĩ 
Belieben 2 Ara nd 
Deren: er 


&ir-eib — 


"gungen, 


—— 


Anzeigen nter dieſer Rubritk 2 Cents das Wort.) 
F Zweite Hypo Unieipe, 
0. duf ngues gi at —— n She⸗ 
Bet. Ro — 4— €. 
ebatı, °. a toing. art Blod., Phone Grace» 
land 6 
Erite van — su 
verfau 
8500.00, 28, 1000.00, — .00, $3500.00 
en 
Sicherheit: Reues, verhe ffertes engsten 
f der Norbdieite. 
—— 1905 Belmont Avenue, 
24agiw 
—* ten — auf zweite 
KR Obling, Nocth Abe, Ede 
Str lee 4 i 161m3,£* 
Greenebaum Son Bant & Truit 
{ mpand 
berleift Gelb auf Grundeigentum und zum 
Bauen, Niedrig; insfuß. 
rt Erite se eien, in beliebigen S Sn 
auf bebaut er Grundeigentum 
Derlaufen. Nordoſt⸗ art und Randolph St. 
3jul,X* 
Seh n Baue: feine. — leine 
= — leine B erung. Anl 
— m in Rn es no Soctapten; 
e e Tele hone ⸗ 
a De ng Han 
onroe — — 26feu&* 
tmeite othelen auf @ Grundeigentum prompt 
belorgt, e reguläre Raten. Leichte Bedim 
cal Eitate Mortgage Eo., 32 N. Elart 
te., Zimmer 504. 14oft,&* 
Itne, 133 Ra Salle Str. Exfie 
Ban 
tbelen au verkaufen. @elb au berlei 3 
angel Instuß. Xelephon: Main San 
et æ⸗ 
* en, ohne Kommiſſion, von 
—— und gentum auf der Nord» 
—— 1 ge Zinfen. 9. Yid. 3428 Hayes 
Str‘, Rogan Sauare. 2dap,E* 
ir verleihen Gelb auf Grundeigentum und 
Bauen, zu —— — infen. Difen Mon⸗ 
* und Samsta 1.2 9 Kraufe 
Sabings Bank, 1341 Dalpautee nahe 


Baulina Er. iblan æ⸗ 


Rechtsanwälte. 
(Binzeigen unter biefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Fred Blotke, deutiher Redtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet Bl. nahe Glarendon Une. 
Wogner& Bedman, 
Beutiche Advofaten 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
fahen prompt bejorgt. Gründliher Rat. 
105 Monroe Str., Ede Clarf, Zim. 1207. 


Bine a Kraft. Redt3anmalt. 
aeife in allen Gerichtshöfen geführt. Alle 
ehtögefchäfte beitens — — Erbſchaften ein⸗ 
en. Anſprüche überall durchgeſeßt. Löhne 
füne folleftirt._ Aojtrafte egaminirtt. Beite 
pfehlungen. 1037 Sirft National Bank 2 
Sma*? 
o.28 .Cummerot, beulider Advokat. 
Braftigirt in_allen Gerihten. Alle Rechtsſachen 
—— e Zufriedenheit beſor h Zimmer 430, 
Mt Reonal — ebäude, oneoe und 
does Str. ” Zelephon: Sanbolp IR 759. — 
—ES 3213 Seminary Abe. el: Lale 
View 15 Ei 


Grundeigentum und Hänufer. 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 2 Cents das Wort.) 


Nordieite, 
Bu verlaufen: Nur $3750, hübfches 3 Flatge- 
pe mit 3 großen 4 Zimmer dlat3, 2 mit 
und eines nur mit Zotlet, nahe Lincoln 
Abe, Card und N. W. „RB“ Station, ebenjo 
Eifenbahn; nur $500 Anzahlung und Reit auf 
Abzadlung, Bohn Heim, 148 K. Alhland —* 
mido 


Zu verlaufen: Nur 35200. —— roßes 2 
E Bridgebäude, Bad, s, ellington 
_nabe der Al Ge 5 und 6 Bim- 

mer "Slats, nur $1000 Baar, Heft auf „Abaablung 
— Yohn Heim, 3148 N. Alhland mido 


Bu berfaufen: Nur $6800, hübfdhes großes 3 

lat Yeidgebäube, äwei 5 und ein 6 Zimmer 
lat, Bad, Gas, an Pictoria Str,, nahe Elarf 
tr. Cats und der Edgemwater „LE“ Station. Nur 
1000. Baar und Reit auf Abzahlung. John 
peim, 3148 N. Aſhland Ave. mido 
A berfaufen: Ein neues, 4 Flat Bridhaus; 

muß berlauft werden, da die Familie na 
Deutihland reift; fehr billig, wenn diefe Woche 
genommen. W. Megger, 2750 N. Albland 2 
—jonn 


Ihr Leute mit $2650! 3:ftöd, Brid, sum 4 
Wo nzimmer und 226 Zimmer Flais Ofen⸗ 
heizung. Miete $750. Preis $6650. 5904 Prince» 
ton Abe. Duffp, 139 North Elarl Straße. 


mi—fa 


Zu verlaufen, billig: 1529 Melrofe Str., nahe 
Afbland, 2itöd. Sramehaus, 5-Zimmerflats, nur 
$2525. Baumann, 3065 Lincoln Abe. 

Bu derfaufen: 1703 Wrigbtwood Abe,, nabe 
Paulina Str,, 2ftöd. Frames Flat3 und Cottage 
binten. Nur $3500. Baumanır, 3065 Lin Lincoln Ave. 

Muß, verlaufen: 1305 Varry Ave „nahe South» 

port, 24 jtöd, Sramcehaus, 4-Zimmerflatd, und 
Ytöd. "Frame Flathaus hinten, Miete $51, nur 
$5100, Baumann, 3065 Lincoln Abe. 


Neue Binel- Blat Bridgebäude, fertig zum Ein» 
sieben, 5 u Zimmer Blats; Eichenholz:Be- 
tlei ung u unböben, offene Klumbing, eleltr. 
Lit, Mofail-Floors in den Badezimmern und 
Hallen; Yurnaceheisung; 30 Fuß Xot3; gepfla- 
flerte Straße; $6950 u. aufrots. $1000 oder mehr 
Baar, Reit $30 bis $35 monatlich). 

Belosty, dpi fon und Leapitt Str, r 
mo—fr 


Ein —————— Zwei: lat Brid, Stein- 
front, 5 und 6 Zimmer, moderne »lumbin 
$3900; $500- Baar, $20 monatlich. 2 

elosth, 1905 Belmont Abe. 


Zu verfaufen: ——— einer neuen Straße; 
neue 2⸗Flat Brickgebäude, 5 oder 6 Zimmer, 
chenhol I vr und -Belleidvung, eleftrifches 
Licht, Bad, Gas, heißes und laltes Waffer in je- 
dem Flat; 30 "Fuß £ot3; gepflaiterte Straße; 
FR u, aufwärts; $500 "oder mehr Baar, $30 
oder mehr monatlich. mo—fr 

elo3ty, 1905 Belmont Abe, 


Seh3 Zimmer Brid-Kottage, Sienbolgbeile, 

bung, rg moderne PBlumbing, ge- 
flafterfe Stra bequem zur Sodbahn; ver: 

aufe eg baahlung, $2600. mo—fr 

3elo3fny, 1005 Belmont Abe, 


Ihr braucht gr, $200 anauzahlen auf diefe 
neue Brid-Eotta Bimmer ober Dahboden 
und Balement, 1 enbola-SuSböben, eleftriiches 
Licht, — 8 mb gepflafterte Straße: 
Reit $15.00 moratl mo—ir 

Belostb, 1005 Belmont Abe, 


Bu derlaufen: Neue 6 ‚Pens: Sorte e in Weit 
Rabenawood, 3 Blodd bon Sch re 
Preis 83000. $300 Baar, Reit monatli, 
Robert Chriftianfen, 4617 N. Clark Str. 


23agimt 


$6500 laufen modernes beeittäd. Bridgebäube, 
Lincoln Ave., nahe Garfield Ave., wert $8000. 
Auguſt Torpe, 820 gro Abe, 24agim& 


Bu verlaufen: $1000 Taufen moderne 6 Zims 

mer Gegend: Brid-Bafement; Yurnaces 

beiaung; nahe Lincoln Ave. &e 
Stan Bed 2014 Jrbing Pi.Bod. 


Bu verlaufen: Bargain 
aus, 8 
etaung, 
enilwortb 4 


u faufen gelud t: Ein gut gahlendes 55— 
A re der Nordfeite. Adr.: S = 8 


Qsetqustt Refidenz-Bauftelle, 45 Fuß, 
Nord Rider, DOftfront, gepflafterte Straße, 
ohbahnitation; tleine Adr.: 
endpoſt. 27agim& 
%7000 taufen modernes, ſchönes dreitodiges 
Bridgebäude, drei &-Bimmer Wohnungen, Rot 
30 be an yeffield, ” e Garfield Ude. wert 
$8600. orpe, 820 North Avenue. 
24agim& 
Sehr 35 Schönes Bridgebäude, brei 6% 
—— ia „ nabe Daldale und Mildred Abe., 
guft Zorpe, 820 North Üpenue, 
24agim& 


nabe Kane Ci: „sie. Gebäude an Howe Str, 
22agi int 

; Sofettt, 857 North) Abe. 

— — 111... — — — — 


Nordweitieite. 
et Vai, Bob, Sölne neuen 2-ftöd,, 2—4 


= en 


enpl'c! 


ıber, 143 Be — 


t 
amifr 
in - Roger3 Bart. 


Ki co za. Zimmer, eikwalfer: 
76. Preis $5000, Eu 


naablung. 


im» 
mentblod-Bafes 


ichtig! 
Auttions-Berlauf bon 37 Geinätts- und 
—— “ —— — —— 
rei und Sam 

30. und 31. Yuguft, 7:30 Ubr bends, in Dem 
geoben Zelt an Chicago u. Willow Ave, Auftin, 
ede Lot fommt unter den Sammer. Keine Bes 
fhräntun en, niht3 wird zurückbehalten. Unſere 
gewöhnlichen leiten Bedingungen. Nehmt it» 
m Car, die mit Chicago YIve. Verbindung 
at und fahrt direft bi3 zum Zelt, 


4. KCumminad3 & Eo, 
40 N. Dearborn Str. 
Zelephon: Central 24. 
mibdofe 


Bu berfaufen: m: SEEN N. — Abenue — 
— 
Made fehr I. leichte Diesen für den Refk, 
Preis” herabgeiegt auf $3850. 
Agent am Plate. 
W. J & 6. B. Moore, 3233 Jrbing Part Zar 
de Satvyer Abe. di 


Zu verfaufen: 6-3immer Eottage, Billig auf 
Adzahlung. Eigentümer, 1721 Tripp Moe 


2sagimE 


Muß verlaufen: Befebt. die ſchöne 6— Zimmer 
BridsCottage Nr. 1838 N. 40. Ave. und macht 
mir Offerte. Charles Hedl, 4303 NR. 42. Court 

mifafor 

Bu verlaufen: Neues 2: Flat Bridgebäude, mos 
berne Plumberarbeit, eieftrifhes Licht, Bird 
Mabagoni-Finifb-Irim; 30 Fuk Lot: aepflafterte 
Straße; ein lat vermietet; ein Blod au amet 
Straßenbabnlinien, nabe der Hodhbahn, $57005 
$500 oder mebr baar, $30 monatlich. Zelosty, 
3801 Weitern Ape., Ede Grace. no — 


$200 Baar, $15 monatlich , Taufen neue Brids 
Cottage, 5 oder 6 Zimmer, hoher Dachboden, 
Kontretbafement mit Bementfloor; eieftrifches 
Licht, moderne Plumbing, Laundry Tubs, Hatte 
ols-Sußböden und Irim: gpfla terte Straße; 
Carlinien innerhalb drei Blods, 
William 3elostg, 3025 * California Av. 
24ag 1w 


inlommen 
Waſſer; etwas 
22ag1m$ 


113 NR. Francisco Abe., 3 Flats. 
$1260, Bampfbeizung, heißes 
Hleinere3 in ZTaufch. 


Weitjeite. 

Zu verlaufen: Acre Lots zu $2.00 per Fuß 

nur 9 Meilen von und Madifon Strape, 
—$500 Acres - 

20 Minuten Fahrt Sr Stadt — 10 Minuten 
zu laufen zur Bahn und Cars — reicher, fhwars 
zer Boden — ideale Hühner-Farmen. 

Bringt Eure Gattin, 

Ogden Abe. Car bis Bermun Zar, ftelgt ad 

an Dal Parf Ave. 
oben, Sheldon & Eo, 

A. U. Adams, Agent. Berwun, SI, 

25agfon® 

3 Gefhäftstotten, 22. Straße und Daden Ape., 
Preis fir alle 3 Lotten $2400, ve: 54000. — 
August Torpe, 820 North Ave, 2Wagltwæ 


Zu berfaufen: 8 Zimmer Cottage, modern, 
mit großem Bafement, paffend „für Boarding- 
baus, gentümer, 2309 WB. 22. Place, nah 
Weftern Abe. ag24—3 


Süpjeite. 


Unerchörter Shleuderprets 
von bprädtigen Tleinen — 


$350 Baar, $25 
3836 Calumet Abe,—2: ftödiges Prefſed Bri® 
und Stein; 7 Zimmer und Empfangshalle; fehe 
&böne Nachbar haft; feht es fofort, wenn Ihe 
en größten Bargain im Martie haben wollt zu 
$3475; Agent am Plate von 2 bis heute Nach» 
mittag und morgen. 
Bartlett& Eo, 


Sredt 9 ; 
Bhone Rand. 3751. 69 W, Wafhington Str, 
23ag*2 


Zu — oder vermieten: Neuer Eckladen 
und 6 Zimmer Flat. Gute Gelegenheit für ir⸗ 
gendein Geſchäft. 6000 S. Wood Str Nachzufra⸗ 
gen beim Eigentümer nächſte Türe oder Phone 
Wentworth 5191. 





Eigentümer muB beri Iendern: 
twei Flat Daf Irim Gebäude auf 7 
undament, mt. 


86000 Biſho 
Fuß Bri 

Brietzle, 6501 — Str. 

24aug 1wa 


Borftäbte. 
gu verkaufen, in Berwyn: 
ramehaus, 50 bei 125 Hartholabelleidung. 

Frucht unb Schanenbäume, Macadam Straße; 
Preis $2400. Leichte Bedingungen. Tiec Fahrt 

aden Ave. Cars nah Berwun Cars, ab Dal 
Barl Ave. A. AU, Adams, gegenüber dem Bers 
twun-Depot. Berrohn, IUS. 24,25, 28,31ag1fp 


Zu verlaufen: Große Lotten an n Ogden Abe,, 
125 bei 130, fo groß wie 5 Stabilotten zufams 
men, nur 3 Blod bon Straßen- und Eifenbah 
20 Minuten Fahrt nad der Stadt. Preig3 bo 
450 aufwärts. $25 Baar, 910 ver Monat. Ketn 

infen_oder Steuern für ein Jahr. 
offen, U. U. Abamö3, gegenüber 
pot, Berwbun, II 


Feine Geſchäfts⸗Ecke, uß, an Archer Ave 
Ar o, nahe Corn Pro A 3 €o., $10,000 ‚008 
Fabrit: borzüglide Geldanlage. Adr.: S 28: 
Übendpoft. "27agim 


Großes 6»BZimmer 


Barmlänbereten. 
Exturfion am 20. Auguft 1913 
nad der deutſchen Farmkolonie Elberta, 
Baldvin County, Ala.im ſonnigen Süden, 
am Golf von Mexiko. Gutes Land, Waffer 
und Klima; 850 deutiche Familien bezen= 
gen ed; 2 bis 3 Ernten im Jahre; fühk 
im Sommer, warm im Winter. Ein 
Paradies für Leidende; freie Reife füd 

Känfer. Näheres bei 
8.0. d. Led, 
Zimmer 4, Kemper Building, 

Ede North Avenne und Halfted Stra 4 
ag28,29,30,31fp 


Bu verlaufen: Gutes Land in Eribik, ar 
ein, Marinette Eounty, an der Ehic,, 
Paul-Bahn, nahe zur Stabt mit Gasılien 

ale en und Cdulen. Gut befiedelte Nadhbars 
Haft. Habe bie e — a IR berfauft 1 
ommt mit, fe ernten; gut 
Boden; billige Keeile —* “—*8 ———— 
Bedingungen, Arbeit garantirt i nter 
guter Dee: lung. Kauft leine „gern * * * 
uch ni erzeugt habt bei mir, da 
liger ind, befferes Land haben und un 
Rorteile gewähren, als alle anderen. dam 
Selanp Abe 


oder, tom fommt #7 erfönlich Im, Auskunft 
or 
er. — Sffice offen me Uhr frü 
I oma 


, 2026 Blue 

Ede 1 

bis 8 Uhr Abends 

Zu verlaufen: 160 Wcres Wisfonfin Land, 
140 unter Pflug, 20 —— 6 Zimmer Haus, 
Scheunen, B erdeitall, 5 Kferde, 14 Rinder, 

Schweine, 200 Hühner, 2 2 Wagen; alles moys- 
derne Mafsöinerie; 2 2 Bugaies, Guter — ſcher 
Brunnen, mit Ernten. —— — eiten 
wegen nur 37500. Näheres: Joſeph Kraustopf, 
1851 N. California Abe, von 6—60 Abends. 


26ag1w 

— U, — — 

Zu verlaufen oder zu vertauſchen; 8 leere Sot· 

ten, Nordoitele 101. und Soutb PBeoria Str., 

Preis $1800, Hhpothel $300. Bünfe lleiue 

Farm. Eigentümer P. Phillips, 2451 Wentworth 
Ade., Ebicago. 


Verlaufe oder vertauihe ichörte 40 Ader Farıny 
ute Gebäude, Pferde, Kü e, Hühner; alle Mas 
[Sinerie; bolftändige Ernte: Ob tgarten, Gaſo⸗ 
inmotor; 12 Tonnen Heu und alles Minterfute 
ter; nahe Schule; Kirche an-Hauptitraße; $3000, 
N mann, Route 1, Bor 110, Grand Haben, 
ti 


Bu berfaufen: 80 Ader Clar! Eoumth 
fonfin Farm, große Gebäude, die ganze Ern ah 
3 Bierde, 17 Kühe, Hühner, 3 Schweine, mn 
nerie, Windmühle. Diefe Farm muß berfauft 
werden, um Nachlaß zu regeln. Breis für alle 
zufammen, $6500. Zum Teil Baar. Reh 

2Sagimä 


164 Weft Maihington Str. 
Zu verfanfen oder verpacdhten: Auf 1 
Januar 1913, 82 Acres Miffounri Farm, 


Näheres beim Eigentümer, 822 
Str. 2. lat. 28,31agd 


Bu bertaufchen für N 
die beit eingerietete 90: A todfarm, fhwaze 
zer Humusboden, Obftgarten, Wald, Wiefe 
große neue Gebäude; Preis $9000, einrgiiehtig 
Vieh, Ernte und Mafchinerie. arm iſt ge 
denftei. I. War, Route 1, Szank Haben A 
ag10—Sifafo 


Zu verlaufen: 20 Ader Sarm in Ohm A 
Vogt, 1838 Dayton Str. — 24,28,31ag 
Bu bverfaufen oder zu bertaufhen: 47 Adeg 
Farm nahe praßtbollem See in Michigan, 5 

Bimmer Haus, VBrid-Steller, 25 Ader unter | R 

tur, 5 Uder "Obitgarten, Reit Weide. St 
Ernte —3 Sarmagrätfehaften. Brei3_$3000, — 

HSallmanı & Ko, 1 aSalle Str, 
dimidofrfa 


PR: verfaufen oder bertaufchen: Settten von 
tlich: 


J em Kolorado Land; oe ——— der 
ere. Feine Ernten. Alwart, 1854 bſter U 


2dagim; 
u verlaufen: 5 Acre Sarın, mit Haus und 
—— ẽes lultivirt, weſt * G ot 
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'.Budapeft, im Auguft. 

Die Zigeumerjagd in Helfen, bie 
nun zur Ergreifung des einen ber 
Brüder Ebender geführt hat, begegnet 
in Ungarn großem Intereſſe, denn 
Ungarn ift dasjenige Land, in dem bie 
Zigeunerplage und Zigeunerfrage feit 
langer Zeit von unfhmwädhter Attuali- 
tät find. Die Zahl der in Ungarn be- 
findlihen Zigeuner fteigt in die Hun- 
derttauſende. Im ungarijchen ‘Pro 
binzblatt „Abauj Torna“ veröffent⸗ 
lite am 1. Mai 1910 ein Kenner der 
Verhältniffe folgende Statiftit: „In 
Ungarn leben 274,940 Zigeuner, da= 
von fünnen 243,342 als jeßhaft gelten, 
während der Reft von rund 20,000 fich 
ftändig auf der Wanderjchaft befindet. 
Von diefen 20,000 find mindeitens 
drei Viertel Mörder, Räuber, Diebe, 
gegen welche die Gendarmerie völlig 
machtlos ift“. Denn jelbjt wenn bie 
Gendarmerie einmal eine FZigeuner- 
bande zu ftellen imftande tft, wenn fie 
einen verbäachtigen Trupp überrumpelt 
und einfängt, fo ift damit nicht viel 
erreicht, weil man den Zeuten gemöhn- 
lich niht3 nachweisen fann. Die Beute 
ift Schon menige Stunden nad) dem 
Raube in unauffindbare Schlupfmin- 
fel verfchleppt, und, die Xoentität der 
Räuber und Mörder jelbft durch Au— 
genzeugen der Verbrechen feftzuftellen, 
sit faft immer ausficht3los, da Die mei- 
ften Zigeunerfamilien den gleichen Na- 
men führen und die Perfonen einan- 
der zum VBermwechfeln ähnlich jehen. 

Iroß aller Verjuche, fie anzufie- 
bein, fehren die Zigeuner immer mie- 
der zu ihrem unfteten Nomadenleben 
zurüd und treiben es, wie es ihre Bä- 
ter und Großpäter getrieben haben. 
Dabei verfolgen fie unverfennbare 
Spiteme. Selten verüben fie ihre Ge- 
malttaten bei Tage und jelten wagen 
fie fih auch in die Zentren großer 
Drtichaften oder gar Städte; Ausnah- 
men bon diefer Regel fommen nur al3 
ganz vereinzelte Falle vor. ‘m allge- 
meinen benugen fie die Nacht oder noch 
lieber, wie die Wilden, die früheften 
Morgenftunden zu ihren Raubzügen 
und juchen nur die Beripherie ber 
Dörfer heim. Schnell erjcheinen fie, 
und jchnel find fie verſchwunden. 
Ganze Gruppen befaffen fi nur mit 
gemöhnlihem Diebitahl, dann mieber 
zibt es Zigeunerbanden, die nur den 
Raubmord ala ihr Gemerbe betreiben. 
Diefe Raubmörderbanden gehören alle 
einem organifirten Verbande an und 
menn ein Trupp einen Mord verübt 
hat, fo werden die Mörder fchnell ei= 
nem anderen Irupp eingereiht, und die 
Spuren find in Augenbliden fo aut 
bermijcht, daß ihnen jelbit die aemwieg- 
teften Gendarmen nicht zu folgen ver- 
mögen. Nach Angaben bes eingangs 
erwähnten Kenner gehören die Räu= 
ber und Mörder ftet3 foldhen Banden 
an, deren Mitglieder ald Keffelflider 
und Sähloffer von Ort zu Ort ziehen, 
während bie Diebe den Reihen ber 
wandernden Zigeuner entftammen. 

Das ganze Zigeunervolf ftedt noch 
tief im finfterften, fcheußlichiten Aber- 
glauben, wie folgender Vorfall bemei- 
jen mag: In Büdfzentmihalyg wurde 
der Zigeuner Karl Roftas verhaftet, 
weil er aus dem Friedhof eine Leiche 
ausgegraben und nad) Haufe geichleppt 
hatte, um fie zu verſpeiſen. Roſtas 
srflärte, daß e3 ihm hauptfädhlich um 
die Hände des Toten zu tun gemejen 
var. Er ähe die Hände eines Leich- 
nams, mweil ihn folche Speife bei Dieb- 
ftählen vor der Verhaftung jchüte. 
Diefer Aberglaube verdient die Beach: 
tung der Kultur und Gittenforfcher, 
weil er auffallend mit einem im gan- 
zen Dften Europas meit verbreiteten 
Aberglauben der Diebe übereinjtimmt. 
Sräberfhändungen zweds Erlangung 
einer Zotenhband al3 Diebstalisman 
find häufig. Denn wenn man eine 
Iotenhand in ein Tenfter eined Hau= 
jes, in dem man einbridt, -- legt, To 
Ichlafen die Beftohlenen feft, und ber 
Dieb tann ruhig arbeiten. 

Mit Vorliebe jehen e3 jene Zigeu- 
ner, die bei ihren Räubereien baares 
Geld ergattern wollen und dabei aud 
bor Mord nicht zurüdichreden, auf die 
einfam gelegenen Gajfthäufer der 
Pupta ab. Solche Ueberfälle werben 
nicht von einzelnen, fondern von gan= 
gen Banden unternommen. Ein be- 
fonder3 romantifcher Weberfall wurde 
bor zwei Jahren von einer Zigeuner: 
bande in Bojana bei Zugos unternom- 
men. Gie fpefulirte bei Ausübung 
biefe8 Verbrechens auf den Aberglau= 
ben der Bevölkerung, der in jener zu= 
meift von Serben bewohnten Gegend 
groß ilt. In der Nacht vom 13. auf 
ben 14. Mai 1910 flopfte es nämlich 
in dem genannten Dorfe an die Tür 
bes Müller Petru Muntyan. Auf 
die Frage: Wer da? hieß ed: der 
Teufel! Muntyan jah hinaus und er- 
blidte zwölf in weiße Leintücher ge- 
hüllte Geftalten. „Was mollt ihr,“ 
fchrie der abergläubiihe Müller voller 
Entjegen. Wie aus Grabestiefe fam 
bie Antwort: „Dein Gut, Dein Geld, 
Dein Weib!“ Muntyanz Frau mar 
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nicht fo ängftlih und 
webr und jchoß auf die Gefpenfter, und 
diefe erwiberten da3 Feuer nach allzu 
menjchlicher Manier. Die Schüffe Iod- 
ten Gendarmen herbei, und die Räuber 
entflohen. Aber der Kampf hatte fchon 
feine Dpfer geforbert: außer einem 
bermunbeten Zigeuner fanden die Gen- 
barmen auf dem Schladtfelb: ben 
Müller tot, die tapfere Müllerin 
ſchwerverletzt. 

Intereſſant iſt, daß die Zigeuner 
unter ſich ſtreng auf — Ehrlichkeit 
ſehen. Am 3. April 1910 wurden in 
Niſch in einem Zigeunerlager ein Mann 
und eine Frau, die die Beute eines 
Einbruchs nicht ehrlich abgeliefert hat— 
ten, gehängt. Dann zog die Kara— 
wane unter Zurücklaſſung der gerich— 
teten Leute weiter. Der ſerbiſchen 
Polizei gelang es aber, die Karawane 
einzuholen. Man fand bei den Zi— 
geunern zahlreiche abgehackte Finger, 
die von Leichenberaubungen herrühr— 
ten. Daß die Zigeuner Verrat eben— 
falls ſchwer zu beſtrafen wiſſen, hat 
man in Ungarn bei dem Prozeß gegen 
die Bande, die 1908 den berüchtigten 
Raubmord zu Danos begangen hat, 
beobachten können. Bei der Verhand- 
lung in Budapeſt hatten die angeklag— 
ten Zigeuner bis zuletzt alles geleugnet, 
und ihre Verurteilung wäre nicht mög— 
lich geweſen, wenn nicht ein Mitglied 
der Bande ſelbſt, das Zigeunermädchen 
Roſa Lakatos als Kronzeugin gegen 
die Raub- und Mordgeſellſchaft auf— 
getreten wäre. Zur Strafe für dieſen 
Verrat wurde die ganze Familie der 
Roſa Lakatos von allen Zigeunern des 
ganzen Landes in Acht und Bann er— 
klärt, und dieſe Strafe wird erſt en— 
den, wenn das letzte Mitglied der 
Familie der Roſa Lakatos vom Erd— 
boden vertilgt ſein wird. Wo Mit— 
glieder der Familie der Roſa Laka— 
tos ſeither mit anderen Zigeunerfami— 
lien zuſammentreffen, blitzen ſofort 
die Meſſer und knallen die Schüſſe. 
Bei Kauſchau trafen die Zigeunerfa— 
milie Balog und Mitglieder der Fa— 
milie Lakatos gleichzeitig an einem 
Lagerplatz ein. Balog-Männer und 
Frauen ſtürzten ſich ſofort mit 
Flinten, Aexten und Meſſern auf die 
Lakatos-Leute, die Jich mit 
von drei Toten flüchten mußten. Sol—⸗ 
che Zigeunerſchlachten: Zigeuner gegen 
zu 
den Seltenheiten, und die Chronik 
verzeichnet ſo manche wilden Kämpfe, 
in denen Dutzende von Zigeunern fie— 
len. — Im übrigen ſind von allen 
Zigeunern jene am verrufenſten, die 
an der ungariſch-rumäniſchen Grenze 
und in Rumänien herumſtreifen. Dieſe 
Zigeunertrupps beſchäftigen ſich vor— 
nehmlich mit dem Raub von Kindern. 

Zuweilen lieben es die Zigeuner, 
ihre Schlupfwinkel luxuriös einzurich— 
ten. In der Nähe von Kronſtadt in 
Siebenbürgen wurde von der Gend— 
armerie eine Zigeunergeſellſchaft ent— 
deckt, die rieſige Geldſummen beſaß. 
In ihrer Herberge fand man zur größ— 
ten Ueberraſchung eine geradezu herr⸗ 
lich eingerichtete Wohnung mit mo— 
dernem Speiſezimmer, Rauchſalon, 
ſogar Muſikzimmer — nur ein Schlaf— 
zimmer war nicht vorhanden, was 
N für diefes Nomadenpolf 
ift. 
Die reichen Zigeuner erjcheinen den 
Behörden noc verbächtiger als die 
armen. Das haben vor furzem drei 
Dugend Familien von Zigeunern er: 
fahren müffen, die in Budapeft mit der 
Eifenbahn aus: Trieft anfamen. Die 
Polizei wollte ſie als Bettelvolk ab— 
ſchieben, worauf ihr Vajda oder 
Wojwode Albert Queck eine Viertel— 
million Kronen in Barren vorwies 
zum Beweiſe deſſen, daß er und ſeine 
Leute nicht durch Bettelei läſtig zu 
fallen brauchten. Damit kam er aber 
nur vom Regen in die Traufe. Zigeu— 
ner als ſchwerreiche Leute — kann es 
etwas mehr zu Verdacht Reizendes 
geben? Die ganze Geſellſchaft wurde 
alſo unter polizeiliche Beobachtung ge— 
ſtellt und ſtrenge Nachforſchung nach 
ihrem Vorleben eingeleitet. Dieſe er— 
gab zwar, daß dieſe Zigeuner durch— 
wegs ihr Vermögen, ſoweit dies eruier— 
bar war, auf ehrliche Weiſe erworben 
haben, aber die Polizei duldete doch 
nicht, daß ſich die reichen Zigeuner in 
Budapeſt niederließen und hieß jene, 
die ſich ſeltſamerweiſe zu ſeßhaftem. 
Leben entſchloſſen hatten, wieder wei— 
ter wandern. Indeſſen konnte ſich die 
Budapeſter Polizei wohl darauf be— 
rufen, daß die Ortſchaft Berethyonj— 
falu erſt vor ſehr kurzer Zeit mit ei— 
ner Zigeuneranſiedlung unliebſame 
Erfahrungen gemacht hat. Die ge— 
nannte Ortsgemeinde gab nämlich im 
Dezember 1910 einer ZSigeunerkara— 
wane Baugründe und ein Geldinſtitut 
verhalf den Nomaden durch Kredite 
zur Erbauung von 50 Häuſern. Die 
Ruheloſen waren nun ſeßhafte Mit— 
bürger von Berethyonjfalu geworden. 
Nach einiger Zeit machten aber die 
Einwohner die Entdeckung, daß ihr 
Federvieh rapid vermindert wurde. 
Eine Zigeunerin hatte ſich auf folgende. 
originelle Art zu einer Federviehfän— 
gerin von Berthyonjfalu verwandelt: 
Sie ging über die Gaſſen und ſtreute 
Kukuruzkörner aus, was den Gänſen 
des Ortes ſo gefiel, daß ſie der Frei— 
gebigen auf den Ferſen blieben. Von 
Zeit zu Zeit wandte ſich die Spenderin 
um, drückte einem Gänslein den Hals 
zu und ließ den entſeelten Vogel auf 
der Landſtraße liegen. Hinter der 
Zigeunerin in einiger Entfernung 
folgte aber immer der gelehrige Gatte, 
er hob eine der verendeten Gänje nad) 
ber anderen auf und brachte die Beute 
nah Haufe. Das Paar murbe- er- 
wicht und erhielt jehE Monate Haft 
zugeurteilt, Am Qage nach dem Ur: 
teil war die ganze Zigeunerfolonie ent- 
bölfert — außer dem eingefperrten 
Paar blieb niemand zurüd; denn ein 
freier Zigeuner wird fih do nicht 
der Gefahr ausfegen, dafür, daß er 
einer Gans nur ein bischen den Hals 
umgedreht hat, jehs Monate Hinter 
Schloß und Riegel zu figen — auf 
eine Kultur, bie eine folde ‚Rleinig- 
teit beftraft, verzichtet ber Zigeuner, 
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N ebend beröffentliden wir die Namen der 
Deutfhen, über deren Tod dem Gefundheitdamt 
Meldung auging: 

Bunge, John, 59 3., 2041 3, Spaulding We. 
- Kallmer, Yalob, 78 %., 7133 Marföficld de. 

Rieman, Killiam, 36 ., 4851 Cnbourn Abe. 

Redlih, Samuel, 71 3., 910 ©. Roi Str. 

Rofenberg, Amelia, 60 I., 949 N. Gem Übe, 

Reiche, Erneft, 45 %., 8378_Sterfoot Wor, 

Sfurg, Albert, 23 I., 4346 ©. RaSalle Str. 

Schoenfeld, Iohn, 60 J 

Sloilb Sofepp, 83 ., 1344 Cornelia Str. 

Schneiberg, Vaclad,‘56 I., 1622 Allvort Sir. 


Zollman, Albert, 13 3., 3100 Southport Ave. 


Weber, Louis, 52 I., 10243 Emerald Abe. 


Bankerotterflärungen. 
Um ‚Entlaftung von feinen Berbindlichleiten 
fudt im Diitrift3geriht nad: 


Roy Andrew Mackaughlin, Cary, IU,; Schul 
den $1831.63, Beitände $337.50. 

James €. Dohle, 4135 N. 41. Court; Schu- 
den $23,049; Beitände $81. 
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Marktbericht. 


Chicago, den 28. Auguſt 1912. 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 

Beizen, neu, Wr. 2, rot, 
rot, 95c—$1.046; Ar. 2, barter 
zen, 95—96%c; Nr. 3, hart, 93% — bc. 

Frübiahrs 
2, 94—96c; Nr. 3, 92—9öc. 

3, Ar. 2, 81-81; Nr. 2, weiß, 738— 

: Jr, 2, gelb, — Str. 3, 79; 

; Nr. 3, weiß, SOM—Silec; Nr. 3, gelb, 
7TI9M—80%c; Nr. 4, 7I— 79%. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 34%—3öc; Nr. 3, meiß, 
32%4-—34c; Nr, 4, weiß, 32—32%c; Stand» 
ard, 33a—34c, . 

Roggen, Nr. 2, neu, 70-7044; Nr. 3, 66c. 

Gerite „Malting“, 53—67c; 
506, „Screenings”, 30—38c. 

MichI. „inter Betents“, $4,820—$4.90 das 
Yab; Ruggenmehl, $3.50-—$3.80; ! 
Hard Ratent „Straight Erport 
54.50—$4.65; bBejondere Marien, $5.70. 


Heu. (Berfauf auf den Geleiien.)— Beites Ti» | 
$19.00—. ' 


mothy, $21.00—$22.00; 
320.00; beſtes Prairie, $15.00—$15.50; 
Sir. 1, $14.00-—$14.50, Nr. 2, 
$13.00; Radheu, $7.00—$9,00. 

Timothyſamen, „Caſh Lots“, $4.00— 
86.00. 


*1 


Kleeſamen. „Caſh Lots“, 310.00 -816.50. 
Del 

Standard, weiß, 150.%n..........$ 

an He, 


= 


Eocene 2... 


nr 


£cinfamen-Del, roh, per 5 Faß 
dc., gereinigt, per 5 Faß.... 
Zerpentin 
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Schlacht vteh. 

Rindbpieh. ‘ { 
$0.00—$10.50 per 100 Pfund; mittlere bis 
ute Sorte, $6.40—$3,50; gute bis ausge 
whte Kühe, $5.60—$7.25; gute biß ausge: 
fuchte Kälber, $9.00—$10.00; Bullen, lei» 
Iderwaare, $5.00-—$7.00. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
88. 40 -38.50 per 100 Pfund; gute bis aus⸗ 
geſuchte (zum Berfandt), _$8.90—$9.00; 
mittlere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 
—8 gute bis ausgeſuchte Ferlel, 
7.85—$8.40; ber, $3.35—$4.25. 


Schafe, „Wbethers“, per 100 Pfund, $3.50— | 


94.35, „Breeding Emwes“, $4.00—$5.00; 
Fed Veailings“, $5.10—$5.50: „Native 
Lamb3“, $6.25—$7.10; „Emes“, 


$4.00. 
Diofkereipropuftte, 
Butter— 


„Greamerh”, estra, d. Pfd. 
Nr. 1, das P ae 
Nr. 2, das PBlund.......... 
„Dairie3“, das Pfund.. . 
29 
„Ladles”, das Pfunb....... 
Padwaare, das Pfund...... 
Eier— 
Gemiiäte Waare, ohne Ab» 
zug don Verluft, das De. 
—— zurückgeſandt)... 0.117 
0, 
„Sirits“, das Dußend.......0.18 
„Extras“, das Dubßend...... 
ſt ä ſe— 
Rahmläſe, „Twins“, d. Pf. 
„Voung America, das Bid. 
„Daiiies“, dad Pfund... 
Brid, dad Pfund , 
Schweizer, neu, das PBiund.. 
2imburger, das PBiund...... 
Geilügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)-—— 
Hühner, das Pfund. ........ 
„Springs“, das Pfund... 
Zruthühner, das Piund.... 
Säpne, da3 Pfund 
‚Enten, das — 
Gänſe, das Pfund... ......... 
Geflügel Gühlſpeicher) — 
Hühner, das Pfund........ 
„Springs“, das Piund....... 
Zrutbühner, da3 Pfund.... 
Hübhne, da5 Pfund 
Kälber (geihladtet)— 


50— 60 Bfd. Gewidt, PBfd. 0.11 —01 
60— 85 %fd. Gewicht, Pid. 0.114—0.12 
80—160 Bid. Gewicht, Bid. 0.12 .13 
Genüfe und frıihes Obſt. 
Aepfel, neue, das Yaß 
Zittronen, die Kiſte.............. 
Drangen, die Kiſte.............. 
Grapefruit, die Kiſte . ........ 
Pfirſiche, der Buſhel 
Wafiermelonen, Garladung....175.00 
„Gem“-Melonen, Standardtifte.. 0.75 
Gurlen, die Kiſte. ............... 0.30 
Kraut, die Kiſte ........ 0.20 
Blumenlohl, die Kiſte........... 
Sellerie, die Kiſte 
Kopfſalat, die Kiſte.. 
Dlattfalat, der Kübel.... 
Brunnenitefje. der Storb.. 
Meerreitig, Der Bund...uennen. 
Rote Rüben, dus Hundert... 
Mohrrüben, das HYundert....... 
Spinat, der Kübel. ............. 
Zomaten, Die Sülte....ernennnen. 
Riefferihoten, die Kilte.......... 
Einmadhgurien, der Bufbel...... 
Radieschen, die Kiſte........... 
Zwiebeln, der Sack ........... 
Auüben. bas Hundert264 
Peterſilie, Dußbend Bündchen 
Grüne Erbſen, der Buſhel.. 
Süßlorn, der Sach* 
Grüne Zwiebeln, dad Bündchen 
Bohbnen— 
Grüne Ehnittbohnen, Korb. 
Irodene Bohnen, auserlefen 
Roie Nicrenbohnen . 
Kartoffeln, der Bufbel........... 
Cüßtartoffeln, das Faß......... 


Aftienbörfe. 
Nachftehend die Quotirungen an ber 
biejigen Attienbörje: 
AUltien. 


Berläufe. Hoc. Niedr. Schluß 
preife. 
American Can 450 102 39% 40% 
Do. bedvorzugt...... 125 11 119 119 
Am, Shipbuilding ....195 45 45 45 
Booth Fifberies ....... 59 59 59 
Chi. Pneu. Tool........ 524 53 
Chi. Rys. Eer. 2......26 24% 24 
Commonwealth Ed..... 50 139% 139 
Corn Products Ref.... 2 IR 
Illinois Brid ........ 68 
National Biscuit 140 
Peoples Gas 
N 
_ Do. bevorzugt... . : 
Ceard-Roebud . * 
Studebafer .... 
Emift & Eo * 
Union Carhide ........ 20 
u. ©. Steel... .. ........400 
Hart, ©, & M, beborz. 50 
Bernds. 


$1,000 Ebi. Eonf. Brewing & Malting 58.. 85 
1,000 Chicago GCith and Eonnecting 53.. os 
1013 
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6,000 Ehicago Railmays 11 53.......... 

12,000 Chicago Telephone 58............. 

2,000 Diamond Math beb. 68............10014 
100 Diamond Math deb. 68............108 


Frauen und Männer. 


e eine Spezlalität aus allen droni» 
on er iten ber Männer unb 
- Stauen, Alle Privat 
unb belifaten Kranfd 
ten Frauen, Eine 
lange abrung in ei« 
nem ber leiten fdi- 
täler bed Landes macht 


ibn au der ber. 
bersdäenblien Here. 


dene Subgetom eben 


ü menbeit, 
mit mwelder Batienten mit tten Mits 


., 3401 ©. Weftern Ave. | 


ne Nr. 
interiveis 


weisen, Nr. 1, 96—98c; Nr. 


„Beed“, 40— | 


nnzfoia | 
Baas”, | 


$12.00— ı 


Gute bis ausgeſuchte Stiere, ' 


$3.50— | 


(Seiten eingefchloffen) 0.17,—0.18% ı 
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,‚ 3028 ©. Samlin Ave., 2ftöd 


ı 817 N. Hohne Üve., Zitöd. 


Zu —— 
islizenſen wurden in der Office 
eris ausgeftellt: 

Stanislaw Kita, Rofalia Wil, 26, 23. 

Elaude Jefferies, Anna Higgins, 25, 24. 

ul . 4. Hentilfen, Agnes Berg, 37, 

Billifnm M. Murray, Frances Weber, 35, 24. 

Iheofil Epeht, Bauline Schröder, 24, 20. 

Konrad Dtterftetter, Qucille Beaumont, 28, 24 

Vincent Nidus, Jofephine Dyelhuldta, 23, 18, 

John Pornhöfer, Helen Maciyarlane, 27, 24. 

“Walter Senupfer, Anda Alvarez, 41, 26. 

Royal Biogonefje, Beita Roland, 31, 20. 
aroslam Ktobout, Annie Nebrenstn, 24, 21. 
rant Brabhbpisti, Rofe Bagniewsli, 22, 18. 
def Vuinomsti, Bincenta Lazarsla, 21, 21.- 
tmotbn Quinn, Mary Bennett, 42, 45. 

Lucius Bırbington, Clara Fern, 30, 30. 

Kozinnerz Janıdi, Janina Yntonit, 20, 19, 

Joſeph DAngelo, Katherine Hartmann, 23, 23 

Glen B. Thompfon, Mabel €. Hendren, 23, 22 

William Streovaita, Antonia Breborsty, 21,20 

edinand Jolef, ofepbine Mubr, 22, 20. 
Janos Szalalos, Mary Stryzal, 25, 19. 
Andrew Stadura, Zofia Tiolel, 28, 23. 
Auftin Henze, AUgmes erit, 23, 24. 

M. 7. Normagle, Lilian Stcen, 24, 21. 

William Gaberty, Elizabetb Malonen, 21, 19. 

Dadid J. Vinyer, Bellie German, 23, 20. 

9. €. xieg, Minnie Wenplaff, 29, 25. 

x. Shmwidtenberg, Anna Klowilowsli, 27, 21. 

Walter Miles, Nellie Hole, 29, 23. 

a 9. Young, Lilian Yufton, 38, 32. 

. 9. Iofeph, Mapdeline Cole, 27, 21. 

John blitra, Blgeence Dlfon, 21, 19. 

sohn R. Mansrield, Edith Norditrom, 31, 26. 

Edwin Picett, Florence Heath, 25, 22. 

Jofef Diioduma, Nellie Tomcayl, 22, 19. 
ohn R. Eradta, Marty Eted, 25, 21. 

Hupp Martowig, Tillie Eill, 22, 21. 
taurice River, Helen Bogers, 22, 19. 
James Lindusfa, Marie Spec, 21, 20. 

Auguft Hisman, Rofe Ylo, 28, 20. 

Michael I. Wivore, Anna Laven, 30, 28. 

Friß Iheobaldv, Iennie Schacfer, 25, 25. 

George Paulus, Alice Nevıns, 21, 18. 

George Drougas, Tyli Depla, 21, 22. 

Aldin Drwensli, Marhanna Wujcid, 29, 23. 

Albert üheeler, Sophia Exgcorn, 53, 52, 
obn Fourdan, Lilian Balti, 24, 20. 
eo. Kent, Elizabeth Bujad, 30, 22. 

3. Aobidi, Marhanna Sceplwsta, 25, 19. 

Billiam U. Wels, Camanda Wolf, 25, 19, 

Etanley Mawrgpnal, Mary Mafa, 24, 18. 
aul Sobolemsti, srances -Ullrbansla, 25, 27 
ames %. Inler, Dorothy Hillom, 29, 27. 
urt Chapman, Carrie Shebens, 44, 23. 

m. R. Carrutbers, Berna Muffley, 35, 30. 
John Komen, Agnes Behrendt, 24, 20. 

Sam Harris. Sarah _Reifman, 26, 22. 

Glarence U. Richter, Cath. T. Scanlon, 29, 24. 

James y- Helen R. Tesla, 23, 20. 

Jofenh . Hogan, Erhftal Andres, 24, 20. 
ntonParnarauslis, Waria Andrulaite, 37,26. 

Arvin Morgentban, Kathleen Roosvelt, 24, 18. 

Gus Nietb, Lizzie Geiäler, 26, 25. 
ran! Rapadi, Julia PBetel, 26, -20. 
tto Bait, Minnie Alin, 35, 34. 

Zabid Hughes, Anıta Jones 

Karl Gasper, Beronila Gasper, 30, 32. 

Zbomas Dsiejoy, Antonina Wapno, 25, 22. 

Leon Baumgart, Banda Bainle, 26, 20. 

gern G. Lam, Beil Merk, 28, 26. 
adid Griffin, Minnte Patterfon, 30, 26. 
aul Barter, Yeffe M. Bibb, 32, 24. 
an Kaidon, Amele Basla, 26, 20. 

Nofef NR. Bedmor, Mamie .Iriner, 24, 24. 
sranciszet yon. Maryanna Kolodziei, 24, 23, 
arbart PBederfen, Amanda Hogman, 24, 20, 

Salvatore Mafi, Birginia Cardia, 26, 19. 

rant Slalta, Starolina Mard, 23, : 

ench E. Roßman, Hazel M. Sherwood, 21,18. 

eter Bestowsla, PBetronelaMarcinfaite, 30,22. 

eorge Murphn, Alice Morife, 24, 19. 
Raymond I. Darbh, Mar N.Anderfon, 28,24. 

ohn — a QJanida, 21, 19, 

omasdz Wiczensti Starolina Dylooi, 25, 20. 
Ebarles B. Bowen, Beliie Wallace, 46, 40. 
Raul Dopalne, Magdalena Macis, 31, 26. 
George W.Ramgquijt, Margaret Ganong, 
Rudolf Bohunel, Henrietta Nobotny, 37, 
Kazemice Lohman, Mar Isagnıer 

omward 3.Groumer, Mary Eunningham, i 

ohn M. Defbong, Anna Gvanih, 25, 21 

tanl Wettergran, Clara Anderion, 27, 20. 
Alexander Oden, ſephine Nebidaite, 25, 20, 
Jofef Kacayınsli, Zozefa Budo, 37, 27. 
gofenp M. Leuer, Mary E. Golfer, 26, 28. 

eorge R. MU. Bohl, Lina B. Gamden, 22, 22. 
Martin Rofenberger, Eva Kunz, 26, 19. 
Wilber 9. Roden, Katherine Komet, 23, 24. 
Morein Margansli, Marianna Coledi, 31, 27. 
DBiliam Grunewald, Mayme Ktrolaweß, 22,26. 
Erneft &. Woolley, Hattie Baumbad, 26, 25. 
Samuel R. Brice, Marie A. Moend, 46, 24. 
Michael Zangney, Katheryn Andras, 43, 43. 
m. Schallawig, Louife Maede, 20, 20. 
Claude D. Henderion, Srace M. Allen, 23, 23. 
Oscar Wingard, Anna Dlien, 28, 20. 
Maron Wifpnid, Bedie Helford, 25, 19. 

John Kuczlowsli, Noje Hanfel, 29, 24. 

med GStephenion, Elfa Hargell, 26, 30. 
Morri3 Tuder, Roje Bremal, 25, 23. 
Beter Tracaffi, Martha Mitchell, 29, 45. 
Sred Henbon, Dab Walfb, 25, 19. 
Harrh Klipvel, Hedwig Timred, 22, 21. 
Ehas. H. Ashurit, Mabel M. Schwark, 26, 20, 
gan} Yobja, Katherine Stoppelbeier, 40, 27. 
m. D. Goodwin, Mar E. Eupps, 27, 25. 
gonkantı Salubowsli, M. Walalomsta, 25,23. 
Conrad ‚mgeileler. Myra V. Bothwel, 23,21. 

Frant Ciſat, Beffie Kreici, 21, 19. 
Stanislaus Eefat, Mary Hanzel, 22, 21. 
John I. Hartnett, Lilltan O’Rourle, 32, 24. 

» Wincenty Milulstt; Maryartta Sedzil, 26, 19. 
Dabid Miller, Pearl Huhn, 25, 25 
Elliott W. Corbett, Clara 9. Fraclid, 21, 21. 

‚zbomas 3.Yorgenfon, Mihrtle MNelfon, 28,25. 
rent — e Aniela Axada, 53, 39, 

ofeph Miller, Emma Broots, 40, 32. 

bward B. 305, Mae U. Mulligan, 20, 35. 
James Stewart, Lena Heb, 23, 20. 

&inar Lumdp, Grunbild Nilfon, 28, 27. 
Knut 9. yobanfon, Ida ©. Oblion, 29, 24. 
Sred C. Campbell, Mabel Einninahant, 26,24. 
Nm. Gattelberg, ofepbine 3. McHem, 29, 42. 
Vaclad Stnalal, Marie Broubef, 32, 31. 
Bernard Bydaert, Emelia DeWilde, 35, 30. 
Charles R. Goodwin, May E. Smale, 29, 31. 
Martin I. Siebrandt, Dora Range, 30, 23. 
BWincenti Komszilo, UrszulaSapitotwicz, 30,25, 
Sumbert Zurno, Gertrude Sartung, 21, 18. 
Philip E. Gerbais, Florence Burns, 21, 23. 
Sohn Kofal, Martha Sulanla, 33, 20. 
George A. Miller, Sarah %. Gibnen, 46, 30, 

ohn Netman, Jennie Anticevith, 33, 38 
ze — * Dinfin, 26, 22. 

08, 3. Budleh, Slorence 9. Ktoeger, 23, 18, 
Ulfted 9, Emitb, Beulah Latin 28, 24, 
Eimon U. Leo, Barbara, Suidaf, 24, 22. 

tan! M. Sanders, Anna Glenn, 30, 25. 

eber W. Eigenfon, Roje Eitron, 28, 30. 

ranf Etreiher, Bertba Schneider, 25, 27. 

I. Charles Jones, Mach Meber, 21, 18. 


——ñ— —— 
Bauerlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt 


© 


| 4342 N. Catoyer Ave., aftöd. Baditein Flatge⸗ 


bäude, Gurt Gilbert, $8000. 


Baditein 
bäude, Louis Reifbleger, —S rn 
Devon Abe. u. N. Rodwell Str., 144ftöd. Kon 
fretitall, Andel Gutrdian Waifenhaus, $6000. 
4202—10 ©. Fairfield Ave., Iftöd. Sramewohn- 
7121 eh St Ale $ 
. Mood Etr., . Jram k 
— Shman, Sao 3 e Eottage, N 
ollyiwoo be., 2ftöd. Baditein U ⸗ 
©. Honore Etr., . Baditei 
Henth finute, $2500. ug —— 
4141-47 Hammerling Ube., 2ftöd. Badftein 
latgebäude, 15,000, 


5 ®. Berg, 

34 €. 116. EStr., 2ftüd. Baditein Ylatgebäube, 
Angelo Noceto b 

3743 ©. Robey Etr., 3ftöd. Badtein Zlatgebäus 


—— 
505— oug bd., 3ftöd. Badftein Flat⸗ 
gebäude, Yrau E. B. Keller, $20,000 * 


934850 Marquetie Ade., ſloa vaaſtein Flat⸗ 
ebãude, M. Jalubowsli, gern. " 8* 
aditein Fl äuts 
Pe 5 re nl Ei dftei J 
. 40. &t., 2ftöd. Badftein ä 
Anton Eilora, $6500. —— 


4650562 N. Hermitage Ave., 3itöd. Baditein 
latgebäude, Charles P. Krus, 820.000, : 


‚ 5412 ©. Robeb Etr., 3ftöd. Baditein Ylatgebäu- 


de, Nofenh Yiskfia, $5400. 
74547 Independence .Blvd., IItöd. Baditein 
Apartmentgebäude, I. B. MceManis, :$27,000. 
616-—22 ©. Michigan Abe, Konfretfundament 
tens, 5 * —— $50,000. 
S. ers Abve., i 
„Satneb, Siöoo., 2 % rid Cottage, M. 
. Campbell Abe., 2ftöd. dit 2 . 
— 
&t. Louis Abde,, 2itöd, -Badltein FI: . 
de, Hamilton „town, $4800 ee 


7524—26 Murphh Ave.,- Htöd, Stulfo-Wohn- 


— — 
7 . Francidco Abe., dd. Badftein Slatge- 
2 bäude, 3; M Cetund, 34700. OR 
220-—24 &. Albanh Nde., 114 Itöd. Fra ots 
tage, KRobelt & Schroeder, $4000. — 


4617 29 Clifton Abe., Aſtöd. Baditein Lager⸗ 


haus, Ford Dearborn Fireproof Stora 
565.000 J fS ge Co., 


930 ®W. 33. Str., 1ftöd. Bacſteinwohnhaus, T. 


Sıfandi, $1200. 
3349 Indiana Ape., 1ftöd. Framelimbau, Ro: 


berifon Bros., $1200 


‚ 11402—04 South Bar! Ade,, 1ftöd. Yrame Cot- 


“ ? — FT ee. PBaditeinanbau 

026 3. Kamin Fe. ftöe, Brick Cottage Fr 
told Barrh, $3000, , | 
902—04 W. 14. Str., 2ftöd. Badlteinhaus, Com- ' 
un nad. Des Bst 8. | 

s23i &’ Haben — 4RSE Bedheimwohnkans, 
ur e Rodmel Ei. INöe. Stame Anbau «. 
wo® — Ave., iſtoa. —— 
—— — Backſteinanbau 
— ebate Mor, 3ftöd. Baditein — a 
— nen blöd Baftlein Slatgebäude 
1887 Wofbington  Blp®. 2itöd. Baditein — 
ee —— * Baditein Flat- 
—— ©, Mobeh Str. INDE. Wadlieinbäderet 
PR 2 EN Badftein — 
5197 —————— 
Iames Eouplarıd, $306,000. e 
® dein Zaden- um) 


3300 . 80. .. WMöd. % 
Flataebände, W. Wilczorli N 
42, Str., 2 Bad 
Er, N 


(Rippden, 


a —— 


Nacftehend 

notirungen an ber ıktenbörf 
Getreide und Probifionen auf künftige 
Lieferung: 

Be dat „September, 94%c; Dezember, 94%c; 


Mais, September, 73%c; Dezember, 554— 
55%e; Mai, 53%c. 

9a ge rt, September, 32%c; Dezember, 3344c; 
Mai, 35%c. 


Die geitrige Anfubr von Welzen für den bieft- 
gen art fleitte ih auf 201,900, von Mais auf 
— ralkcben 908.000 Yulbei® Bleigen, 
&idt von bier wurden 805, u 
160,350 — Mais und 475,800 Bufdeld 
Safer, 

Gepvöleltes Schmeinefleifd, Ge 
iember, 917.80; Dfiober, $17.92%; Januar, 
19. s 


Sähmal;, September, _$10.92; Sftober, 
$11.00; Januar, $10.72%. 
September, $10.87%; Dftober, 
$10.92%; Januar, $10.15. 


———— 
Sceidungsflagen 


wurden eingereidt bon: 

Nellie gegen Samuel Raioff, graufame De- 
handlung; Xillian %. gegen Reld Nelion, Ber: 
larien; Kofa gegen Eugenia Palermo, graufame 
Behandlung; Bafblifa gegen Ivan Romasczento, 
Berlafien; Eva gegen John Müller, graufame 
Behandlung; Blanhe gegen Fred Greigbton, 
Ehebruch; Phillip gegen Petta Goldberg, Ber- 
laffen; Charles gegen Minnie Johnſton, Ehe⸗ 
bruc; Fred WW. gegeitı Helen Peterfon, Berlal» 
fen; Irene gegen Mad %. Rhodes, graufame 
Behandlung; Hılda gegen „John Sims, Bigamie; 
Bande gegen Edward €. Kollins, Berlafien; 
Samuel R. gegen KLiltan Chriftopberfen, »Der- 
lajien: John gegen Marie Roth, Berlaifen; Sy. 
€, gegen Marhy Yule, Trunffucdht. 


Der Grundeigentumsmarft, 


Solgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amt 
li eingetragen: 

Gaitello Ave., 50 #. öftl. von N. 40., Südfront, 
50 bei 125; Caroline Bufh an Yibert 9. Ber 
tion, $3000. * 

1916 N. Kedzie Ave., Ditfront, 25 bei 1773 Ju⸗ 
lius Spiron an Anna sind, $4475. 

Robert3 Ave., 50 3. weitl. von . 54. Abe, 
Kordfront, 50 bei 125; Paul A. Pabſt an Wui. 
3. Griffin, $4000. _ 2 

N. Elart Sır,, 44 $. nördl, von Erie, Oftfront, 
44 bei 100; Tillie F. Roſenberg an Adolph 
Lauter, $33,000, 

40. Str., 200 3. Öftl. von Drerel Blvd., Nord» 
front, 20 bei 125; Ray R, Wicay an Sarah 
R. Andrus, $4700. z 

Kemvood Übe,, 98 3. nördl. von 49, Str., Dit 
front, 50 bei 187; Helen S. Conover undGatte 
Zutber W., an Frances, V. Morava, $27,000. 

Oft 62. Str,, 500 5. mweitl. bon Stony Jsland 
Ade., Südfront, 50 bei 150; Belle E. Alegan- 
der an Courtney R. Sleafon, $5000. 

Dit 39, Place, 80 3. ditl, pon Wabafh_*Ipe,, 
80 bei 60; Dit 40. Eır., Nordoitede Wabafh 
Ave., 80 bei 60; Wird. Mary E. Wiiller von 
New York Eity an srant J.Quernfey, $30,000 

Byron Str., 103 %. öltl. von NR. 57. Upe., Sild« 
ront, 120 bei 123; 2, &. Abraham an John 
D. Spenion, $1500. 

Townfhip 40, Teil von Lot 6, Co. Glert3 Div,, 
ditl. 4, 33—40—13: Almwina KR. Berle u. U. 
an George Koh, $28350. 

Eddy Sıtr., 375 15. Öftl. von N. 50. Abe., Norde 
front, 75 bei 102; Ellswortd T. Martin an 
Edwin E. Lewis, $24130. 

Srancisco Ape., 151 %. nördl. von Sunnbfide, 
Weitfront, 45 bei 125; NRuffell Tyfon, Truitee, 
an Earah T. Barrett, $1560. 

Ridgewah Abe. 148 F. nördl. pon Belmont, 
Dtfront, 30 bei 125; Lillie W. Straus an 
Walter W. Palewicz, 88500. 

Springfield Abe, 168 F. ſüdl. von Fullerton, 
Weſifront, 190 bei 1255 M. Rupertus u. Gatte 
an Hermann D. Dierde, $4100. 

Zarrabee Str,, 101 %. nördl. von Vebber, Welt» 
front, 24 bei 110; Margareth Portner u. And. 
an Kudolph Dobrola, 31300. 

Milton Y »e., Südiweitede Hobbie Str., Dftfront, 
25 bei 100; John Marubi3 an NRofario Dis» 
penfa, $10,U00. * 

Calumet Ave., 130 %. nörbl. von 26. Cir., Dfi« 
EL IE L. Bonney an Jo— 
eph &. Winfler, $3300. 

om Ade,, Nordoftede 23. Str,, Weitftont, 21 
bei 125; John Koepple an Bincenzo Marco, 


$2000. n 

Zowe Ave., 150 %. nördl. von 33. Etr., Welt» 
front, 25 bei 124; Xorenz Nod an iofeph 
Drefel, $2000. * 

Michigan Ave, 280 %. nördl. bon 26. Str., 
Weitfront, 110 bei 170 ıı, Gebäude; Plymouth 
Eongregational Society of Chicago an John 
I. Wiappole, $91,000. 

Wabafh Ave., 50 5. füdl. don 37. Str., Weitfr., 
25 —2* & mn und Gatte U., an 
Anna Ralpb, $3500. 

Truit Deed— 50293033 Wabafh Ave., Weitfr., 
72 bei 114; Thomas ®. Cole an Eh. T. and 
Tr. Co., Truftees, 5 Ja., 6 PBros., $30,000. 

Drerxel Ave., 248 5. nördl. von 66. Sır,, Ditir,, 
25 bei 125] Nellie T. Reid an Elizabeth 


Murpbh, $7000. 
illips Ave, Sübdoftede 72. Str, Beitfront 
nr dred 8. Kanft an Frederid 


297 be i162; 
sanft, $4000, — J 

St. Lawrence Abve, 170 %. ſüdl. von 60. Str., 
”Beftfront, 29 bei 127; U. 3. Dohle an James 
3. DO’Donnell, $2500. . 

Sidney Ae., 259 3. nördl. von 45. Str., Dit» 
front, 20 bei 88; 9. W. MeLeod u. U. dur 
m. in Eb., an Lina Hantes, $3800. 

Monroe Ade., Nordweitede 67. Str., DOftfront, 
138 bei 165; John ©. Holmes an Thomas ®2. 
Green, New York City, $12,000. 

Babafh Ave., 125 3. jüdl. von 46. Str., Oftfr., 
25 bei 161; R. ©. 8. Coughlin und Gatte E. 
R. an Willlam Kierce, 4500, 

Teuft Deed— 61. Etr., Eüidoftede Calumet Abe., 
Nordfront, 160 bei 119, 5 Ja... 5 Broz.; Wil: 
liam 9. Godair an C. T. and X. Co., 340,000. 

Earpenter Str., 248 ” füdl, von 73. Str., Dit« 

‚front, 25 bei 124; Alfreo G.Hough an Charles 
3. Garnier, $2900. 

6810—12_&. Carpenter Str., DOftfront, 50 bei 
124; Sem Schoenheider an Charles J. 
Graema, $6700. E 

Emerald Upe., 160 %. füdl, von 73. Str,, Oſt⸗ 
ront, 40 hei 144; Charles %. Northrup an 

ames M. Bell, $1900. 

46. Place, 200 %. weitl. von Ihroop Str,, Nord» 
front, 25 bei 124; Jofeph Goldmann an Jos 
bannes Anbalt, $1900. 

Heritage Abe,, 147 3. fübl. von 46., Weftfr., 
24 bei 124; &. Annczansfis und Gatte Stan. 
an Stan Marcinlicwicz, $4000. 

Sonore Sft., S9 %. meltl. bon 57., Weftfront, 
60 bei 124 u. a. Eigentum; John Bain an 
Ellen N. Ihoren, $2600, 

Sangamon Str., 198 5. füdl. von 62., Beitfr., 
25 bei 124; Mattben I. MManus an Marie 
®. Ihomas u. And., $3000. x 

61. Str., 252 5. mweltl. bon Wallace, Sübdfront, 
30 bei 124; Mary €, Erilien an Hand P. 
Mattdiefen, $2000. 2 — 

W. 68. Sir. Nordoſtecke S. 48. Ave. Südfront, 
128 bei 125; €. T. and Tr. Eo. an Leonidas 
K. Gianalopolas, $15,000. 

Wabaſh Ave., 1P1 F. nordl. von 71. Str., Weſt⸗ 
front, 80 bei 1590; Chriſt Norgenſen an Thos. 
Lally, 86000. 

Truft Deed——4924 Woodlawn Ave. Oſtfr 128 
bei 297, 2 Ia., 5 ®ro3.: Frederic A. Fifchel 
an &. X. and T. Go., Xruftee, $29,000. 

Hhpothel— Grand Blpd., Cüdoftede Oft 39. Str., 

eftfront, 100 bei 140, 5 Ta., 5% Broa.; 
Far & Gooltdge an Berifhire Life Inf. 
0., 2 k 

Afbland Übe., 150 3. füdl, von 45. Str., Ofte 
front, 25 bei 125; Wm, Surfin an Benjamin 
Goldberg, $4000. 

51. Str., Südmeftede Trumbull Ave., Nordfr., 
24 bei 125; John U. Larfon an Eugenie 8. 


Coate, $4500. : BL 

Lincoln Str., 87_%. nördl. bon’ 56. Str., Dftfe 
30 bei 124; John Dahlberg an Margt. 3. 
Bufhell u. And., $6000. 

Afhland Ade., 120 %. nördl. bon Bladharf Str, 
Meitfront, 24 bei 124; Morris Yranlel an 
Michael Korol, $4600. 

California Ave., 104 3. füdl. von Bloomingdale, 
Weftfront, 24 bei 125; Geo. E. Earlfon an 
Albert ®. Halverfon, $4000. , 

u Ape., 346 3. füdl. von Chicago, Weft- 
ront, 30 bei 125: Walter 9. 3. Fitgerald an 
Mar Klager, $5500, 

Colorado Abe., Südmweltede ©. 41. Court, Norb- 
front, 75 bei 125: Burton M. Kelly an Chas, 
GChralorsfy, $14,000., 

Dibifion Str., 325 3. öftl. bon Wafhtenato Abe. 
Norbfront, 26 bei 120; Rofe Kak an Ellis 
Kak, $11,000. 

Glabb3 Upe., 75%. meltl, bon S. 43. MAve., 
Nordfront, 25 Bei 124; Griffitb 9. Morgan 
an Kate 5. Groß, $5900. 4 

Eelden Str., 96 %. öftl._ bon Lincoln, Südfront 
24 bei 100; Herman M. Goldberg an Samue 
Baron, $12,000,. _ ea 

Celden Str., 48 #. öftl,. von Lincoln, Südfront, 
24 bei 100; Herman M. Goldberg an oe 
Nemirow, 812,000, 


ve zu 


Alle ſchwache, 
entmutigte 


‚abgeazbeitete Ing‘ 
feld fAneilfte, Defte er ” Ense — 


— 
e Behandlung 


(Beyahlt nit für 


Privatkraukgeiten 


der Männer. 


Berluft der Mannedtraft, Nie 
zen- unb Biaienleiden 
Nerböfe Erichör ’he, 
verlorene Kraft, Blutvergiftung, 

Berlufte im Urin. 


Lungen 
Aſtha. Bronditis, Krantdels 
ten. ber Qufiwege poſitiv durch 
meine neueite Methode geheilt. 
Ronfultation frei. 
©pezialit. von Berlin. 


— mä 
E fe für zu 8 


Li 
⁊ 


— ERW EEE LTE TITTEN DIE FILE ET HTN 


u * ıns a ia; 


l Segeht feinen 


— — 


viafent 
— keine delluns, keine Bezahluus.) 
Blutvergiftung 


den, W 
— — 
eiden der Frauen 


Spreftunden: 8 Bir. MB. 
Unds. Sonntags, 8 Bor , 
Bis 4 Nadur. 


ſucht nachhaltige ung. — eile Eu vollſtändi 
dar anbertraut, Meine Geben find mäßle, —5 — —— un 
unb Deutſch gefproden. 


werdet geheilt. Konfultatton fr 


DR. ZINS, 183 


— —“ — — — 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsubertraagungen im 
ber Höhe von $1000 und darüber wurden amt, 
lid eingetragen: 


Afhland Upe., 143 %. füdl. db. Berteau, Oftfr., 
25 bei 166; Mary 3. 3. Chandler an Henry 
Engel, $55U0. 

Eddy Str., 143 3. weſtl. vd. Racine Abe., Nord» 
front, 2u bei 123; Martin 9. Serum an Geo, 
U. Komwen, $7200. Be 

Edgewater Uve., 258 %. mweltl. v. Afbland, Sid» 
Bu 37% bei 125; Selen Mahwurm an 

Frant J. Suber, 88000. 3 

Yurragut Ave., 108 5. Öltl. v. Robey Str., Süd⸗ 
teont, 25 bei 124; Heney Dırıs an 9. Xple 
%almer, $2450. 

Hampoven kt., 2717—19, Weftfr., 50_bei 125; 
Jacob M. Horn an Henry Jenten, $20,000. 
Listcoln Ape., 145 5. Niudöltl, d. Aodılon Sir., 
GSüpdmweitir., 25 5%. bis MWodtion; Sofepyb 2. 

QDurand an Lena Jeſperſen, 83000. 

Paulina Str., 381 F. ſudl. db, Diverfep Bibp., 
Wseitfr., 25 bei 12583 Frant Blenta an die 
N. W. Terra Cotta Co., 54600. 

Racine Ave. 24 F. ſüdl. v. Daidale, Dftfr., 24 
bei 120; wernard NRardie an Martin Weldin, 
85200. 

"zellingron Sir., 241 3%. öftl. vd. Afhland Ave., 
Cüdrr., 25 bei 125; Bernard SHanelamp an 
Edmund Ehimwinsit, $8,050. * 

18. Place, 225 %. öfıl. von Wejtern Upe,, Süd» 
front, 25 bei 125; John ©igler an Soviel 
Meuvla, $2600. 

©. 40. Ane., 283 5. füdl. von 16. Str., Dftfront, 
25 beit 125; Herman Jahnie an John W. os 
binfon, $5000. b 

344 ©. 45. Ude, Dftfront, 25 bei 109; €. 
Eifcon und Watte John an Nora Moran, 


$6000, j 

Frant Str. 140 3. weitl. von Waller, Nordfr., 
24 bei 100; Ellis Kay an Rofe und George 
Kak, $5000. 

Sladys Uve., 126 %. mweitl. von _S. 44. Ape., 
Südfront, 50 bei 125; Ihomas Budley an die 
Boriteher und Zruitees der 1. Ehicago Brand) 
of ide Keorganized Enurh of Jeſus Chriſt of 
Xatter Day Saints, 31500. 

Srenibam ©tr., 241 %. meltl. von Kedsie Abe., 
Nordfront, 25 bei 125; Henry A. Siavit an 
Sarah Reinichreiber, $4000. 2 

Greniyamw Str., 241 5. weitl. von ©. 45. Court, 
Südfront, 25 bet 125; Ehyas. Yublig an John 
3. Burns, $2700. 5 

Harrifon Str., 147 5. öftl. bon Samndale Abe., 
Nordiront, 31 bei 121; MWaiter ©. palle an 
Bruno Gareau u. And., $5900. n 

Springfield Uve., 216 %. fübl. bon 27. Gtr., 
DOftfvont, 24 bei 125; John Beibar an Baclav 
Wiichalec, $3250. x 

13. ©tr., Nordoitede Lincoln, Südfront, 24 bei 
125; »t. €. Gallagher und Gatte 3. 3. an Joe 
Kat, 34000. , 

21. Sır., 150 $. Öftl. don Paulina, Nordfront, 
210 125; John Hlapnida an Jan Radel, 

8 h 

22, Blace, 366 %. mweitl, von California Ube., 
Südfront, 34 bei 124; Yranciszla Eihocdi an 
Stanislaw Pilanowsii, 32800. * 

Deftern Ave., 75 5. nördi. von Flournoh Str., 
Dftfront, 25 bei 125; Michael Corboy an Mor: 
is Mills, 35000. 

Whipple Str... 175 3. nördl. von 24., Wefifront, 
25 bei 127; Anna Bier an Jogefa Bis» 
fupsta, $2550. j 

Truſt Deed —Jackſon Blod. Südoſtecke Kedzie 
Abe., Rordfront, 68 bei i25, 5 Ja. 5 Pros. 
Alice M. O'Brien und Gatte John J. au 
David AR. Lewis, Trufiee, 825,006. 

Montana Str., 116 3. dit. von Satley Abe., 
Nordfront, 24 bei 100; Ehas. Ringle an Als 
boifions Ymalsti, $1750. 

t ©tr., 228 5. meitl. bon, Weftern Ave,, 
Nordfront, 25 bei 124; Minnie De PBree an 
Sam'l X. Goldberg, $4500. 

Paulina Str., 151 %. nördl, bon Poll, Ditfront, 
25 bei 91; Katie Schubert an BWılliam Grabe, 


$7300. 

Varrell Str., 214 %. nördl, bon Arder Ape., 
Weitfront, 24% bei 114; Hermann Bollmann 
an Stanislaw Gaarnedi, $2450. 

Rhodes Uve., 237 5. nördl, bon 32. Str., Weit 
front, 20 bei 100; €. ©. Jacobs an Vtebecca 
Tewin, $2166. 

36. Str., Südojtede Rhodes _Abe., Nordfront, 25 
bet 150; 03. Bulil an Oscar Fineman und 
Ed. I. Taub, $8500. 

610 Dft 37. Eır., Südfront, 24 bei 99; Elhde R. 
Bates an Daify_!M. Tripp, $3000. 

Hppothel-— Late Str., Siüdweitete N. 
Nordiront, 808 bei 80, 5 Ja., 5 PBroz.; Um. 
€. Salomon an R. 9. Life Inf. Co., $115,000, 

Erie EStr., 237 3. weltl. von Wejtern Ave., Süd» 
tont, 24 bei 124; Ube Kaplan an Antonio 

d, $2825. 

Bairjield Ade., 196 &. nördl. von Hirfh, Weit: 
front, 25 bei 125; Johanna Winfler an Alex. 
Kartes, $8600. e 

©. 41. Ube,, 179 %. füdl. bon Colorado, Dit- 
front, 20 bei 125; Andrew PB. Smith an Da- 
vid Nitter, $3200. 

51. Abe., Slidojtede Sadfon Str., Weftfront, 132 
bei 506; Erben von Caleb S. Maltby an Chas. 


Eonnor, $7000, 

©. 52. Abe, 223 ö; nördl. don Park, Oftfront, 
*4 bei 125; Elbin T. Farrar an Smauel 
B. Kings, 34250. i 

Sch Str., 57 %. meftl. bon Rofe, Südfront, 25 
bei 125; Samuel €. Burmeifter,an Jacob 
Mann, $4400. 

Grenihaw Etr., 200 $. weftl. von Homan Ubve., 
Südfront, 25 bei 125; Chas. PB. Ziernfen an 
Etta Robin, $4500. 

Habdon Abe., 173 %. öftl. von California, Nord» 
Bes 25 bei 120; Sohn Zoman an Chas, 

todazla, $2400. 


Hermitage Abe. 188 F. nördl. vonAuguſta Str., 
Weſtfront, 24 bei 105; Chriſtian Schoenle an 
Jos. Sechowicz, 33100. 

Kamerling Ave., 278 5. öftL_ don N. 43., Süd» 
sont, 31 Det 124; —R A. Wendell an Gus 


tad Muncig, $5400. _ 
Zaurel Abe., 67 J nördl. von vi Etr,, 
ei 134; —— Hogenſon 


LaSalle, 


Weſtfront, 33144 
an Ben Veter Benſon, 84500. 

Zaurel Abe., 166 %. nördl. von Augufta, Oftfr., 
33% bei 138; Emanuel Sogenfon an Xouis 
®. Kebling, $4175. 

Segen Blod., 40 F. Öftl. von Sacramento Abe., 

übfront, 37 bei 150; SDtto I. Hartwig an 
Samuel 9. Yendel, $4070. 

Madilon Str., 251 #8. dftl, von 

Südfront 
% 


Be $- 

0d Ube., 100 %. nördl. von PRotomac, 
Weitfront, 25 bei 126; Human Lipfig an Abras 
am Werleg u. And., $1875. 

Milmaulce Ave., 112 5. nordmeitl. von Cor: 
nelia Str., Norboitfront, 25 bei 125; Herman 
Zeller an Beni. fsriend, $16,000. 

Park Ade., 113 5. weitl. von Leabitt Str., Nord» 
front, 30 bei 124; Emanuel Davi3 an Sal: 
batore Eampovella, $3400. 

2129 N. NRobey Str., Weftfront, 24 bei 125; 
Mar _Dorfh an Ebmund Sagodsinätt, 83400. 

NRobey Str., 76%. füdl. von Gornelia. Oftftont, 
28 bei 103; Hattie Sandbrobig an Mile Nopid 
u, Und., $11,700. 

St. Louis Ane., 162 %. nördl. bon Adams Str., 
Oftfront, 18 dei 104: Mathilda E. Mountain 
an George L, Beruffe, $3900. 

&t. Johns Court, 164 %. nördl. von Lafe Str,, 
Weltfron 40 bei 103; Arthur Ware an Bert 
Ware, $3000, i 

Spruce Etr., 168 %. meill, bon Loomis, Südfr., 
24 bei 111; James 2. Marino an Giopanni 
und Wndrea Marino, 13,500. 

Superior Str., 75 #. öftl, von Campbell Abe,, 

üdfront, 25 bei 123; üreberid Maas an 
Antonio Notarfrancesco u. And., $3000. 

:homas Sir., Nordoitele Wagibtenam _ Ade,, 
@üdfront, 50 bei 120: Barnett Werler u. Und, 
an da Lipfig, $30,000._ 5 

20. Eir., 50 #, öftl. von S. 43. Abe. Südfront, 
Ss 125; John B. Yeblan an Jofef Benes, 


Weftern Abe... 50 %. fübl. bon_Coblenk Str., 

Beitfront, 24 bei 100: ®. D. Parker und 

tte 9. 9., unbert. 34Unteil, an Fredl. W. 
reiner, $1000, 

817 N. Wood Etr., Weftftont, 25 bei 130; Mi- 
hael Kania an Stanislaw Gamnlik, $4375. 

Ban Buren Str., 50 %. mweitl. bon Sprinafield 
Ape., Nordfront, 25 bei 124; Geo. 5 ſh 
an Allen E. Summers, $7500. 

Yulton Str., 31 %. öftl. von ©, 49. Mpe,, Nord» 
front, #1 bei 120; Amanda U. Violett, uns 
dert. 34 Anteil, an Bm. €, Moreh, $1200. 

eites Me. 240 5. On. vn Eentral Bir, Süd⸗ 

ont, : Baul 3. Jrwin an Sannie 

— Erb $. füdr von Aldine Av 

e — von ine e. Oſt⸗ 
front, 50 bei 150; rton €, Hartman 5 
Lawrence Werner, $5500. 

2645 Mildred Uve,, Weltfront, 25 bei 124; 

. —J Truſt Co. of I. an Iohn England, 

e ne., 88_%. füböitl. bon Francis Sir, 
Norboftfront, 25 bei 129 bei 87 bei 15 bei 68 
bei 125; Nels ©. Nelfon an Louis und Dtto 


Memwlin, $11,500 
F. HMtl. von Racine, Nord: 


— 


©. 43, Abe., 
75 bei 175; Morris Kolender an 
Boolf, $12,000. 


Bolfram Cir., 365%. 
—— 3 bei 125; Ehriltion Meier an Mar⸗ 


Xruft Deed—— Eher 


North Clark Str. 


imtih. Randolpyh u. Lale Str. 


CHICAGO. 


— —————— 


Dokloren, die Männer heilen. 
TER 


Wir geigen an, was 
wie m. 

Wir tun, was wir 
angeigen. 


Nicht ein Dollar 
braucht bezahlt zu 
werben, 
bi8 gebeffert. 


Eine ftchere Heilung au Ipestellen 
Keine Abhaltung vom Geſchäft, Famille 
Heim. Laht End nicht durch Gelbmangel 
falihe Scham abhalten. 

Blutvergiftung .........90 Tage.... 
aaraus fall ZTage.... 
usſchlag 
Eczema .... 
Blaienleiden,. 4 
Mierenleiden ..80 
Beteitiae Leiden......90 Tage.... 
rieoie Bergrößerung. 5 Tage.... 
Wailerbeuh ....... —n— 
Atrophie 
Nervenſchwäche ......... 
— 
en — 
Geihwüre ...... —— 
Irgend ein Mann, der gehellt werden 


Hat nicht die geringffe Entf: ur “8 
nfrel, u 


.........u.... 


un 
ger zu leiden. Ganz glei mer ug 
—— ei u dr a * 
werden agen o r € 

& Ceaftunben: 9 Vorm, * — —& 
tags, 10 Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


Dr.HOWE&OO, 


120 NR. Denrborn Str., Chiengs. 


wi Beihingtun und Raudelph. 
Bwiigen Weibington u Ya, : 


— 


arauw faderbruch, Waſſerbruch, Bruch, Fitnetn/ 
Hämorrhoiden nnd Striker 


Geheilt in 5 Tagen. 


Keine Schmerzen uber ſchlimme Dper 
feine Ubhaltung vom Haufe oder vom ber 


Nenefte 
Methoben 
unb ehrliche 
Behand- 
Inng ba» 

—⸗ 
ben für 


Der führende Spezialiſt. Erfolgreih unb die 
verfäffig— wie ber Rekord beweiſt. 
Unifere 3333* der Shwäqhhe. 

br feied dielleicht gegen jogenannte Shwäde 
bebandelt und borübergehend eher nicht ges 
beilt worden. Schmäde. ift nur ein Shmbtom 
Sronifher Entzündung ber a melde 
unfere Bebandlun befeitipt, u bermas 
nente Kraft und Stärle m Da ellt 
Bei der Heilung von egni e ift ed für uns fl 
ten nötig, eine einzige Dofi ebiain au geb 

Wir Heilen ferner Nerven-, Blut» und 
Iranibeiten, Boriteberdrüfen-:, Nierens, 
und tatarrhaltiiche Leiden, und alle Romp 
nen davon. Den Zweifelnden und 
maden mir die folgende Offerte: 
DE Kein unhellbarer Yall angenommen 

Unfer Rat und Ronfultation finb frei, ob 
Bebandlung angenommen wirb oder nidt. 
erflären unlere Methoben immer gern unb 
Allen, die boripreden, freundlicden Rat, 
—E nicht lommen Ilöonnt, ſchreibt heute 

nden: 9 Borm. bid 9 Abdbs. Sonntags 


Dr. WELLS & CO. 
424 S. State Str. 


gegenüber bon Siegel Cooper & Co 


I. 
9 


inkmifae ' 


Heiit Euren Brud 


mit unferem unübertreffe 
liden Spesialbrudbann, 
welches ohne Schmerzen 
von Kindern, rauen und 
Männern Tag und Rabe 
getragen merden kann, — 


Wir fabrigieren außerdem 100 verichiedene Gorteis 


bon $1.00 aufwärts, — Glaftiide —— 
cl. oo aufwa tis. delbbin 
Gebaärmutterſenkung, Rabe⸗ 
brüde, nah Operationen > 

für ichmaden Leib, bon 
cufwärt3. Geradebalter, Hlinfie 
lihe Beine, Arme uf, 
——— Krummer Rüden, 
eine, frühe und alle anderem 
Verwa fungen nz = 
ren pparaten ge 
pie das ältefte, oe ae 
and» und orthopäbi Bars 
dagengefhäft fowie unfere eigene 
Wabrif in Amerife. Interfuhen und Unpaffen 
don dem größten beutihen Spezialiften. 
böchfter Auszgeihnungen und Diplome für 

pädiihe Ghirurgie. 
Dr ROBT. WOLFERTZ, Präfident, 
154 N, Fifth Ave., nahe Randolph Str, 
| offen bis 6 Uhr Abends 
& i8 12 Uhr. — Brauendandagift-Bebienung 
men. 


Leidend? 


Kommt bdirelt zur gabe. Wir 
100 Sorten Bänder; ein aut paffendbes 
Jeden, von 75€ auftv. für einfeitiseß, 
auf. für doppelte Banb. Elaitifı i 


und Leidbinden, nah Maß und aus 


terial gemadt, vaffen beifer, halten 
K nd bon 38 Bis «0% Bunt er als a 

e renften agiſten Herren 
Samen bedienen täglich f 9 ° 


offen von 9—12. 


Hoitingers Truss Factory 
801.03 Milwaukee Ave, Ecke Er 
a 


. 


Der Grundeigentumsmarft. 


Folgende 
ber Höhe bon $1000 und darüber wurden 
lich eingetragen: 
Superior Str, Nordmeftele Wood, 

* di Yofephine Swiersy an Se Bar 
misölt, .$/ 


Superior Etr., 274 2, ment 
25 ss 123; Stan Stompor 


Bruch 


Grundeigentumsübertragungen — 


Sonntags * — 


—3 
Br 


ü 


» 


4,7 


“+ 


$5400. SR 
Weit End Ave., 166 FJ. weſtl, bon S. 80 > 


front, 33% bei 180; Billiam 9. 
Daniel E. Bitter, $3000 


$8000. E 
BWinthrop Court, 104 3. _Öftl, bon Bolt 
Oft * J bet 125; Louis Maltz an Si 
. * —— 
24 Jacob Piedman an Samuel @, 
Winefield, $4000. 8* 
Serie ©tr., Sog Süd * 24 bei 124, 
elfner an Nohn BYuret, $2800. K 
ma Str., 109 a ipe., & 
— 24 bei 124, ——“ an 
Irojanowica, $5000. = 
Teuft Deed-—Racine Abe., 
Leland, Ditfront, 1 
100 8. 





Bart morgen an Heim- Auskattungen bei Wichotbtist\ 


19.95 für diefen „Rride“ Stewart Gnf- 


Herd, mit Rüden Guard, 


‚Bier find einige Artikel, die ver —— m. And. 


Zeeiopf Chelves u. End Chelves — für Hart- und Weichtohlen, 
"bat — — Nickel Bands — ſichert tadelloſes Backen 


auf 


Aſſort. einyelne Cablenetz 
Gardinen, 50 Zoll breit, 3 
-Yards fang — weiß, Ivory 
und Arab—ganz tadellos, 
in 1, 2 und 3 Baar Par- 
tien ‚Borhanden — imert bis 


Colonial 
hübſchen 
wert 25c 
die Nard 


Banitäre zufammenflappbare Bett - Co 
oridirtes oder vergoldetes Gejtel— zwei 
der Mitte — 4.50 Werte, zu ..... Be 


C 


in jedem Teil — requlä- 
rer Preis $25.00— Baar 


«,...19.95 


Kredit.. 


Milwaukee Avenne bei Vaulina Str. 


Eine aſſortirte Vartie von extra ſchweren Axminſter Rugs — Größen 9 bei 12 — 


die Borte iſt nur an den Enden — hübſche geblümte und vrien- 
taliſche Muſter — wunderhübſche Farben — wert $25.00 — 


Bezahlt 
wie es Euch 
beliebt. 


Wendbares f'ey bedrucktes 
Gardinen Scrim, 
breit, von der Rolle—aj- 
fortirte neue Entwürfe— 


36 Zoll 


und Blumen; in 
Schattirungen; 


65 


Tapeitrn Brufiel Rund — rein- 
mollene Nap — Grösen 9X12; 
’ uno IX 10.6 — neue Schattirun= 
gen — affortirte Mllover, Me- 
dalion und geblümte Ent— 
würfe — der reguläre Breis 
tit $15.00 — 
Auswahl | 9 35 
die ser * 


Eßzimmerſtühle, von 4 


geſägtem Oak, Golden 


Finiſh — hoher Rücken; 


Eßzimmertiſch, von ſolidem Eichenholz — 
volirter Golden Finiſh — bis zu 5 Fuß 
ausziehbar — ſchwerer "995 
füße — $15.00 Werte — 

ipezieller Preis 

u 

i Reihen Stahl Springs in 2 J 


uch. Angle Eiſen Stahl — 


und 


Sitz überzogen mit ech— 

tem Leder über 3-Ply 
Veneer — Klauenfüße; 
| 2.50 Werte— Verlaufs: PZ 
prei3 zu — 


1.75 
niedrige Schuhe 


f. die ganze 


Familie — 57 Tiſche hoch an— 
gehäuft mit denſelben —f. den 
Donnerſtag-Dollar-Verkauf 


Patent Colt u. Bor | he, Ankle Straps 
Galf und Gunme: | 
tal Calf Männer: |Kid Damenſchuhe; 
fchuhe u. Oxfords. 

Hohe Patent Golt, 
matte 
ford Mädchenſchu⸗ 


und Pumps. 
lour 
ebenfalls Patent 
Colt, matte Calf, 
| Oxfords, Ankle 
Straps, 


Haus: 
Galf Sr: 


und Juliets. 
| Yor Galf und 2e- 


Calf Kna— 


benſchuhe. 


Slippers für 


Mäniner — alle 
PumpsGrößen. 


1.75, 2.00,2.50u.3.00 Werte 


Berlaunf von Stidereien und Zawans am Donneritag 


Stickerei ⸗ Flounc⸗ 
ings, 45 Zoll br., 
wert 1.50, Yard 


98c 


Männer: 
+ Garters 


Baris Strampfhal- 
ter für Männer, — 
Standardwerte au 
2öc, Donnerstag zu 


19c 


per Yard, 


46c 


Männer- 
Hemden 


& ®. Goathem- 
feſte Manid., 
e Gr., wert bis 
zu 8öc, zu 


55e 


E. 


Feinſter granul. Rohrz 
$1.00 Grocerbbeitellung, 
Wafhburn Gold Medal 
Beit Mehl, 4 Bbl 


ö—— —— — 
Eitöre 
(4. Floor) 


Sunny Broof, — 
—X— in» Bond, 
ae re 


Reine gemiihte Gewürz 


Sa 
Wiebolbts „Banner“ 
frifih geröfte 
fäden. 4 Bid 
Royal Blend od. Bea» 
berrn Kaffee, Bid 

Alle uniere 50c Tee 
ſorten, Pfd 

Sniderd od. Club Honie 
and Bean 


* — Select 


49 


— weet Gatawba 


Ein gefährlihes Erperiment. 


Alle „Zierras calientes“ (heike Yan 
berjtriche) Amerikas find voll aiftiger 
Schlangen. Mittel gegen ihren ver: 
berblichen Bi mußten beſonders den 
Snbianern, die barfuß die dicht ver— 
ftridten Wälder durcdhitreifen, wichtig 
‚ericheinen. Das mwirffamfte unter allen 
bisher entdedten ift eine Pflanze, 
Guaco genannt, deren Blätterfaft ein 
volliges Antidvot gegen den Bi alles 
giftigen Gemwürms bildet; der Guaco 
tt eine Art von Weide mit Laub von 
dunfelgrüner, violett gemijchter Farbe 
und gelben, in Büfcheln machjenden 
Blumen. Er blüht unter dem Schat=- 
ten anderer"Bähme längs den Strom- 
geitaden und findet jich nicht in den 
fülteren Hocdlanden (Tierras frias), 
in denen eö auch jene tobbringenden 
Geſchöpfe nicht gibt. 

Der gegen den Biß gebrauchte Teil | 
Diefer Pflanze befteht in einem aus 
den Blättern gezogenen Gaft ober | 
Ze. Man kann ihn entweder zur 
Heilung oder al3 Präfervativ trinten, | 
und er befähigt in legterem Falle, un= 
geftraft die gefährlichiten Schlangen | 
zu berühren. Lange Zeit blieben diefe | 
Eigenfchaften des Guaco in das größte 
Geheimnig gehült und maren nur | 
wnigen Eingeborenen Südamerikas 
bekannt. Es inüpften ſich für die Ein- 
"gemweihten allzu anjehnliche Belohnun- | 

gen daran, jomohl von den durd; bie | 
Schlangen Gebiffenen als von Neugie- 
tigen, die den Tzeiten jolher Schlan- 
 genzähmer beimohnten. Yet indeffen 
find die mebizinifhen Vorzüge des 
Guacd allgemein in den betreffenden 
Bändern befannt, und feine Wirkungen 
erregen bloß no Staunen bei ben 
Fremden oder Reiſenden. 

Als ich mich“, erzählt ein engliſcher 
Reiſender, „vor einiger Zeit zu Mar— 

jarita befand, hörte ich von diefer jelt- 
Jamen Pflanze und wünfchte, mich von 
ihren Kräften zu überzeugen. Unter 
den Arbeitern des Drte8 hatte fich 

einer al3 Schlangendoftor berühmt ge- 
macht, und da ich zu den Belannten 

feines Herrn gehörte, erlangte ich ohne 
Mühe die Zufage, daß meine Wißbe- 

2» befriedigt werden follte. Wenige 
ge nachher trat der Neger in meine 

Stube, in feinen Händen ein paar 

Korallen-Schlangen, von jener Gat- 
dung, die man al die fchönfte und 


aiftigfte bezeichnet; Hände und Arme | 


des Negerd waren völlig nadt, und er 


2 Beivegte und drehte bie Tiere und wit- | 


hr CASTORIA Fürsäugingeund Kinder 
< Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Sniders new pad — Sn 
Fein. rein. Tafelfals, 
10 Kid. Cad ” 63 


ua! 
t, in Sanbdtud- 
1,10 


‚reg. 15c B...12e 


27:5. Flonneings, (18-41. Flonncinas, 18-51. Flouneings, ‚ Stiderei-Einfafi’n., 
fpezieder Wert — | wert 50c, die Yard ——— 25c, die Yard großtze 
au 


Ausw 
| Muttern, N. 


29e | 1de , 10e 
Drogen und Toilellearlikel 


Talcumpulver, Pfundbüchſe 

Wieboldts türtiſche Badeſeife 

Ega Shampoo, 256 Flaſche.............. 12e 

Xemles Din, ‚entropfen, 50 Wert.........2de 

vo Feineninrup, 50c Welten. 2Dde 
Duffy's Malt Whisten 

rg Beecham's Pillen 


uder, 

10 —* 

oder Pillsbury —* | 

"re 
Sc 


Keen Kleener Schenerpu 


Fleiſch 
Brima Chuck 


Friie. Ioj. Leaf 
ehmal;, Pid 
Dingere me Port: 
Schultern, »Rid 
Hinterviertel Spring 
Lamb, PBfd 


Eier, 


Comp’ 
Full 


Vork 


kelte ſie ſich um die Gelenke anſchei— 
nend mit der größten Zuverſicht. An— 
fangs hegte ich Verdacht, daß man 
ihnen die Fangzähne vorher ausge— 
nommen, bemerkte aber bald, daß ich 
mich getäuſcht. Der Mann überführte 
mich, indem er beiden den Rachen 
öffnete und mir das Innere zeigte. 
Alle Fang- und anderen Zähne befan— 
den ſich wirklich in vollkommenem 
Stande, und doch machte das Reptil 
nicht den mindeſtens Verſuch, ſie zu 
brauchen. Im Gegenteil, es äußerte 
keinen Zorn, wennſchon rauh von dem 
Neger behandelt, und zeigte ſich gänz— 
lich unſchädlich. 

Um auch jeden Schatten von Zwei— 
fel zu verſcheuchen, ließ ich einen gro— 
fen Schäferhund in das Gemach 
bringen, und zwar auf eine Stelle, wo 
die Schlangen ihn erreichen konnten. 
Er war natürlich entſetzt, konnte aber 
nicht zurückweichen, weil man ihn an— 
gebunden hatte, und nach kurzem biß 


ihn eine der Schlangen rückwärts ins 


Genick; man ließ den Hund los, aber 
er ſchien die empfangene Wunde nicht 
zu beachten. Fünf Minuten ſpäter fiel 
er um und zuckte auf dem Boden in 
heftigen Konvulſionen, denen ähnlich, 
die die Waſſerſcheu und Tollwut 
verurſachen. Blut und Schaum ran— 
nen ihm aus Maul und Naſenlöchern, 
und nachdem eine Viertelſtunde ver— 
ſtrichen, war er tot. 


Ich bot dem Neger, aus Begierde, 
das Geheimniß zu kennen, eine runde 
Summe, er entfernie ſich mit der Ver— 
ſicherung, meinen Wunſch zu erfüllen, 
und kam am folgenden Tage wieder 
mit einer Handvoll Blätter, die ich als 
von dem „Bezucco de Guaco“ oder der 
Schlangenpflanze gepflückt erkannte. 
Er tat ſie in einen Topf, nachdem er 
ſie zwiſchen zwei Steinen zerrieben 
hatte, und goß etwas Waſſer dazu. In 
wenigen Minuten war der Thee fertig; 
man wies mich an, zwei kleine Löffel 
voll hinunterzuſchlucken. Dann machte 
der Neger drei Einſchnitte in jede mei— 
ner drei Hände an den Fingerſpalten 
und drei ähnliche an jedem Fuße zwi— 


ſchen den Zehen; durch dieſe Einſchnitte 


inokulirte er mir den Guacoextrakt. 
Ferner punktirte er mir die Bruſt ſo— 
wohl auf der rechten als auch auf der 
linken Seite und gollaog eine ähnliche 
Ampfung; ih war nun für die Schlan- 
gen borbereitet, deren der Neger einige, 
und zwar bon den Korallen und 
Gascabelarten, mitgebradt hatte. 
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Bei aller Luft, ein Schlangenzaube- 
ter zu werden, muß ich doch befennen, 
daß beim Anblid des graufigen Ge: 
mürms da8 Herz mir fant. Der Ne: 
ger ließ jedoch nicht mit Beteuerungen 
nad, und als ich mir Mühe gab, ihm 
zu verjichern, daß mein Tod ihm das 
Leben foften würde, und ihn doch im 
Zureden beharren jah, fahte ich end- 
lich den Entfchluß, das Wagniß zu be= 
ftehen; mit etwas bebender Hand griff 
ih nad einer der Korallenfchlangen 
und ließ fie zart durch meine Finger 
gleiten. Wortrefflic, das Tier verriet 
feine Neigung zum Beißen, fonbern ! 
tingelte jich jelbjt durch meine Hände, 
mie mir jchien, verzagt und erſchrocken; 
ich wurde bald kühner, und nahm eine 
andere und noch eine andere, bis ich 
drei auf einmal im Griffe hielt. Dann 
legte ich fie weg und fing eine Schlange 
bon der Cascabelgattung, die Klap- 


perjhlange des Nordens; diefe betrug | 


fih etwas lebhafter, zeigte aber nicht 
das geringfte Symptom von Zorn. 
Nachdem ich einige Minuten mit bie- 
ſem Reptil gefpielt hatte, hielt ich es | 
ungefähr in der Mitte feines Leibe, | 
als ich zu meinem Entfegen gemahrte, 
daß es plößlich den Kopf erhob und 
nach meinem linfen Arm fuhr! Ich 
fühlte, daß ich gebiſſen war, und, die 
Schlange von mir ſchleudernd, wandte 
ich mich mit einem Schauder der Ver- 
zweiflung zu meinem Gefährten. 

Der Neger, der mit verſchlungenen 
Armen die ganze Zeit ruhig zugeſchaut 
hatte, erwiderte meine dringenden und 
bangen Fragen mit wiederholten Be— 
teuerungen, daß durchaus keine Gefahr 
vorhanden und daß nichts von Belang 
aus dem Biſſe entſtünde. Er tat dies 
ſo kalt und gemeſſen, als handle es 
ſich um den Stich eines Moskitos; ich 
fühlte mich getröſteter durch die Hal— 
tung als durch die Worte meines Ge— 
fährten; zu doppelter Sicherheit jedoch 
nahm ich einen friſchen Schluck Guaco— 
thee und erwartete zitternd den Erfolg. 
Ein leichtes, entzündliches Anſchwel— 
len machte ſich bald rings um die 
Wunde bemerkbar; aber nach Verlauf 
weniger Stunden ließ es gänzlich nach, 
und ich befand mich völlig wohl. 

Nachmals wiederholte ich bei vielen 
Gelegenheiten das Erperiment mit 
Schlangen, die ich jelbit in den Wal- 
dungen gefangen hatte, und zwar eini: 
ge der giftigften Art. Bei foldhen An- 
läffen bediente ich mich feiner meiteren 
Vorficht, ald eine Dofis des Guaco- 
faftes zu jchlürfen, und jelbjt Kauen 
der Blätter biefer & Pflanze erwies ſich 
— wird 
auch von ſolchen i — 

und Holabauer — 


— — — —— — — —— — — — — — — 


an 


Forfe führt 


ches Leben gerettet. Die Sage, die der 


ı Indianer von der Entdedung Biefes 


; geilmittels erzählt, hat etwas An- 
| ziehenbes: „sn den Tierras Calientes“ 
— jagt er — „gibt e3 einen Vogel von 


ur Geierart — Gapilan —, deffen 


Hauptnahrung aus Schlangen beiteht. 
Wenn diefer Raubpogel nah. feinen 
j Opfern jagt, ftößt er einen langen, 
aber eingörmigen Ion aus, der dem 
Worte Guaco — langfam ausgefpro: 
hen — gleicht. Die Indianer bilden 
' fih ein, diefer Ton beabfichtige, die 
Schlangen zu rufen, itber die er eine 
| gebeimnißnolle Macht befähe, die fie 
aus ihren verborgenen Höhlen ode. 
Sp meit die Tradition. Allein, mas 
folgt, mag Wahrheit enthalten; bie 
| Eingeborenen jegen hinzu, daß ber 
Galivan, bevor er die Schlangen er⸗ 
greift, ſtets Blätter von dem Bejuco 
* Guaco frißt. Nachdem dies be— 
| obachtet worden mar, geriet man auf 
die Vermutung, daß die Pflanze ein 
Gegengift enthalte, 
bemahrbeitete ihre Wunderfraft. 
— — — 


Ein verſchollener Napoleonide. 


Am 1. November 1864 ſchrieb der 
preußiſche Geſandte in Paris Graf 
Robert von der Goltz an' ſeinen Chef, 
den Miniſterpräſidenten von Bismarck— 
Schönhauſen, in einem amtlichen Be— 
richte: „Die Kaiſerin (Eugenie) ſoll 
wirklich vor etwa 14 Tagen bei Mar— 
guerite Bellanger geweſen ſein und die— 
ſelbe im Intereſſe Frankreichs und des 
Kaiſers aufgefordert haben, Paris zu 
verlajjen. Sie fei darauf nad) Nantes 
gegangen; der Kaifer habe fie aber zu= 
rüdholen lafjen.”“ Wer mar Mar: 
querite Bellanger, die die Yebern der 
Diplomaten in fo ängftlihe Bewe— 
gung jegte? Ein kleines Iheatermäd- 
hen, dad man dem Kaifer Napoleon 
III, nit ohne Abficht, in den Weg 
geführt hatte, und dem’ e3 gelungen 
war, da& launifche Herz des damals 
auf der Höhe feiner Macht und feines 
Anſehens ſtehenden „Schiedsrichters 
von Europa“ erſtaunlich lange zu feſ— 
ſeln. Marguerite Bellanger, die im 
bürgerlichen Leben den proſaiſcher 
klingenden Namen Leboeuf führte, 
nahm das kaiſerliche Abenteuer von 
der leichten Seite, wie einen Scherz des 
Schickſals auf. Und als ſie hörte, daß 
ihretwegen in den Tuilerien Auftritte 
ſtattfanden, deren Geräuſch alle Kanz— 
leien Europas mit ihrem Echo erfüll— 
ten, fand ſie daran denSpaß des ſorg— 
loſen Großſtadtkindes. Jeden Nach⸗ 
mittag fuhr die Kaiſerin Eugenie in 
einer von vier Pferden gezogenen und 
aus dem Sattel gelenkten Equipage 
ins Boulogner Hölzchen, und eines 
Tages begegnete ihr Marguerite Bel— 
langer in einem dem ihrigen völlig 
gleichen Wagen, mit derſelben Livree 
und ebenſo graziös und nachläſſig in 
die Kiſſen des Wagens zurückgelehnt, 
das Sonnenſchirmchen ganz auf die 
Art der Kaiſerin über ihrem Haupte 
nz Vierundzwanzig Stunden ſpä— 
ter erfuhren die Pariſer, daß die Kai— 
ſerin nachSchottland abgereiſt ſei. Zur 
Bedingung ihrer Rückkehr machte ſie 
es, daß ihr Gemahl Marguerite Bel— 
langer den Laufpaß gäbe. Ob dies 
geſchah, entzieht ſich der Kenntniß. 
Tatſache iſt, daß beim Sturm der Tui— 
lerien im Jahre 1870 nach der Abſetz— 
ung des Kaiſertums geheime Papiere 
gefunden wurden, aus denen hervor— 
ging, daß Marguerite Bellanger den 
Kaifer Napolelon III. und Trant: 
reich Millionen foftete. Jetzt veröf- 
fentlicht eine fFranzöfifche Zeitjchrift 
einen furzen Auffaß, der fich mitMar- 
querite Bellanger und ihrem Berhält- 
niß zu „Cäfar“ (fo nannte man am 
Zuilerienhofe den Gebieter, der be— 
fanntlich eine Biographie Julius Cä- 
jar8 gefchrieben hatte) beichäftiat, und 
jet erfährt man, mas vorher nur ge= 
rüchtweiſe verlautete: daß fie dem Kai: 
fer einen Sohn gefchentt hat. Als 
„Charles Leboveuf“ wurde er ftandes- 
amtlich eingetragen; feine Mutter hatte 
jih aus Gründen der GStaatsraifon 
bewegen laffen, den Vater des Kindes 
| nicht anzugeben. Charles Zeboeuf, ver 
in feinem Aeußeren da3 Ebenbild Na- 
poleons III. gemejen fein foll, ift un= 
auffindbar. Er mwurde von Pflege- 
| eltern, einem Jumelier und jeiner 
Frau, aufgezogen und fol ſich durch 
ehrenhafte Geſinnung und ein gutes 
Gemüt ausgezeichnet haben. Ploͤtzlich 
verliert jich aber feine Spur. Wiele 
| Sabre lang trieb fich auf den Parifer 
: Boulevard ein „Camelot“ Namens 
Bellanger umher, der fich eines, nicht 
unbeträchtlichen Kundenkreiſes erfreu⸗ 
te, weil er diskret durchblicken ließ, 
dem Liebesabenteuer des zweiten Kat- 
ſers der Franzoſen und der niedlichen 
Marguerite Bellanger entſproſſen zu 
ſein. Nach ſeinem Tode ſtellie ſich 
freilich heraus, daß er geflunkert und 
ſich die Gleichheit des Namens zunutze 
gemacht hatte. Marguerite Bellanger 
fand einen braven Mann, verlor ihn 
indeſſen nach kurzer Zeit und ſtarb 
| jelbjt noch jung. Was aus ihrem Sohn 
geworden tft, ahnt niemand. Er ift 
eingr der vielen, nicht ganz echten Na- 
| poleoniden, von denen man nicht recht 
weiß, moher fie gefommen und mohin 

fie gegangen find. 
— — — — 
Gegen die Einführung der 24: 
Stundenzeit. 


| 

| Für Diefe Neuerung ijt befanntlich 

| eine Bewegung in Fluß gekommen. Auch 
der öfterreichif he GStaatseifenbahnrat 
bat einen Antrag angenommen, nad 
dem da3 Eifenbahnminifterium erjucht 
wird, in den Fahrplänen des interna: 
tionalen Verkehrs anftatt der jegigen 
Zeiteinteilung in Tag- und Nadıt- 
ftunden die Einführung der 24ftünbi= 
gen Zeiteinteilung zu erwägen und eine 
einheitliche Regelung diefer Frage auf 
der internationalen Fahrplantonferenz 
zu beantragen. Das öfterreichiche Ei- 
fenbahnminifterium hat fich im Prin- 
zip für die Einführung diefer 24ftün- 


— — — — 
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Great Basement Bela 


Die meisten der Knaben und Mädchen werden am Morgen des 3. September 
wieder die Schule befuchen. Wie von jeher bei uns gebräuchlich, haben mir 


ein Lager von Schulfleidern von folder Neichhaltigkeit arrangirt, 


daß 


ed den Eltern ein Leichtes ift, jede beliebige Auswahl zu treffen aus den 
dauerhafteften fomoh! wie mohlfeilften Kleidungsftüden für die Schultinder. 


Modelle für Srühherdil für die Schule i N 
ANiles-Suils und Mädchen Kleiderh. 


Geſchneiderte Suits für Mädchen, 317.50. 
Die nebenſtehende Abbildung zeigt eine äußerſt kleidſame Herbſt-Facon in 


Mädchen 


-Suits, angefertigt aus einem der beliebteſten Stoffen dieſer Saiſon 


— Cheviot — in drei Farben, nämlich in Navy, Braun und Schwarz — zum 
Preiſe von $17.50. 


Baſement. 


Wollene Kleider für Mädchen, »4.50. 


Elegante und praktiſche Styles in wollenen Kleidern für den Frühherbſt. 
Panama Gewebe in Navy ſowohl wie in Braun, beſetzt mit roter Piping und 
ſchwarzer Braid — ein wirklich beachtenswerter Wert — wie die nebenſtehende 
Abbildung, zu 84.50. 


Baſement. 


Gute Werte in Hüten und Kappen für Schulknaben. 


Teleſcope Hüte, in allen neuen 
Schattirungen und Finiſhes, für 


den — 50. 


Golf Kappen, aus ganzwolle— 
nen Stoffen und gut gemacht, be 


brauch — zu 25c und aufwärts. 


Schul-Hüte, in verſchiedenen 


ſonders geeignet TR Schul⸗Ge⸗ | Yarben, 50c und en 00. Baiement, 


Engliſche Damen Top ( Gonts- für 


— 


den Herbit, $16.50 bis $18.75 


Die hier abgebildete Mode veranfchaulicht die neueiten Herbit Coats — den 
englifchen Topcoat, nad Männermode gemadt in der neuen Länge, 45 Zoll, zu- 
geſchnitten von den beliebteften Stoffen diefer Saifon — Serge und Whipcord 
Hier find drei populäre Preife angeführt — $16.50, 


Mifhungen, ebenfalls Boucles. 
$17.50 uni $18.75. 


Baiement. 


Spezielle Werte in Nöden, S5, S6.50 und 87.50. 
Feine Qualität fchmwere reinmollene Serge Sfirts, $5.00. 
Herbft-Moden in grauen und braunen Mifhungen in Diagonal-Gemweben, $6.50. 


Yeine franzöfifhe Serge Stirts, 


Damen Yacht: Robe 


in regulären und ertra Größen 
zum Breijfe von 68c. 


Grepe Gorfet Covers, 
Ichön befegt mit leinener 
Spitenfante und mit 
Band durchzogen; eben 
falls Nainſook Covers, 
zu 50c, 

Crepe Beinkleider, ge— 
rade gemacht, beſetzt in 
der neuen flachen Facon 
mit Edging aus leinenen 


Roben, 


Ein außergewöhnlicher Wert — hoher Hals und 
lange Uermel; gemacht mit tuded Motes; Hals und 
Aermel fhön finifhed mit hohlgefäumter Auffle — 


Spitzen, 
Preiſe von 50. 

Nainſook und Muslin 
Combination Suits — 
Cover und Beinkleider 
— manche 
mit Stickerei und Spi— 
tzeneinſätzen, andere mit 
Edgings, markirt zu 
$1.00. 


in Naoy und Schwarz, $7.50. 


68c 


zu haben, offerirt 
Jahren, zu 256. 


markirt zum 


ſind beſetzt 


ren, 356. 
Muslin 


Muslin Skirts an 
Bands für Kinder, ge— 
macht mit einer abgeteil- 
ten Flounce, jchön befegt 
mit Elujter von hohlage- 
fäumten Tud3 — in 
Größen von 2 bis 8 Jah- 


Nachtkleider 


+ — ee ⸗ 
. Rinder Yoke Brefles, 25r. 
Sehr Hübfhe Mufter — die Notes find befeht 
mit Stidereieinfag und Tud3; hohlgefäumte Ruffle 


am Hals und den Wermeln — dieje 
find zu haben in Größen für 6 Monate, 1 und 2 


Kinderkleider 


Baſement. 
Hals und langen Aer— 
meln; die Yokes ſind be— 
ſetzt mit Tucks, andere 
mit Stickereieinſatz 
in Größen von 2 bis 14 
Jahren, 38. 
Muslin Slips für 
Babies; Spitzeneinſatz 
am Hals und den Aer— 


für Kinder, mit hohem | meln — 25x. 


Dameu-Begeu — untermartirt, zu nur 855. 


1000 feine Qualität ame— 
ritaniſche Taffeta Tape 
Edged Regenſchirme für Da— 
men, mit ſeidenem Ueberzug, 
gemacht mit ſtählernen Para— 
gon Rahmen und Stäben, 
in einer großen Auswahl 
von Griffen der verſchieden— 
ſten Art — einige davon ſind 


Eiſenbahndienſt. Unzweifelhaft hat 
die Einführung dieſer 2ſtündigen Zeit 
viele Vorteile, im übrigen wäre ſie 
nicht etwas Neues. Bis zum 14. Jah— 
hundert waren alle Zifferblätter in 24 
Stunden eingeteilt, wovon die Benen- 
nung „vollftändige Uhr“ abzuleiten it. 
Derartige Uhren hatten oft auf allen 
Seiten Zifferblätterr. Man hat jchon 
damals eingejehen, daß 24 Stunden 
auf einem einzigen Kreis anzuorbnen, 
durch zu eo 
mwirrend wirkt und in Gebraud und 
Sprache unbequem war. Daß die Ein- 
teilung de3 Tages in 24 Stunden in 
jeder Art als ftörend empfunden mur- 
de, beweist auch der Umftand, daß Kai- 
fer Rudolf der Zweite die Einteilung 
in zweimal zwölf Stunden jchon im : 
Jahre 1581 angeorbnet hat. 
in der Hauptfache die Gründe, die den 
„Verband der Uhrmacher in Böhmen 
mit deutfcher Geſchäftsſprache“ veran⸗ 
laßt, gegen die Einführung der 24= 
Stundenzeit zu proteftiren; foll eine 
Reform in diefer Beziehung vorgenom= 
men merben, fo würde er die Einfüh- 
rung einer Zehnerzeit vorziehen. 


Schifistarten 


Extra billig auf ben Dampfern der 


URanıum STEAMSHIP C0,, LTD. 


Von ort Bottestamuim 


J. V. . ZINNER & CO. 
Generalagenten. 


Zeiteinteilu en er und Außen 


Nähe der Zahlen ver= | 


Sinanzielles 


Tut es jet! 


Unfere Einleger erhalten jährlih 3% 
2 melde in den erjten Tagen de3 
anıar und Auli ihnen gutgejchrieben 
erden. 

Cämtliche Gelder, welche am oder vor 
dem 10. eines Monat3 deponirt werden, 
gieben 3 Binfen vom erjten de3 Monat? an. 

eginnt ein Konto heute, wenn auch nur 
mit einem Dollar. 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Blue Island Ave. 


22 Jahre im Geihäft. 


Alle Speages 9% 
{proden. — 


— Difen Samitag Abds. von ame 


Das find | 


' 
bi. 2 237 
\ 


| Central Trust Go. von Illinois 
125 W. MONROE STRASSE 
Anlagen beforgt für Perfonen, Nadılajie, 
Vormünder ud Verwalter. 
Kapital und Ueberichui $6,000,000 


-- 


me Geld zu „verleihen 
ee —— * 


Yorzüglidie erfte Anpothehen 


au 5 bis 6% Binien ftet3 an 


engere ee! 


| 


531.25 14, Junsurs 


hier abgebildet. Einfade 
und verzierte Miffion, Cape 
Horn und filberne Caps, 
lange goldene und lange fil« 
berne Caps — bieten einen ° 
Wert von außergemöhnlicher 
Güte, zum Verkauf offerirt 
zu dem niedrigen Preife von 


nur 85c. Baſement. 


Schiffskarten! 


Ertra billig und gut. 
422 in dritter Rlafie. 


DOseanfahrt 

Billige Breife in 2. und 1. Kajüte. Abfahrt don 
—2 — 1. Se Heiden er. 27 Stunden Eifenda * 
tt ohne umttel en, direft zum Dampfer; leine 
otelloften oder We Bepädtpefen Raifagiers 
— nad Üntwersen. te» 
en, Hamb urg, S Berlin, a · 
eſt, Zrmesvar, * 


Se 
Wien, 
n — und fon« 
Bei Plägen in eutfe &land, Deiterreih-Un« 
arn etc. Ausländifche | ünafotten ‚um Tagede 
urd. Ber. Stanten NRetiepäfle beiorgt. 


ANTON BOENERT Generalagent tn 


Ebicago feit 1871, 
jest 616 Süd Dearborn Sir, 


im neuen en nabe Roll und 


D 
Offen bis 7 Uhr Ubenbs. eonuags = 1 up ae 
onmomi 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nad Deutichland, 
Oetterzeid-lingarn, gg Schweiz, 
emburg u. 


Erbſchafien, — Geldſendungen 
VBrompte und a rung garantirt. 


J. S. LOWITZ 


204 S. Clark Str.. senenüber Boitoffice, 
en bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9 bis 12 Om 
* * * masmilane® 


Schiffsfarten. 


Extra billig für Auguft und en 
oder Bremen im 
pad dom — ab⸗ 
geholt und auf Dampfer befördert. * 


FELIX SCHMIDT 





